
Bezugspreis : Durch unsere Trägerinnen und Agenturen - Aus¬
gabe A: 60 Pfennig monatlich , .' .60 Mark vierteljährlich : Ausgabe 8
65 Pfennig monatlich . 1.95 Marl vierteljährlich (Zustellgebühr monat¬
lich 10 Pfennig ) . Durch die Post : Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich
1.80 Marl vierteljährlich . Ausgabe 8 : 75 Pfennig monatlich 2 25 Marl

vierteljährlich (ohne Bestellgeld ) . Der Wiesbadener General -Anz- aer
erscheint taglr « mittags mit Ausnahme der Sonn - und 3 -l-rtag-

Wiesbadener Anzctgenprtlse : die rluspallige Zeile oder deren Raum aus
Stadtbezirk Wiesbaden 20 Vf., von auswärts 25 Pf ., finanzielle Anzeigen
SO Pfg . Im Rellameteil : die Zeile aus Ctadtbezjrl Wiesbaden 75 Pfg .,
von ausw . 100 Pf . Rabatt nach aufliegendem Tarif . Für Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird kein: Garantie über-
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnfertionsgebühren durch
Klage , bei Konfursderfahren usw. wird rer bewilligte Rabatt hinfällig.
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«elfter " (Ausgabe 9 ) bezieht , insgesamt mit 1000  Mnt ^ auf ben  iobcä -^ hw tS f b n w, U? ,aD; Wonnent des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenveilage „Kochbrunnen-
diefelben verheiratet stnd. unier den gleichen Bedingungen auch MeiH. 'Il 01®* ä " faQ bei der Nürnberger Lebensverstcherungs -Banl versichert . B- l den Abonnenien der „Kochbrunnengcistcr " gilt , soweit
binnen einer Woche der Nürnberger Leben^ ersicherunas-Bank anzu/eiaen , f t ■ia6, ^f n5, 2?f n, ull!' 3 rau  verunglücken sollten , je 1000 Mark , insgesamt also 2000 Marl zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist
den nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden lieber w *' 1-j .® 'Unerhalo 24 Stui,r -n nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle müssen sosort, spätestens aber innerhalb 48 Stu »,

_ __ ^ _ _ _ _ _ e"cc i>ie -rvrauoietzungen der Versicherung geben  die Ver,lcherungsbedingungen Aufschluß, die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversichcrungsüank zu beziehen sind.

Rr. 9 Mittwoch, den 11. Jannar 1911.
Die heutige Ausgabe umfaßt Iss Seite».

26. Jahrgang.

Vas Neueste vom Tage.
Das Herrenhaus.

Berlin,  11 . Ja ». Das Herren  -
ha « s hat in seiner gestrigen ersten Sitzung
das Präsidium wiedergewählt.
Nächste Sitzung heute. Tagesordnng: Ver¬
eidigung der ne« cingetretenc« Mitglieder
und geschäftliche Mitteilungen.

Direktor Ballin.
Hambnrg, 11. Jan . Das Befinden des

Generaldirektors Ballin  ist , wie
die Aerzte erklären , sehr befriedigend.
Seine Wiederherstellung schreitet rasch fort.

Deutsch-russische Verhandlungen.
Paris , 11. Jan . Der Berliner Korre¬

spondent des Petit Partsien wurde im deut¬
schen auswärtigen Amt zu öer E r kl ä r u n g
ermächtigt, daß bisher zwischen Deutsch¬
land und Rußland  kein Persien be¬
treffender formeller Vertrag abgeschlossen
worden sei.

Der belgische Bergarbeiterausstand
. ..Lstttrch , 11. Ja «. Die Zahl der aus-
standrgen Bergleute  im Lütticher
Kohlenrevier beträgt 23 00«. Von Brüssel
sind alle verfügbare« Mannschaften herau-
gezoge». um die Arbeitswillige« z« schützen,
die von den Streikenden bereits in vielen
Fällen bedroht  wurden.

Frankreichs äußere Politik. i
Paris , 11. Jan . Im n( tunu . t : at er¬

klärt ^ Pichon , daß die Reden, die er bei
Gelegenheit der Beratung des Budgets des
Ministeriums des Aeutzern halten werde, die
Beziehungen Frankreichs zu den
Mächten und die allgemeine poli¬
tische Lage  zum Gegenstände haben wür¬den.

Äc , , Pestfälle.Odessa,  11 . Jan . Hier wurde ein
neuer Pe st fall  konstatiert . - I«
Charbin  sind in den letzte« 8 Tagen
95 Pestkranke, darunter zwei Russe«. ge¬storben.

Russische Korruption.
Petersburg, 11. Jan .In die Unter-

schleife  beim russischen Roten Kreuz sind
über 80 Personen verwickelt. Es sind meist
Agenten. In der Provinz wurden über
eine Million Mark  Veruntreu¬
ungen festgestellt.

Die Wahlen in Finnland.
Helsiugfors. 11. Jan . Bei den Wahlen

zum finnischen Landtag  erhielten
*2* ganz Finnland die Sozialdemokraten
289 617, die Altfinnen 160 821, die Jungfin¬
nen 107182, die Schweden 100 430, die Agra-
-^ »^0890 und die christliche Arbeiterpartei
15 093 Stimmen.

Spanien und der Papst.
. Ü- Jan . Der Papst  hat an die
A^ rschen Abgeordneten, welche durch die
Obstruktion gegen die Annahme des Sperr-
gesctzcs gekämpft haben, ein Telegramm ge¬
sandt, worin er ihnen seine« lebhafte»
Dank  ansspricht.

Dänische Mobilisation.
Kopenhagen, 11. Jan . Wie zuverlässig,

verlautet , trägt sich der Verteidigungs¬
minister  mit dem Plane , binnen kurzem
eine Mobilisation des Dänischen
Heeres  vorznnehmen . Mit dieser Mobi-
inatlon soll namentlich die Zweckmäßigkeit
oer neuen Landesverteidigungs-
ordnung  und ihre Wirkung auf die
Schlagfertigkeit des Heeres im Kriegsfälleerprobt werden.

Demission des rumänischen Kabinetts
B n ka r e st, 11. Jan . Ministerpräsident

B r a t i a n o überreichte gestern abend dem
Könige die Demission des Kabi¬
netts.

Ex-Diktator Franco.
Lissabon, H. Ja «. Ioan Franco  hat

Portugal verlassen um nach Biarritz zu
reisen. Ein Berrre'- r der Regierung be¬
gleitet ihn bis ziir Grenze.

Instrukteur für Persien.
Teheran, 11. Jan . Nach Schiras geht der

Italiener Maletta als Instrukteur  zur
Anwerbung und Absendung neuer Truppen,
Dir früher abgegnngenen 800 Mann machen
große Schwierigkeiten.

Aufs Meer verschlagen.
Astrachan.  11 . Jan . 85 Fischer  nnd

38 Pscrdc sind aus einer Eisscholle  ins
Kaspische Meer hinausgetrieben. Aus Baku
»lt ein Reitnngsdampser abgegangen.

Eröffnung der Preußischen Landtages
(t S .. fi ArtArt rt1X££.rtrt. . . rt_ Vrt>Q - c > . • . a . _ . . -Die bei der gestrigen Eröffnung des

preußischen Landtages vom Ministerprüsi
denken v. Bet h mann - Hollweg  ver¬
lesene Thronrede  hat folgenden Wort¬
laut:

Erlauchte, edle und geehrte Herren von
beiden Häusern des Landtags!

S . M. der Kaiser und König haben mich
mit der Eröffnung des Landtags öer Mo¬
narchie zu beauftragen geruht.

Die Besserung der Staatsfinan¬
zen  dauert fort . Im abgelaufenen Rech¬
nungsjahr 1909 haben sich die Einnahmen,
und namentlich die bei den Staats-
eisenbahnen  erzielten Reinüberschüsse
so günstig entwickelt, daß die Rechnung mit
einem weit geringeren Fehlbetrag
abgeschlossen hat, als im Erat veranschlagt
war. Dank dieser günstigen Entwickelung,
die sich im laufenden - tatsjahre fortgesetzt
hat, konnten die S -4.:,seinnahmen für das
Rechnungsjahr 1911 entsprechend höher ver
anschlagt werden. Gleichwohl reichen diese
Mittel zur Deckung des Ausgabe¬
bedarfs  nicht aus . Dabei ist indessen zu
beachten, daß nach öer im vorigen Jahre be¬
schlossenen Neuordnung des Etsenbahnetats
der für 1911 veranschlagte Reinüberschuß öer
Staatseisenbahnen nicht mehr voll für die
allgemeinen Staatsausgaben bereit steht. Der
Etat,  der Ihnen alsbald zugchen wird,
'chlteßt daher wiederum mit einem, wenn
auch geringeren Fehlbetrag ab, der jedoch
hinter der zur Auffüllung des Ausgleichs-
-onds der Eisenbahnverwaltung vorgesehenen
Summe noch zurückbleibt.

Zur Erweiterung und besseren Ausrüstung
des Staatseisenbahnnetzes  sowie
zur Unterstützung von Kleinbahnunterneh¬
mungen werden wiederum erhebliche Mittel
angcfordert werden. Die Schwierigkeiten,
welche der Erfüllung größerer kommunaler
Aufgaben in einheitlichen Wirtschaftsbctrie-
ben aus der großen Zab ' und der Mannig¬
faltigkeit der beteiligten Gemeinden erwach¬
sen, sind neuerdings immer schärfer hervor¬
getreten. Ihnen soll nach dem Wunsche des
Hauses der Abgeordneten durch die Ausge¬
staltung des kommunalen Verbandswesens
abgeholfen werden. Ein Gesetzentwurf über
die Bildung von Zweckverbänden
ist bereits ausgearbeitet worden.

Die Entwickelung Berlins und der um¬
liegenden Gemeinden und Landkreise hat be¬
sonders auf den Gebieten des Verkehrs nnd
der Bebauung eine Interessengemeinschaft
herbeigcführt, die dringend der Organisation
bedarf. Es soll daher durch eine Gesetzes¬
vorlage, welche Ihnen sobald als möglich zu¬
gehen wird, für das Bahn - und Bauflucht¬
wesen sowie zur Erhaltung eines Wald- und
Wiesengürtels ein Verband Grvßber-
lin  auf der Grundlage freier Selbstverwal¬
tung geschaffen werden.

Der in öer vorigen Session unerledigt ge¬
bliebene Entwurf einer Novelle zur
rheinischen  G em e i n d e o r d n u u g ist
Ihnen wieder zugegangen.

Die zur Vorbereitung der Verwal¬
tungsreform  berufene Jmmeöiatkom-
mission hat die ihr obliegenden Arbeiten
nachdrücklich zu' fördern gesucht. Auf Grund
ihrer Tätigkeit ist zunächst eine Verein¬
fachung der Geschäftsordnung für die Re¬
gierungen erlassen worden . Einem weheren
Vorschlag der Kommission entsprechend wird
Ihnen voraussichtlich noch in der laufenden
Tagung ein Gesetzentwurf vvrgelcgt werden
können, der die Rechnungsprüfung
durch die Oberrechn nngskammer
vereinfachen will.

Das aus wirtschaftlichen und sozialen
Bedürfnissen erwachsene Werk der inneren
Kolonisation  schreitet fort . Unter Auf¬
wendung erheblicher Staatsmittel find neuer¬
dings auch in den Provinzen Brandenburg
und Pommern gemeinnützige Organisationen
geschaffen worden, die sich die Vermehrung
des bäuerlichen Besitzes und die Seßhaft-
machnng von Arbeitern zur Aufgabe stellen.
Es sind Verhandlungen darüber im Gange,
inwieweit diese kolonisierende Tätigkeit durch
besondere Maßnahmen der Gesetzgebung ge¬
fördert werden kann. Auch die E rschlie  -
ß n n g der noch nicht kultivierten Moore
und der sonstigen Ocdländereicn  wird
fernerhin in verstärktem Matze in Angriff ge¬nommen werden.

Um die körperlichen und sittlichen Kräfte
der schulentlassenen Jugend zu entwickeln
und für das Leben zu festigen, hat sich die
Staatsrcaierung entschlossen, eine plan¬
mäßige Ausgestaltung der Jugend-
v sie ge  einzulciten . Dem gleichen Zweck

wird die weitere Ausgestaltung des
Fortbilöungswesens  dienen , das die
wirtschaftliche Förderung des Heranwachsen¬
den Geschlechts zum Ausgangspunkt für seine
sittliche Erziehung nimmt . Ein Gesetz, durch
das die Errichtung von Pflichtfortbildungs
schulen für die männliche Jugend in den
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
sichergestellt werden soll, wird Ihnen dem¬
nächst zugehen.

. Der in der vorigen Tagung des Landtags
nicht erledigte Entwurf über die Verpflich¬
tung zum Besuch ländlicher Fortbildungs¬
schulen in den Provinzen Brandenburg,
Pommern , Sachsen und Westfalen, in der
Rheinprovinz und in den Hohenzollernschen
Landen wird Ihnen erneut zur Beschlußfas¬
sung vorgelegt werden. Ein weiteres , gleich¬
artiges Gesetz für Schleswig -Holstein ist in
Aussicht genommen.

Meine Herren ! Indem ich -Sie bei öer
Wiederaufnahme Ihrer Arbeiten im Auf¬
träge Sr . Majestät willkommen heiße, gebe ich
der Zuversicht Ausdruck, daß Ihre B 'eratun
gen und Beschlüsse im Zusammenwirken mit
der Königlichen Staatsregiernng fruchtbrin¬
gend sein werden zum Segen des Vaterlan¬des.

Auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers und
Königs erkläre ich den Landtaq der Monar-
chre für eröffnet!

* * *

dasZur Einbringung des Etats  erhältWort
Finanzminister Dr . Lenste:

Zum erstenmal habe ich die Ehre , in die¬
sem Hause zu erscheinen und den Etat zu
vertreten. Diese Aufgabe wird mir dadurch
wesentlich erleichert, daß mein hochverehrter
Herr Amtsvorgänger die preußischen Finan¬
zen in wohlgeordnetem und festbegründetem
Zustande mir überliefert bat und es mir
nur obliegt, sie in diesem Zustande zu erhal¬
ten und weiter auszugestalten . Die Rech¬
nung des Jahres 1909 schließt mit einem
Fehlbeträge von 23.4 Millionen ab. während
der Etat einen Fehlbetrag von 145,48 Mil¬
lionen vorsah. Dieses Rechnungsergebnis
ist überaus günstig. Die Anmeldungen der
einzelnen Ressorts gehen ja weit über das
hinaus , was ihnen an Mitteln zur Verfü¬
gung steht. Es mußten deshalb erhebliche
Abstriche vorgenommcn werden . Was wir
Ihnen unter Anwendung der nötigen Spar¬
samkeit an Ausgaben vorschlagen, darf in
leder Hinsicht als notwendig und wohl be¬
gründet betrachtet werden. Das Jahr 1911
soll in

Einnahmen nnd Ausgaben
abschließen mit rund 4085 Millionen . Diese
Ziffer zeigt, wie rapide die Einnahmen und
Ausgaben steigen. Die Lage der Landrvirt-
chaft war im Jahre 1910 je nach der Zahl

der Niederschläge wechselnd. Trotzdem er¬
hob sich im allgemeinen die Lage über den
Durchschnitt öer letzten zehn Jahre , so
die außerordentlich wichtige Entschuldung
des Landes eher in Angriff genommen wer¬
den wird. Auch die Industrie zeigt langsam
eine fortschreitende Entwickelung . Sehr
schädigend haben dagegen die großen Arbei-
tcrausstänöe gewirkt. Der Konkurrenzkampf
aller gegen alle nimmt immer schärfere For¬
men an, bei denen namentlich die mitt¬
leren nnd kleineren Existenzen zurückge¬
drängt werden. Die Einnahmen für den
Etat von 1911 sind um 217,7 Millionen höher
angesetzt. An Mehreinnahmen über die
Ausgaben werden 63,8 Millionen veran-
chlagt. Bei der

Aufstellung des Etats
haben wir es für unsere Aufgabe
betrachtet, die Ausgaben möglichst einzu¬
schränken. Wir glauben , daß Preußen auf
die Dauer mit Defizit nicht wirtschaften
kann. Daß wir bestrebt sind, das Defizit zu
verringern , zeigt auch der neue Etat Ob es
aber in den kommenden Jahren möglich sein
wird, das Defizit ganz zu beseitigen , steht
dahin, da nach den bisherigen Erfahrungen
anzunehmen ist, daß die Aiisgaben sich stän¬
dig und die Ansprüche, die das Reich stellt,
auch weiterhin steigern werden . Wenn es
aber auch nicht möglich sein sollte, den Fehl¬
betrag ganz zu beseitigen, so haben wir doch
gar keine Veranlassung , der Zukunft mit Be¬
sorgnis entgegenzusehen.

Nächste Sitzung am Samstag 11 Uhr mit
der Tagesordnung : Wahl des Präsidenten,
der beiden Vizepräsidenten und der Schrift¬
führer. und erste Beratung des Staatshaus¬haltsetats für 1911.

Rundschau.
Das Knrpfnschcreigesetz.

Vom Verein Deutscher Zei¬
tung  s v e r l e g e r gehen uns nachfolgende
Ausfuhrungen mit der Bitte um Abdruck zu :'
Der dem Reichstage vor einigen Wochen zu¬
gegangene Entwurf eines Gesetzes
gegen Miß stände im Heilgewerbe,
kurz Kurpfuschereigesetzgenannt , hat den
Verein Deutscher Zeitnngsverleger als be¬
rufene Vertretung der Interessen der ge¬
samten deutschen Presse veranlaßt , zu dem
Entwurf , der eine größere Anzahl äußerst
bedenklicher Bestimmungen enthält , energisch
Stellung zu nehmen. Der Verein Deutscher
Zeitungsverleger betrachtet es als eine sei¬
ner Hauptaufgaben, dem Schmutz und
Schwindel im Anzeigenteil der Presse ener¬
gisch zu Leibe zu gehen, und es sind in dieser
Beziehung dnrch seine nachhaltige Arbeit
wachsende Erfolge erzielt worden . Um so
mehr kann die deutsche Presse verlangen , daß
nicht, wie es von diesem Gesetzentwürfe ge-
Ichieht, Redakteure und für den Inseraten¬
teil verantwortlich zeichnende Personen ge¬
radezu in die Gefahr gebracht werden , wegen
nrchtvermeidbarer Vergehen Gefängnisstrafe
zu erhalten. Der Gesetzentwurf zeigt wie¬
derum auf das deutlichste, daß wir im Deut¬
schen Reiche noch immer nicht zu der gesetz¬
geberischen Erkenntnis gediehen sind, daß
solche Gesetzentwürfenur von Denen ausge¬
arbeitet vorgelegt werden dürfen , die die
Materie in allen Beziehungen völlig beherr¬
schen nnd die Konsequenzen eines solchen
Entwurfes genau zu übersehen in der Lage
sind, und daß ferner Gesetze erst dann ge¬
macht werden sollen, wenn die Entwickelung
für eine Kodifikation reif ist. Daneben zeigt
dieser Gesetzentwurf aber auch wieder die
höchst bedenkliche Tendenz, da, wo die Weis¬
heit des Verfassers über die Materie aufhört,
als Exekutivorgan für die dann zu erlassen¬
den Bestimmungen den Bundesrat einzu¬
setzen und ihn mit einer Vollmacht zu be¬
trauen , deren Wirkung der Gesetzgeber in
seinen Konsequenzen gar nicht zu übersehen
vermag. Das Monstrum, das in dieser Be¬
ziehung die Gewerbeordnung mit ihren
zahlreichen Novellen bildet, sollte doch hier
wirklich allmählich schrecken. Man hat dem
Gesetzentwurf gegenüber das Gefühl , als
wenn man die Leiden eines Patienten damit
beseligen könnte, daß man ihn tötet,- wenig¬
stens würde das die Konsequenz für eine
große aufblühenöe nnd solide Industrie sein,
und in deren Gefolge würde neben ihr die
Presse die Kosten dieses ganzen Verfahrens
zu tragen haben, lediglich aus dem Grunde,
weil die gesetzgeberische Erfassung der Schä¬
den, die man beseitigen will , dem Urheber
des Gesetzes nicht möglich gewesen ist. Ne¬
ben der beteiligten Industrie nnd der Presse
wird besonders das Publikum in einer
Weise bevormundet und beraten , die einem
Kulturvolk von der Höhe des Deutschen wirk¬
lich jetzt nicht mehr notwendig ist, und die das
Publikum mit großer Einmütigkeit abweisevsollte.

Verschärfte Küstenbcwachung.
Auf Anordnung der Heeresverwaltung

wird nach einer Meldung aus Borkum nicht
nur eine W a cht d i e n stv e r schä r fü n g
für Scheinwerfer- und Beleuchtungsanlagen , '
sondern auch ganz besonders während der
Reise- und Badezeit eine verschärfte
Kustenbewachnng  eintreten . Daß die
Sorglosigkeit in der Bewachung solcher Ver¬
teidigungsanlagen, deren Kenntnis Unbe¬
rechtigten vorcnthalten bleiben muß, nun¬
mehr aus Anlaß der Borkumer Spionage
ein Ende hat, ist zu begrüßen. Es steht nun
aber die Gefahr bevor, einmal , daß die auf¬
gewandte Küstenbewachung über das Ziel
hinausschictzt und zu viel bewachen will,
und ferner, daß eine Anzahl ahnungsloser
Badegäste in den Verdacht der Spionage
gerät. Beides würde lähmend auf den Bade-
und Reiseverkehr wirken, dessen Belebung
unsere Insel - und Küstenbadeorte sich fleißig
angelegen sein lassen. Es wird sich empfeh¬
len, diese Interessen der Bevölkerung wohl¬
wollend im Auge zu haben und Bade - und
Kommunnlvertretnngen zu Rate zu ziehen
bei Erlaß größerer Absperr^ngsvcr?
fnanngcn.

Militärische Personalien.
Dem „Militär -Wochenblatt" zufolge ist

der Ehef des Ingenieur - und Pionierkorps
General d. I . von B e se l e r unter Be-
lassung a la suite des Garde-Pionier -Batail-
lons zur Disposition gestellt und der Gov-
verneur von Metz Generalleutnant Me ' n-
d rp zu Aiochsolup- morden .-
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Der Kommandant der 7. Division General¬
leutnant von Oven  ist sunt Gouverneur
von Metz ernannt und der Kommandeur der
19. Divisiou Generalleutnant von D i e t -
lein  zur Disposition gestellt worden.

Russische Finanzen.
Bon dem Recht, bis zum 1. Januar 1911

ihr Kapital für Obligationen der
Staatsanleihe  1993 zurückzuerhalten,
haben, wie die Petersburger Telegraphen-
Agentur erfährt , die russischen und auslän¬
dischen Obligationsinhaber in sehr be¬
schränktem Matze Gebrauch gemacht. Die ein¬
gegangenen Forderungen betragen nur
604 446 Rubel bei einem Gesamtkapital von
231500 000 Rubel . Das Ergebnis ist somit
autzeroröentlich günstig.

Ans der sranzösischen Kammer.
In Pariser politischen Meisen erwartet

man mit Spannung die Wahl eines
Vorsitzenden  in der französischen Kam¬
mer. Deschanel tritt bekanntlich als Gegner
Brissvns auf. Deschanel wird als Kandidat
und als Anhänger des Propvrtionalsystems
bezeichnet. Da er auch gleichzeitig Vertreter
der Rechten ist, so handelt es sich um eine
Kraftprobe  zwischen dem Block der Lin¬
ken und demjenigen der Rechten. Allgemein
wird angenommen, dah Deschanel gewählt
werden wird. Die Haltung der geeinigten
Sozialisten bei der Abstimmung ist zweifel¬
haft, und es wird daher wahrscheinlich mn
zweiter Wahlgang notwendig werden.

Münzrcform in Portugal.
Das Finanzministerium der portugiesi¬

schen Republik plant eine Münzreform
nach amerikanischem Muster.  Die
Münzeinheit soll, ähnlich wie der Dollar und
der argentinische Piaster , das Milreis wer¬
den, was etwa den brasilianischen Einrich¬
tungen entspricht. Diese Einheit soll dann
in Centimes und Halb-Centimes im Werte
von 5 Reis heutiger Rechnung eingeteilt
werden. Das Geld soll aus Gold. Silber
und einer Legierung von Nickel und Kupfer
hergcstellt werden. Das Milreis soll aus
Gold und Silber , das 300 Reis -Stück, das
200 Reis -Stück und die 10 Centimes -Stücke
aus Silber . Die im Umlauf befindlichen
Nickel- und Silbermünzen sollen im Wert¬
verhältnis von 75 und 25% eingeschmolzen
werden. Aus der so gewonnenen Legierung
sollen Münzen im Werte von 2, 1 und ^ Cen¬
times oder von 20, 10 und 5 Reis der jetzigen
Währung hergestellt werden.

Marokkanische Fragen.
Aus Casablanca wird gemeldet, datz be¬

züglich der Frage der B c ste u e r u n ü
der Schutzbefohlenen  auswärtiger
Mächte Differenzen  entstanden seien.
Jene deutschen Kreise, die sich um das Kon¬
sortium der Brüder Mannesmann  scha¬
ren, erklären , daran festhalten zu wollen,
datz ihre Schutzbefohlenen steuerfrei bleiben:
darunter befinden sich angeblich die reichsten
marokkanischen Ackerbauern, wogegen ge¬
rade die ärmeren Schichten Marokkos vvn
Steuern belastet werden. Ebenso erklärt der
spanische Konsul, datz seine Schutzbefohlenen
keine Steuern zu zahlen hätten . Der deutsche
Konsul in Casablanca soll dagegen anderer
Meinung sein als die Brüder Mannesmann
und ihr Anhang. Ferner wird aus Tanger
gemeldet, dah El Mokri in Paris tatsächlich
wegen einer neuen marokkanischen
A » leihe  im Betrage von 40 Millionen
Frank unterhandle , die zum Teil für die
Armee, zum Teil für die Bezahlung alter
Schulden verwendet werden soll. Als Ga¬
rantie der Anleihe soll eine neue Steuer ein¬
gerichtet werden.

Deutscher Reichstag.
103. Sitzung vom 10. Januar.

Am Bundesratstische Staatssekretär Mer¬
muth.

Präsident Graf S chw e r i u - L v w i tz er¬
öffnet die Sitzung mit einem Neujahrs -Gruh
und mit einem Nachruf auf die verstorbenen

Vas ältslts Sslshduck der Welf.
Ein bei den babylonischen Ausgrabungen in

Susa ausgefundenes Gesetzbuch, das in Keilschrift
auf ein Steinbenkmalgemeißelt ist und in fort¬
laufenden Kolumnen etwa 400 Gesetzesvara-
graphen enthält, stellt das älteste Gesetzbuch dar,
von dem mir Kunde haben, Ungefähr der zehnte
Teil der Kolumnen ist dadurch verloren ge¬
gangen, datz ein siegreicher elamitischer König
fünf Kolumnen hat auLmeihelu lassen, um an
deren Stelle den Bericht über seinen kriegerischen
Erfolg zu setzen. Der babylonische Gesetzgeber
ist der König Hainm-urabi, vielleicht die bedeu¬
tendste Gestalt in der Geschichte Babyloniens.
Er bat Babel zur Weltstadt und Babylonien
zur Weltherrschaft erhoben, als er um bas Jahr
2250v. Cbr. Nord- und Südbabylonienzu einem
Reich zusammenfaßte.

Die Gesetze Hammurabis versetzen uns in die
Zustände der Patriarchenzeit: sie sind meist fa-
milienrechtlich und nehmen hauptsächlich auf die
Lage eines Ackerbau treibenden Volkes Bezug.
Schon beim bloßen Durchlesen der babylonischen
Gesetzsammlung drängt sich die Erinnerung an die
alttestamentliche auf, wenigstens soweit es sich
um die Rechtsordnungenfür das bürgerliche
Leben der Israeliten untereinander handelt. Auch
in dem babylonischen Gesetzbuch werden Ver¬
hältnisse vorausgesetzt, die. wie die biblischen
Ordnungen, das Nebeneinander von Tausch¬
handel und Geldwirtschast deutlich erkennen
lassen. Hinsichtlich des Familienrechts ist beson¬
ders die standesamtliche Verordnung bemerkeus-
ivert: „Wenn einer eine Ehefrau nimmt, ohne
einen Vertrag mit ihr abznschliehen, so ist dieses
Weib nicht Ehefrau." Einen breiten Raum
nehmen die sich auf die Landwirtschaft beziehenden
Schutzaeietze ein, so auf Weide recht, Feld- und
Holzdiiebstabl. Haftvfticht für allerlei Schäden
n a. »i. Aerzte sind haftpflichtig für Operations-
Schäden an Menschen und Tieren, Baumeister für
den Zusammenbruch eines Hauses. Alttestament-

Mitglieder des Hauses: Hirschbcrg
(Zentrum ) und Schmidt (Zentrum ) sowie
auf den verstorbenen Präsidenten Grafen
Balle st rem.

Erster Punkt der Tagesordnung ist die
Zündholz -Interpellation.

Abg. E n ders lfr. Vp.) begründet dieselbe
und führt aus : Es handelt sich hier um
kleine und mittlere Betriebe und das nennt
die Regierung praktische Mittelstands - und
Sozialpolitik . Die Steuer müsse schleunigst
abgeschafft werden. Man könne sie ja durch
die Erbschaftssteuer ersetzen. (Lachen rechts.)
Die Regierung sollte dies noch im jetzigen
Reichstage versuchen. Eine staatsmännisch
denkende Regierung würde diese Steuer so
bald wie möglich in der Versenkung ver¬
schwinden lassen.

Schatzsekretür Dr . Wermuth:  Die
Schwierigkeiten sind durch die Auflösung des
Zündholz - Syndikats hervorgerufen . Der
Reichskanzler kann die Aufhebung der
Steuer nicht verantworten . Jedes Steuerge¬
setz enthalte einen Eingriff in die Rechts¬
und Jnteressen -Sphäre , der vermieden
würde, wenn nicht das Interesse der Allge¬
meinheit höher stände. Mau darf aber keines¬
falls experimentieren. Mit der Aufhebung
dieser Steuer ist es nicht getan, es muß Er¬
satz geschaffen werden und die Finanz -Ver¬
waltung muß Sicherheit auch' für die Ein¬
nahmen haben. Für das

Gleichgewicht des Etats
ist der Posten unter keinen Umständen zu
entbehren. Die Lage der Zündholzarbeiter
ist durch die Vvrversorgung beeinflußt wor-

.den. Wir befinden uns noch im Uebergangs-
Stadium . An vorübergehende Erscheinungen
kann man nicht dauernde Entschließungen
knüpfen.

Auf Antrag des Abg. Mülle r - Mei-
n i n g e n wird einstimmig Besprechung der
Interpellation beschlossen. .*

Abg. Graf Oppersdorfs (Ztr .) : Die
gewaltige Voreiufuhr läßt noch keinen
sicheren Schluß auf das Ergebnis der Steuer
zu. Daher ist ein so radikales Mittel wie
die Aufhebung der Steuer nicht gangbar . Tie
Kollektiv-Verantwortung für die Steuer
trügt der ganze Reichstag.

Abg. Dr . Osann (Natl .): Wir stellen uns
auf den Boden der Zündholzsteuer, , wollen
aber gern mit Hand anlegen, die entstandene
Mißstimmung zu beseitigen. Viel schuld
trägt die unrichtige Kontingentierung , doch
ist das Ende der Krisis nicht abzusehen. 2000
Arbeiter sind schon entlassen worden. Ein
Ersatz der Zündholzsteuer durch die Erb¬
schaftssteuer wäre auch für meine Freunde
ein durchaus gangbarer Weg. Die Frage
eines Reichs-Monopols ist durchaus er¬
wägenswert . (Beifall bei den National¬
liberalen .)

Abg. Hahn (Kons .): Auch wir verkennen
nicht die mißliche

Lage der Zündholz-Industrie.
Es tvird aber nicht möglich sein, die Be¬
steuerung der Zündmaren wieder aus der
Welt zu schaffen. Die Vaterschaft der Steuer
ist auf Seiten der Linken zu suchen. Redner
wendet sich dann in längerer Polemik gegen
die Linke und wirst ihr sowohl hinsichtlich
der Zündholz - als der Erbschaftssteuer In¬
konsequenz vor.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen
schlügt der Präsident vor , heute die Beratung
des konservativen Mittelstandsantrages vvr-
zunehmen. Nach längerer Geschüftsordnungs-
debattc wird mit Zustimmung des Präsiden¬
ten und der Rechten des Hanfes statt dessen
beschlossen, heute die Beft"- -̂ -- forlzu-
setzcn. « .n— _

Reichrtagswahlen
im zrühsommer?

Angesichts der Wiederaufnahme der par¬
lamentarischen Arbeiten im Reichstage tritt
abermals das Gerücht unter großer Ver¬
breitung auf, die Regierung trage sich mit
dem Gedanken, die Reichstagswahlen bereits
im Frühsommer vornehmen zu lassen. Auch

lichc Worte glaubt mau zu hören bei den Ge¬
setzen über das Bergeltuugsrecht als Rechtsgruiid-
satz: „Wenn jemand einem anideren das Auge zer¬
stört, so soll mau ihm sein Auge zerstören."
„Werm jemand einem anderen einen Knochen zer¬
bricht, so soll man ihm seinen Knochen zerbrechen."
Wie im Alten Testament wird der Sklave, ist er
der Geschädigte, niedrig -taxiert: ist er der Misse¬
täter , doppelt hart bestraft. Der König ist der
oberste Richter, di« anderen Richter und die Bei¬
sitzer sind seine Bevollmächtigten. Das Gesetz
selbst hat göttliche Geltung, es kommt von Gott.

In einem feierlichen Schlußwort sagt Hain-
murabi: „Die «roßen Götter haben mich berufen"
(„von Gottes Gnaden "beißt es heute), „ich bin
der heilbringende Hirte, dessen Szepter gerade
ist, der gute Schatten, der über meine Stadt ge¬
breitet ist. . . . Daß der Starke dem Schwachen
nicht schade, um Waisen und Witwen zu sichern,
habe ick, meine kostbaren Worte auf meinem
Denkstein geschrieben." Und darauf folgt die
Ausforderung an jeden, der Recht begehrt, cs sich
auf Grund des neuen Gesetzbuches zu sichern.

Theater1 und ITluIik.
Im Residenz-Theater gastierte gestern

abend die Kgl. Hofschanspielerin Rosa Poppe
in „Sappho", dem Trauerspiel in 5 Aufzügen
von Franz Grillparzer . Drei Namen : Grill¬
parzer — Sappho — Rosa Poppe — von ho¬
hem Klang.

Grillparzer,  der reme und echte
Vertreter des klassizistischen Jdealiömu»
fand in seinen Tagen noch weniger Anerlen-
nutlg als heute, wenn auch die Gründe da¬
für gegensätzlicher Natur sind. Als Lord By¬
ron einst von Grillparzer sagte, daß sein
Name zwar schwer ausznsorechen sei, daß das
Publikum aber sich an ihn gewöhnen müsse,
war das als Prophezeiung anfzufassen, de¬
ren Erfüllnng Grillparzer selbst noch erleben
durfte, als er in qrollendem Hader seine Mu-
senkindcr der Welt geflissentlich vorenthielt.

wenn bestimmte Beschlüsse über den Termin
der Neuwahlen noch nicht vorliegen , so ge¬
winnt die Annahme , daß eine Ueberraschung
eintreten könne, an Wahrscheinlichkeit. Nach
dem Urteil unterrichteter Kreise hatte die
Regierung ursprünglich die zweite Hälfte des
Oktober als passendsten Zeitpunkt ins Auge
gefaßt, und ihre Maßnahmen haben bisher
auch diesem Termine gegolten. Die Verhält¬
nisse scheinen indes eine Aenöerung des
Planes herbeigeftihrt zu haben. Es ist kein
Geheimnis , daß man sich an maßgebender
Stelle von den Arbeiten des jetzigen Reichs¬
tags nicht mehr das verspricht, was man bei
Beginn der Herbsttagung von ihm erwartete.

Die „Sammlungspolitik ", die der Reichs¬
kanzler mit allen Kräften verfolgte, hat ver¬
sagt, denn der Aufmarsch der Parteien er¬
folgt immer erkennbarer gemäß den Ereig¬
nissen, die zum Rücktritt des Fürsten Bülow
führten . Es ist nicht gelungen , einen Keil in
die nationalliberale Partei zu treiben , denn
die Führerschaft Bassermanns ist gänzlich
außer Zweifel gestellt. In seiner politischen
Neujahrsbetrachtung bat Bassermann Refor¬
men auf allen Gebieten, nicht nur der
Steuergesetzgebung des Reiches, in der die
Grundsätze der Gerechtigkeit verletzt seien,
sondern auch in der Justizgesetzgebung und
in der Rechtsprechung verlangt . Da Basser¬
mann noch ganz besonders für die Ve^ as-
sung Preußens Reformen sordert, so sieht
man auf der Rechten und in der Regierung
ein, daß alle Liebesmühe vergebens ist, die
nationalliberale Partei umzustimmen. Selbst
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, der
soeben noch als „Fabius cunctalor " durch
Oktavio v. Zedlitz gepriesen wird, beginnt
einzusehen, daß das Zandern keinen rechten
Zweck mehr hat.

Nach Durchberatung des Gesetzes über
die Reichswertzuwachssteuer und nach. Er¬
ledigung des Etats dürfte das letzte Stünd-
lein dieses schicksalsvollenReichstags wohl
geschlagen haben. Allerlei Vorbereitungen
im Bunöesrate deuten darauf hin. daß die
Stimmung im Bundesrat durchaus nicht ge¬
gen einen frühen Sommertermin vor der
Ernte für die Neuwahlen ist. Der kommende
Reichstag könnte alsdann schon im Oktober
zusammentreten und mit frischer Arbeitslust
die Arbeiten vollenden, die der jetzige müde
Reichstag noch kaum mit Erfolg angreisen
wird. Wenn zunächst auch noch offiziös be¬
stritten werden sollte, daß Kanzler und Bun¬
desrat an Wahlen im Frühsommer denken,
damit die Etatsberatungen nicht gänzlich zu
Wahlarbeiten werden, so unterliegt es doch
keinem Zweifel mehr, daß eine Auflösung
des Reichstags mit Eintritt des Frühlings
in das Gesichtsfeld gerückt ist. Der Kanzler
dürfte ohne Wahlparole abwarten , was die
Neuwahlen bringen und dann erst wird er¬
den Kurs wählen.

Dar System Bienerth.
Kaiser Franz Josef hat die von Freiherrn

von Bienerth erstatteten Vorschläge über die
Bildung des n e u e n Kabinetts  ge¬
nehmigt. Danach wird das neue Ministe¬
rium in folgender Weise zusammengesetzt
sein: Ministerpräsident Freiherr von
Bienerth,  Minister des Innern Z>er
bisherige Sektionschef im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten Dr . Graf Wickenburg,
Minister für Kultus und Unterricht Gras
Stuergkh , Justizminister Dr . Ritter von
Hochcnburger, Finanzminister der bisherige
Präsident der statistischen Zentralkommission
Dr . Robert Meyer , Handelsminister Dr.
Weißkirchner, Minister der öffentlichen Ar¬
beiten der bisherige Sektionsches im Eisen-
bahnministerium Karl Marek, Eisenbahn¬
minister Dr . Globinski , Ackerbauminister der
bisherige Hofrat bei der Landesregierurig
in Troppan Freiherr von Widmann, Mi¬
nister für Landesverteidigung Feldmarschall-
leutnant von Georgi , Minister ohne Porte¬
feuille der bisherige Sektionsches im Acker¬
bauministerium Ritter von Saleski.

Die Neubildung des österreichischen Mi¬
nisteriums schließt also mit einem voll¬
ständigen Siege des Deutschtums ab. Wenn

Wenn man allerdings später im Ueber-
schwang geneigt schien, Grillparzer als Drit¬
ten unmittelbar neben die beiden Dioskuren
Goethe und Schiller zu stellen, — an die er
sich direkt anlehnt — so beruhte dieses Unter¬
fangen doch auf einer Verkennung dieser wie
jenes. Daß aber Grillparzer O e ste r -
r e i chs größter dichterischer Genius und
einer unserer wichtigsten Dramatiker war,
das zeigte die gestrige Vorstellung im neuen
Glanze . ^

Sappho  ist eines der Werke Grillpar¬
zers, das uns einen echten, künstlerischen
Genuß bieten kann. Ein Grillparzer mit all
seinen hohen Vorzügen und seinen schatten¬
den Mängeln . Er mag sich in der Haupt¬
person der Sage das Ideal seiner Kunst ge¬
dacht haben, die er sich in Erhabenheit los¬
gelöst dachte von gemeinen irdischen Dingen,
als leuchtende Sonne darüber schwebend.
Daher der südliche Schmelz, der uns heute
an vereinzelten Stellen wie Schwulstigkeit
anmutet : daher aber auch die Unnatur an¬
stelle der Natur , die Affektiertheit statt des
Affektes. Ja sogar eine gewisse Maniriert-
heit, die sich verliert im 5lokettieren mit dem
Tragischen, die sich jedoch in großen Momen¬
ten auch zu echter Leidenschaft durchringt.

Rosa Poppe  spielt Grillparzer ! Das
ist Lob und Tadel zugleich. Sie schwelgt in
den Vorzügen der Dichtung: sie weiß den
Glanz der Sprache gleißend zu bringen , die
Eleganz der Worte leuchtend zu heben, die
schmiegsamen Verse in trefflicher Modulation
in uns zur Resonnnanz zu bringen . Aber
sie versteht nicht — die Mängel des Werkes
in liebevoller Hingabe zu decken und auszu-
aleichen. Die Affektiertheit bleibt bei ihr das¬
selbe und die Maniriertheit erfährt sogar
noch eine Unterstreichung zum Nachteil der
Aufführung . Es liegt viel dramatische Kraft
in der Schauspielerin , aber die Art , wie sie
diese entfaltet , weckt nicht Begeisterung. Oder
ist das Grillparzers Unstern -' Es will nicht

wir im Deutschen Reiche die innere Ange
legenheit Oesterreichs auch keineswegs von
einem chauvinistisch-nationalen Standpunkte
aus betrachten wollen, weil in dieser Hinsicht
dem deutschen Wesen in Oesterreich leider
mehr geschadet als genützt wird , so können
wir dennoch mit Zufriedenheit auf diese Ent¬
wicklung der Dinge in den Habsburger
Landen blicken. Im Jnterest 'e des deutschen
Reiches liegt es, wenn in dem uns eng ver¬
bündeten Oesterreich-Ungarn Friede herrscht
und ein möglichst vollkommener Ausgleich
der verschiedenen Nationalitäten in dem
ganzen Reichsverbande der Donaustaaten ge¬
schaffen wird . Ein auch innerlich starkes
Oesterreich-Ungarn im Verein mit dem deut¬
schen Reiche bildet eine europäische Zentral¬
macht, die allen kriegerischen Gelüsten einen
Dämpfer aufzusetzen vermag. Die Unter¬
drückung des Deutschtums in Oesterreich" war
stets gleichbedeutend mit einer Verminde¬
rung der österreichischenWeltmacht, das Zu¬
sammenwirken der Habsburgischen Krone
mit dem Deutschen brachte aber , wie noch
jüngst durch die Lösung der bosnischen Fxage
klar bewiesen wurde , für Oesterreich Wachs¬
tum und Sieg.

Kaiser Franz Josef hat dieses scharf er¬
kannt, und sein Eintreten für das System
Bienerth hat diesmal zur Erhaltung des¬
selben beigetragen . Das neue Ministerium
wird nur einen tschechischen und zwei pol¬
nische Minister sehen, die übrigen sind
Deutsche. Auch das Ministerium des Innern
und das Ackervaumlnisterium werden durch
Deutsche besetzt. Zum galizischen Lanös-
mannminister sprach der Kaiser mit unge¬
wöhnlicher Wärme über die „korrekte, streng
sachliche" Führung der Geschäfte und der
Staatsverwaltung durch die Regierung
unter Bienerths Leitung . Solche Worte
stimmten die polnischen Bestrebungen herab
und ermunterten die Deutschen zum Wider¬
stande gegen ein polnisch-tschechisches Kabinett.
Durch die Drohung der deutschen Parteien
des österreichischen Reichsrats , von der
Mehrheit abzufallen , wenn der tschechische
Graf Adalbert Schönborn in das neue Mini-
ßerium berufen werde, wurden die- tschechi-
schen Absichten verhindert , mit ihrem Ein¬
flüsse vorzudringen.

Es scheint, daß die Polftik der Dentsch-
Oesterreicher zu entscheidenden Erfolgen
heranreift . Die bisher noch recht schüchternen
deutschnationalen Politiker sahen ei», datz
das hoffende Hinausschauen über die reichs-
deutsche Grenze kein Programm für prak¬
tisches Schaffen bilden könne. Andererseits
erkannten sie mit Schrecken die wachsende
Verdrängung des deutschen Ekementes an
den Sprachgrenzen und auf den Sprachin¬
seln. Emsige deutsche Arbeit setzte ein und
sie rettete nicht nur im Norden und im Sü¬
den deutschen Stammesboden , sondern sie
trug auch das deutsche Bewußtsein in weite,
ihm bisher verschlossene Schichten. Taaffe
stürzte, und -als Graf Badeni den Knoten
der nationalen Wirren in der Weise durchs
hauen wollte, datz er den Tschechen einfach
das gab, was sie forderten , da verloren die
Deutschen die Geduld. Sie setzten der Ge¬
walt auch ihrerseits Gewalt entgegen.

Das Deutschbewußtsein hat die früher
gleichgültigen Christlich-Sozialen und die
früher gegnerischen Klerikalen erfaßt Md
hat auch nicht vor den Stachelzäu.neu der
Sozialdemokratie halt gemacht. Die Deut¬
schen sind, wie das Ende der dies¬
maligen Kabinettskrise von neuem be¬
weist, nicht mehr die „Herbstzeitlosen"
aus früheren Tagen . Sie gestanden
nicht zu, daß das System Bienerth durch
ein der slawischen Union genehmeres ersetzt
werde. Die Deutschen verlangen nicht, datz
Bienerth , der das Ministerium bildete, ste be¬
sonders begünstigt, sondern sie. wollen nur,
daß es auch ihnen gegenüber parteilos und
gerecht ist. Bienerths Sache ist es nun , das
nach außen zu neuem Glanze gelangte
Oesterreich-Ungarn auch in der inneren
Volkswirtschaftspolitik zur Blüte zu brin¬
gen. Kaiser Franz Josef unterstützt das Sy¬
stem Bienerth in der Ueberzeugnng, datz es
dem ganzen Volke zum Segen gereicht, und
Oesterreichs Heil ist Deutschlands Heil!

ganz so scheinen, wenn man bedenkt, daß
die reiche Mimik der Rosa Poppe, die ihr in
rechter Anwendung die uneingeschränkte Zu¬
stimmung sichern müßte, gerade der Anlatz
ist, daß nicht immer die Linie der Aesthettl
gewahrt bleibt . Dazu kommt, daß in Mo¬
menten des Affektes ein störender Klang in
die Stimme tritt , der bei sorgsamer Wahrung
gebotener Grenzen zu vermeiden wäre.
Dennoch konnte die Künstlerin einen sicheren
Erfolg erzielen zumal Marianne Br alt
vom Berliner Theater in Berlin als Melitta
und Richard Hahn  vom Deutschen Theater
in Berlin als Phaon ihr mit Geschick und
schauspielerischerGewandtheit sekundierten.

6. A. Autor.

Allerlei.
Ein Fortschritt im Fernsprechwesen. Eine

bedeutsame Erfindung, die eine große Ver¬
besserung im Fernsvrechwesen bedeutet, ist dem
amerikanischen Maior Sanier gelungen, dem
Leiter der Luftschiffahrt, des Fernsvrechivesens
und der Telegraphie in der amerikanischeil
Armee. Er hat etmcut neeuu Apparat konstruiert,
den inan das „vielfache Telephon" nennen könnte,
weil es mit seiner Hilfe möglich ist, daß zehn
Personen »u gleicher Zeit über einen einzigen
Draht hin telephonisch-sprechen können. Die Ent¬
deckung fußt auf -der Verbindung der Prinzipien
der drahtlosen Telephon-ie mit dem gewöhnlichen
Telephon. Die Nachrichten nehmen ihren Lauf
durch die den Televboindraht umgebende Atmv-
svbäre. Besonders für den Sprechverkebr ans
große Entfernungen ist der neue Apparat von
großem Vorteil, da die Meldungen viel deutlicher
hörbar sind, als bei einem gewöhnlichen Fern¬
gespräch. Der Apparat ist verhältnismäßig ein¬
fach und kann mit geringem Kostenaufwand dein
gewöhnlichen Telephon angefiigt iverden. Der
amerikanische Offizier hat darauf verzichtet, seine
Erfindung patentieren zu lassen..
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Städlifdie Wohlfahrfseinriditungen.

Der Städtische Vvlkskinder-
. arten (Thunes -Stiftung ) wurde im Ver¬
waltungsjahre 1909—10 durchschnittlich von
72 Kindern besucht. Bon diesen waren mit
Rücklicht aus die Bedürftigkeit der Eltern
ganz befreit : 14 vom Ausnahmegeld, 28 von
den Kosten für Frühstück, 30 vom Unter-
richtsgelö, 26 von den Kosten für Mittag¬
essen und 27 von den Kosten sür Vesperbrot.
Die Einnahme betrug 2354.05 M, die Ausgabe
11 640.42 Jl.

Die Säuglingsmilch an  st alt  und
Mütterberatungsstelle hat einen Gesamt¬

weil die Sonne zur Neige geht, mit einem
zarten rosa Schimmer, der langsam in in¬
tensiveres Rot oder Violett übergeht und
nun heißt es, Abschied nehmen von dem herr¬
lichen Bild . Der Ballon schwebt noch lange
in einem zauberhaft beleuchteten Wolkenkes¬
sel dahin, von dessen Höhen ein schwacher
Sonnenrand hervorlugt und den Luftschif¬
fern die letzten Grüße sendet.

Nun geht es hinab durch die Wolken und
anstelle des goldenen Sonnenbildes erscheint
ein düsteres, wildromantisches Berggelände
des Rhvngebirges . Längere Zeit dauert die
die Schleppseilfahrt, zum Schluß mit dem
Korb durch die Baumwipfel hindurch, denn
cs gilt , die durch lebhaften Bodenwind er¬
zeugte Schnelligkeit der Fahrt kurz vor der
Landung zu bremsen. Wenige Meter hinter
dem Waldrand erfolgt die Landung „sehr

zuschnß von 16 586.93 erfordert . Dort steht glatt" auf einem Berge , 20 Minuten vom
r--— > Bahnhöfe entfernt . Es ist Geisa,  30 Kilo¬

meter von Eisenach. Schnell wird der BaÜon
verpackt und verladen , so daß die Rückfahrt
sofort angetreten und Wiesbaden  l . Uhr
nachts erreicht werden kann.

der Einnahme von 15 324.56 M eine Ausgabe
von 27 104.87 Jl  gegenüber . Hier betrug die
Ausgabe 4806.62 Jl (Einnahme nicht vor¬
handen). Es wurden 44 019 Liter Rohmilch
verarbeitet und verausgabt : 44 180 Portionen
und 22568 einzelne Flaschen Säuglings
milch. 12 316 Flaschen holländische Säug¬
lingsnahrung , 2756 Portionen und 866 ein¬
zelne Flaschen Malzsuppe und 5186% Liter
Magermilch. Davon wurden 4617 Portionen
und 2189 einzelne Flaschen Säuglingsinilch,
629 Flaschen holländische Säuglingsnahrung
und 137 Portionen Malzsuppe unentgeltlich
abgegeben. — Die Mütterberatungsstelle
wurde von 637 Müttern mit ihren Kindern
ausgesucht.

Warmes F r ü h st ü ck konnte durchschnitt¬
lich in den Monaten Dezember bis März
783 armen Schulkindern an 71 Tagen mit
zusammen 55 573 Portionen gegeben werden
gegen 662 an 71 Tagen mit zusammen 46 992
Portionen im Vorjahre . Die Kosten betragen
3060.26 Jl.  Sie wurden aus, Mitteln der
Privatwohltätigkeit gedeckt.

Die Kosten der Kohlen sür verschämte
Arme  mit 2202.20 Jl  wurden aus Mitteln
der Privatwohltätigkeit bestritten. Es sind
465 Familien mit 78 650 Kilo Ko.hlen wäh¬
rend der Wintermonate unterstützt worden
gegen 677 Familien mit 100 650 Kilo im
Vorjahre.

Die Armenpflege  wurde durch die
Armenöeputation ausgcübt , die in 26 Sitzun¬
gen die Eingänge und Anfragen bearbeitete.
Von 9483 Unterstützungsgesuchen wurden
8945 berücksichtigt und 538 abgewiesen. — Die
5 Armenärzte behandelten 4337 Krankheits¬
fälle bei 5325 Besuchen und 6747 Konsulta¬tionen.

Die Stadt ist in 12  Armenpflege -Bezirke
eingeteilt mit je einem Bezirksvorsteher, 10
Armenpflegern (Anzahl 120) und durch¬
schnittlich3 Armen - und Waisenpflegcrinnen
(Anzahl 38). Es wurden unterstützt: In of¬
fener Armenpflege mit Bar . Mietsbeihilfen,
Brot , Kohlen und anderen Naturalien 1780,
durch Krankenpflege in hiesigen Heilanstal¬
ten 2019, in der Heil- und Pflegeanstalt Eich¬
berg 136, durch Pflege im Versorgungshaus

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
vinaetroffe»: Stiftsdame von Bäckmann
Heiligengrab(Pension Columbia) — Freiherr
v " N Berlepsch-  Roßdorf (Rhön) (Schwarzer
Bock) — Land rat v o n C h ri ste n - Heiligen¬
stadt (Quisisaua) — Gräfin v on Harden¬
berg - Thal (Thür.) (Pension Mirauda)
Baron Ha u n ste i n - Saarbrücken (Viktoria-
Hotel) — Major von Kleist - Erfurt (Wil¬
helms-Heilanstalt) — Rittmeister a. D. Frei-
be  r r zu  K n n p ha  u sen - Bodelschwingk (Qui-
sisana) — F re i i n zu Kn y pha u sen - Dor-
loh (Wests.) (Onistsana) — Major von Li -
lrenhoff -Jwowitzki - Rendsburg (Bellevue)
— Major Freiherr von  M a l a pe r t -
Hagenau (Gr. Burgstrabc 14) — Stud. Graf
Mellin - Leipzig(Quisisaua) — Leutnant von
Ke den - Pattensen - Oldenburg (Ouisisana)
— Admiral Si l v a - P a l m a - Cbili (Kaiser
Hof) — Hauptmann und Komvagniechef Wahl
Mülheim (Ruhr) (Eniserltraße 5).

Zwangsversteigerung. Vor dem Amtsgerichte
hier wurde gestern das Wohnhaus Müdlstraße 13
in Biebrich einer Versteigerung ausgesetzt. Höck,st¬
und Letztbietender blieb dabei mit 65 250 Jl  der
Maior a. D. Conrad Wilke  in Wiesbaden.

Der Vorstand der Handwerkskammer beschloß
in seiner letzten Sitzung, bezüglich der Sicherung
der Banforüerunge». Strafantrag nach dem Ge¬
setze vom 9. Juni 1909 zu stellen, bczw. die An
tragsteller durch die Geschäftsstelle darinunterstützen.

? ie  ■ Neuwahlen zur Handelskammer
finden in Wiesbaden  am 13. Januar er.,
vormittags von 19 bis 12 Uhr. im Handels-
kammergebände. in Biebrich und Rü-
desheim  am selben Tag . vormittags 11
Uhr, im Rathaus und in H ü ch st a. M eben¬
falls am 13. Januar im Kreishaus statt. In
ledern der Wahlbezirke ist ein Mitglied neu
zu wählen. Wahlberechtigt sind die im Han¬
delsregister eingetragenen Inhaber ' von

vorträge usw. in bunter Reihenfolge mitein¬
ander ab.

Gefahren der Straße . Gestern mittag um
12 Uhr kam das Pferde eines Bäckermeisters aus
Sonnenderg an ' der Ecke der Bleichstraße und
Hellmundstraße dadurch zu Fall, daß es mit dem
einen Beine im Geleise der elektrischen Straßen-
bahli hängen blieb. Mit tatkräftiger Nuter-
stützung einiger Passanten gelang es dem Fuhr¬
mann, das Pferde wieder auf die Beine zu
bringen. Es hat anscheinend bei dem Sturze
eine Verletzung am Beine erlitten.

Zum Streik in der Kapselsabrik schreibt
uns der Metallarbeiterverband : Die Firma
Fehr-Flach hat die Einigungs -Bedingungen
schriftlich anerkannt . In diesen heißt es
wörtlich: Von der Firma werden nach ihrer
Auswahl 100 Arbeiterinnen am nächsten
Montag eingestellt. Bei weiterem Bedarf
an Arbeiterinnen sollen diejenigen Arbeite - 15 Jl,  l . Rang-Balkon' 4 50 ji'  ÖrÄefterfeWer
rmnen , die früher bei der Firma beschäftigt 4 Jl,  i . Sperrsitz 3.5̂ , 2 Spensitz 2 50 N
roarert, und letzt nicht eingestellt werden 2. Rang 1.50 Jl,  Balkon 1.2roM  Billetts sindkönnen, zunächst berücksichtigt werden . Die ' - - - * - “ ~ nno
Einstellung von neuen  Arbeitskräften
darf nicht erfolgen , ehe nicht sämtliche
vor Ausbruch der Streitigkeiten
bei der Firma beschäftigten Ar¬
beiterinnen eingestellt worden
sind.  Ferner werden sämtliche jugend¬
lichen Arbeiter wieder eingestellt. Die Firma
behauptete, daß sie wegen Arbeitsmangel
nicht alle Leute sofort beschäftigen könne,
und Montag wurde sofort wieder von einem
Teil der Arbeiter verlangt , sie sollten bis

sprechenden Chören brillieren wird . Aber
auch das „Theater" wird zu Wort komme»
in einer einaktigen Komödie «Ein Aben¬
teuer des Kaiser  s" von Maurice
Henncgiiiil und Serge Basset, zum ersten
Male in Wiesbaden aufgeführt . Dem Reiz
der Neuheit verbindet sich eine mit Be¬
stimmtheit vorauszusagende gute Darstel¬
lung, denn Direktor Dr . Rauch hat die be¬
iten Kräfte in der von Herrn Rücker als
Regisseur geleiteten Vorstellung belästigt.
Dieser Feier wird durch einen schwungvol¬
len P r v l o g, von Herrn I . Ehr . Glück-
l i ch versaßt und von Herrn N e s se l t r ä -
g e r gesprochen, eine wirkungsvolle Einlei¬
tung gegeben. Die Preise der Plätze ein¬
schließlich Gatdcrvbe und Programm sind
folgendermaßen festgesetzt: Salon -Loge 6 Jl
(ganze Loge ----- 4 Plätze 20 Jl ), 1. Rang -Loge

Vorverkauf zu haben bei I . Chr. Glück¬
lich. Wilhelmstraße 56, Walter Seidel . Zi-
garrengeschüft. Wilhelmstr. 56, Ernst Kubl-

Zigarrengeschäft, Wilhelmstraße 34,
Karl Werner , Delikatessengeschäft, Dohhei-
meritr. 50, im Reisebureau Vvrn -Schotten-
scls. Kaiser-Fricdrich-Platz 3 und in der
Aiinoncen-Expeditivn Jnvalidendank , Lang¬
st",'^ 8. — Welche Sympathien man dem Ju¬
belfeste entgegenbringt, dürste daraus her-
vorgehen. daß in kurzer Zeit die Mitglieder-

"bends 10 Uhr Überstunden machen. Ä 138 Mitglieder' mJgcnommen wcrd!n" k"onnt̂ n

zu

bei hat die Firma am Montag nicht 100 Ar¬
beiterinnen eingestellt, sondern nur 90 und
von den jugendlichen Arbeitern wurden
ebenfalls 10 zurückgewiesen. — Da nun
beide Seiten zum Wort gekommen sind, so
müssen wir weitere Erörterungen in den
Inseratenteil verweise».

Eine schwere Verletzung erlitt die 28 Jabre
alte Ehefrau Anna Scbeurer gestern nachmittag
kurz nach 5%  Uhr dadurch, daß sie im Hause
Blücherstraße6 die Treppe hcrmiterstürzte. Herr
Dr. Fache »heim  leistete - die erste Hilfe,
woraus die Sauitätswache die Frau nach dem
Krankenhaus schaffte.

Eine Kopsvcrletzung erlitt gestern nachmittag
kurz vor 4 Uhr der 31 Jahre alte Svengier¬
meister Julius Horz,  Ri -ebstraße 5 wohnhaft,
im Hause Mauergasse 15 dadurch, daß ihm ein
eiserner Gegenstand auf den Kopf fiel. Nach
Anlegung eines Notverbaiides verbrachte die
Sauitätswache den Verletzten ins städtische
Krankenhaus.

Lutherfestspiel. Der Reinertrag der am
22. 5. Mts. beginnenden Lutherfestspiele ist nach
einem gestern gefaßten Beschlüsse des geschäfts-
führenden Ausschusses für das Säuglings¬
heim  der Pauli'nenstiftung hicrselbst bestimmt.
Diese hochherzige Zweckbestimmungwird bie
Zahl der Besucher der Festspiele wesentlich ver¬
mehren.

. Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbe¬
mittelte im Jahre 1919. Der Leiter erledigte
mündlich auf 201 Reisen an 36 Orten in

Sanitätsdienst auf den Rodelbahnen. Die
Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
hatte seither sämtliche öffentliche Rodelbahnen
init ständigen Posten besetzt und ließ Straßen
'»No Wege, aus denen gerodelt wurde, mit Wach¬
mannschaften begeben. In 15 Fällen wurde durch
Anlegen von Verbänden, sowie durch sachgemäße
Behandlung und Verschienung der verletzten
t.eile, die erste  Hilfe geleistet. Bei einigen
schweren Verletzungen wurde der Sanitätswagen
der Feuerwache und Automobile zur Weiter¬
beförderung herbeigerufeii. Die Kolonnenfüh-
rung befindet sich also durchaus auf rechtem
Wege,, wenn sie sich auch bei solchen Gelegen¬
heiten in uneigennütziger Weise in den Dienst
der Oesfcntlichkeit stellt. — Das neue Aus-
bi-ldungsiahr bat mit der ersten Unterrichtsstunde
am 4. d. Mts. seineil Anfang genommen. Bis
auf weiteres finden die Uebungsabende jeden
Mittwoch, abends von 9 Uhr ab. in der Ober-
real schule der Oranicnstraße statt. Den ärzt¬
lichen Unterricht erteilt Herr Stabsarzt d. L.
a. D. Dr. Sch re her.  Die Gesamtleitung und
die militärische Ausbildung liegt in den Händen
des Herrn Leutnant d. L. Bönin  a. — Für
Sonntag, 22. d. Mts., ist eine Marschübnng, ver¬
bunden mit einer Aufgabe im Gelände, vor¬gesehen.

Tarifabschluß. Der Bäcker-Konditoren-Ver.
band hier schreibt uns: Mit der neuen hier er-
richteten Brotfabrik von F. Reißig ist es dem
Bücker-Verbandc gelungen, bereits einen Tarif
abzuschließen, und zwar wird der bereits mit

für alte Leute, int städtischen Ärmen-Ar- I ,®|”ÄÄ !r mVl 11nA, Handelsgesellschaften, so- Nassau 2004, brieflich zu Hanse 2180, Summa den beiden übrigen Brotfabriken bestehende Tarif
beitshause und in anderen Anstalten 302 und >^ „--„,vritandsMitglleder von Aktiengc- 4184 Rechtsfragen, fertigte 1881 Schriftstücke, sofort zur Einführung gelangen, wonach nur
in Familienpflege 58 Personen . Die Ergeb- >'Echosten , gewerblichen I g-ri -i k™ -- ---- - . -> o . - - - - ~ - '
nmjtS  Rechnungsjahres gegenüber denen
des Boriahres sind günstigere, gegenüber
denen des Voranschlags dagegen ungün¬
stigere. Es entfällt auf den Kopf der Bevöl¬
kerung eine A r m e n ft e u e r von 2.96 Jl  ae-
aen 3 Jl  im Vorjahre ausschließlich Verwäl-
tungskosten und von 3.39 Jl  gegen 3.41 .11 int
Voriahre einschließlich Verwaltungskostcn.»
!?on Mesbaüen nacki Eilenach im Ballon,

; ®er^  Mittelrheinische Verein
für Luftschiffahrt  veranstaltete am
Sonntag , 8. Januar , unter Führung des
HaupHnanns Eberhard  vom Feldartil-
^Vte-Regiment Nr . 27 Oranten und unter
Beteiligung von Herrn Weingutsbesitzer
sP e ? "us Cochem und Herrn Leutnant
d. R. im Garde -Drag .-Regt. Nr . 23 Karl
Hankell  eine Ballonfahrt . Ueber den Ver
lauf dieser Fahrt schreibt man uns:

Die Fahrtrichtung war zunächst westlich,dann nördlich 1 " -

s. n, (v - Genossenschaften beriet 571 Rechtsuchende in seiner Wohnung,und die Geschäftsführer von Gesellschaften bearbeitete fortlaufend """ ~ ' "
mit beschränkter Haftung , sofern die LOstriebe
rn der 1.. 2. oder 3. Gewerbesteuerklasse ver-
anlagt sind und Hanöelskammerbeitraa be-
zahlen. Das Wahlrecht der zu Handels- i
kammerbeiträgen herangezoqenen Zweig-

wöchentlich6 Tage und täglich nur 10 Stunden
gearbeitet wird. Der Minimallohn beträgt
27 Jl.  Der Tarif läuft in den drei Brotfabriken
bis zum 1. Mai, dann findet eine Revision bes-
selbelii statt.

Patentschutz. Die vom Kaiserlichen Patentamt
hcrausgegebenen Patentschriften, das Patentblatt
(enthaltend die Patentanmeldungen, Patent-

630 Arbeiterversiche-
rungssachcn und vertrat Versicherte in 65
Terminen vor dem Schiedsgericht zu Wies¬
baden. Zur Bewältigung der Bureauarbeit
mußte zeitweise eine Sekretärin angenom-

r . , nten werden. Lebhafter Besuch der auswär-
niederlassungen wird durch besondere Bevoll- >lgen Sprechstunden, deren neuer Plan näch- . . . .. __ _ _
namtiflte ausgeubt . stens in 500 Exemplaren über ganz Nassau erteilungen. GebrauchSmustereintraguiigen, Lösch-

^ Aus dem Schwurgericht. Der Ehefrau des verbreitet wird, ist erwünscht. Nichtwegfer- ungen pp), Warenzeichenblatt mit Nachschlage-
^ag lo Huers Em  i l N. von Wiesbaden wird kioe, namentlich Altersschwache und Kranke, register, sowie das Blatt über Patent -Mufter-
zum Vorwurf gemacht, daß sie am 4. Avril v. Js . werden brieflich beraten , Versicherte kosten- und Zeichenwesen, liegen bei der Geschäftsstelle
vor dem hiesigen Schöffengericht einen vor ihrer ! kos vor den Schiedsgerichten zu Wiesbaden, ! bes Gewerbeve -reins  für Nassau hier
Vernehmung als Zeuge geleisteten Eid wiffentlich Mainz , Darmstaöt und vor dem Rcichsver- Hermannstraße 13,1. zur unentgeltlichen Einsicht-
onr« ein falsches Zeugnis verletzt habe, da die sicherungsamt in Berlin vertreten . Voll- nähme aus, und zwar an Wochentagen von 8 bi-
Angabe der Wahrheit sie selbst der Gefahr einer " . * — • - i - .. . ... - - -
strafrechtlichenVerfolgung (wegen Ehebruch«)
ausgesetzt habe. Einer der Hauvt-BelastungS-
zeugen ist der Privatier  A .. welcher im
Vvvknhr« ein Mordattentat auf die Angeklagte
v-enwt H-at und zurzeit eine deswegen über
Ihn verhängten Gefängnisstrafe verbüßt. A. Hai
kruder mit ihr ein -intimes Verhältnis untcr-

. _ _ . . . - bis
machten dazu werden an Geheimrat Meyer 1 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags
in Wiesbaden, Goethcstraße 31 , erbeten . (mit Ausnahme der Mittwoch- und Samstag-

. Die Matinee zur Jubclfeicr des Kauf- "achmittage)
mannlschen Vereins findet am Sonntag , „ Neue Bestimmungen für die Bahusteig-
den 15. Januar , vormittags 11.15 Uhr im »arten. Wegen der Bahnsteigkarten Hai me
Residenz-Theater statt. Sowohl bei den Generalkonferenz der deutschen Eisenbahnver-
Mitgliedern des Bereins als auch in der I " jungen in ihrer letzten Sitzung neue

msmgmismgm & iwmsäs
ux einen dichten, beinahe bis zum Erdboden
ycrabreichenüen und die meisten Bergspitzen

einhüllenden Nebel, in der Luftschiffer-
Waschküche genannt . Es gelang aber,

St . Strecken unter die un-
|,̂ kte Nebelschicht herabzuzwingen und, dicht
^v .r üeu tiefverschneiten Taunusbergcn da-
' ' ?/v |' vend den Ausblick auf die herrlichen,stillen Winterlanöschaftcn zu ermöglichen.
- Vls auf den Boden senkte sich der Korb und

Äugtempo ging die lustige Schlitten

eine andere frühere Geliebte von A. und deren
ObiektA. selbst ivar. Die N. sagte in dem Ter¬
min zugimsten von A. aus , und weil sie wohl
wußte, daß ihr Zeugnis erheblich an Wert v-r-
-lieren könne, wenn sie sich als Geliebte dieses
Mannes erkläre, stellte sie unter Eid ihre Be¬
ziehungen zu ihm in Abrede. Acht Zeugen waren
zu der gestrigen Verh-andluna g-elaben, die unter
Ausschluß-der Oefscntli-chkeit stattfand. Wegen
fahrlässigen Meineids  wurde die Au-

kotzri - po ging die lustige Schlitten- geklagte zu 8 Monaten Gefängnis  ver-
fbrt üb r eine weite baumlose Schneeflächc,-. urteilt.

^ dem Riesenschlitten die Stirn Sänger-Jubiläum . Die 25jährige Zugebörig-
Fack Ballast werden geopfert keit des Herrn Melchior Ballhaus e'  "

Geaner ^ z«^ Pl '5' Ballon über seinen ruissänger zum Synagogeii-Gesaiigverein-' ZHliyi,  ourmortcnt ttl wenraen I von rf.ltdi - anck'iw ^Ebrtcht tn wenigen Sekunden
iŝ w -?^ kcr d'chte Wolkenschicht und hat inNeter Hohe den oberen Wolkenrand er-
von d̂i.kiî tiefblauen Himmel und die?v« ..duftigen Cyrrhen umgebene Sonne , un-

Saus  als Be-
. . . . . - -ngverein wurde

von diesemm seinem eigenen Heim. Michelsberg
28, Sonntag abend -durch einen Sängerkommers
gefeiert. Der Borsitzenös, Herr Benedikt
Straus,  hieß -die zahlreiche Festversammlung-»uiiuc, UN- i willkommen, richtete nach einem aem- liiö-niî n

Anbl^k glanzende weiße Wolkendecke: ein Eröffn-ungslieü an den Jubilar herzliche Worte
kübnst- ' ^ ^ -^ ^ Ä " E schön, wie ihn die der Anerkennung und des Dankes für
NlverinÄ«  neu kann, ein langjährige treue Mitwirkung6-̂ "W °kwlicher Eindruck in der andachksvol-te» stille des Himmelsdomes.

Schnell werden Mäntel , Handschnhc.
Ohrenklappen abgelegt und dankbar die von

• Är, .ä «äs
for&en erscheinende Spiegelbild des Ballons
krinkfs und der Insassen , man LÄ und
ma"n -i.̂ . i'Lbs^ zu ^ nd, gratuliert sich,, daß

seine
, . . in dem Svna-

gogc-n-GesMigvere-in und gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß diese-dem Verein noch recht lange er¬
halten bleiben möge. Schließlich überreichte er
Herrn Ballhaus ein namhaftes Geldgeschenk
Herr Oberkantor N u ß b a -u m ge-bach-te in
humorvollen Versen des Jubilars , insonderheit
auch dessen persönliche Beliebtheit im Verein
und dessen Sangestätigkeit -im allg-emei-neii Von
seinen engeren Beru-f-skollegen und -Kollegiiinen
im Synagogenchor erhielt der Jubilar eine
schöne Wagnerbüste mit Sockel. Ter Dir.laeni
des Chors, Herr Musikdirektor Wer nick

öa unten mjfefr’r ^ nrfv enJi>̂ eilr öör^ wäörcnd nahm auch Gelegenheit, ihm freundliche Worte
feuchtes e Menschen „ « trüber , der Anerkennung zu widmen und ihm
Monate aui -nlaufen ^ und noch herzlichsten Glückwunsch darzubringeii. Ter
könnet, f rtJ «ounenlicht warten Abend nahm einen überaus gemütlichen und ge-

StundenkanA i !. r t , * , nußreichen Verlauf, wozu vornehmlich das
manchmal -ö efe ßerrliche Fahrt , Dovvelauartett des M ä n n e r ge sa n g„ t r -
Durchblick nuf rüm Wolkenlucke den Icins Concordia  beitrug , in dem Herr Bald
träumende ReralanWintcrlicht:  haus ein gern gesehener Gast ist. Mit den bei¬
den erreicht Aer- fällig a-ufgenommcnen Liedern des Quartetts

färben „ch die Wolken. ! wechselten Deklamationen. Gesa,igssolt. Machet

Wiesbadener  K a u f m a n n s h e i m e s
abgehaltev. wird , also in der Hauptsache
einem wohltätigen Zwecke dient , hat dennoch
ein so reichhaltiges und ein so feinsinnig
auSgewähltes Programm , daß das Audi¬
torium von dem Gebotenen hvchbefriedigt
sein dürfte. Dafür garantieren schon die mit-
wirkenden Kräfte. Es haben sich nämlich be¬
reitwilligst in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt Frl . Adele Krame  r , unsere beliebte
Kgl. Hof-Opernsängerin , die zwei Lieder
von Grieg : „Ein Traum " und „Hoffnung ",
sowie das überaus stimmungsvolle „Licbes-
fcicr" von Felix Weingartner singen wird.
Die Klavierbegleitung ruht in den vir¬
tuosen Händen von Frl . S chi l ko w s ki. Kgl.
Kapellmeister Prof . M a n n st a e d t wird mit
einem Klavicrvortrag erfreuen . Er spielt die
„Spanische Rhapsodie" von Fr . Liszt . Ein
Kabinettstück für musikalische Feinschmecker,
zumal Professor Mannstaedt in seiner aner¬
kannten Meisterschaft alle Schönheiten der
Komposition in restloser Weise erschöpfen
wird. Ein Programm für sich! Ihm reiht
sich in würdiger Weise Herr Kapellmeister
Jrmer  an , der Violinvirtuose von bestem
Ruf , der uns im Kurhaus schon so oft er¬
freute und dem wir schon so unzählige mal
dankbar zujubelten für seine herrlichen
Darbietungen ausgereifter Künstlcrschaft.
Er wird auch in der Matinee wieder mit der
„Fantasie appassionata" von H Vieuxtemps
das Auditorium begeistern und abermals in
seiner blendenden Technik durch eine vol¬
lendete Wiedergabe erfreuen . Damit sind die
musikalischen Genüsse noch nicht erschöpft,
den Reigen vervollständigen Ehoworträge
des Wiesbadener Männergcsana-
Vereins,  der die „Gotentreue " von Hans
Wagner und „Fridcricns Rex" von Karl
Löwe singen wird. Bei der prächtigen Aku¬
stik des Residenz-Theaters dürften beide
Chore zu imposantem Eindruck qelangen , zu¬
mal unser bes kkreditierter Männergesang-
verein mit all seinem Können in diesen an-

Alisführungsbestimmungen beschlossen. Da¬
nach gelten Bahnsteigkarten, wenn nicht für
einzelne Stationen anderweite Bestimmun¬
gen getroffen sind, nur zur einmaligen Be¬
nutzung an dem Kalendertag , an dem sie vom
Bahnsteigschaffner mit der Lochzange entwer¬
tet worden sind. Die zwischen 11 und 12
Uhr nachts entwerteten Karten sind noch am
folgenden Tage gültig. Personen mit Bahn¬
steigkarten wird der Zutritt zu den Bahn¬
steigen und den in bie Bahnsteigsperre einbc-
zogenen Warteräumcn nur gestattet nach
Oeffnung der Sperre vor der Abfahrt oder
Ankunft von Zügen,- bei Schluß der Sperre
oder auf Anordnung des Aufsichtsbeamten
haben diese Personen sich zu entfernen . Der
Preis der Bahnsteigsperre beträgt 10 S.
Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahre
werden auf die Bahnsteige ohne Bahnsteig¬
karte zugelassen. Für 2 Kinder vom vollen¬
deten 4. bis zum vollendeten 10. Lebens¬
jahre genügt die Lösung einer Bahnsteig¬karte.

ft

Theater , Konzerte. Borträqe.
Könl-ilichr « q -usplckk. Al? Nei-e1nstudi«rilng geht

SchönthlM- Ka!»clb« gs Lustspiel ..Goldstisch c" am
Freit«g. den 13. d. Mts ., in Szme.

Zyttns-Kiiizkrt Im Kurhaus. A-us das morgm . Do»,
nerst-ag, oben-dS 7i/2 Uhr im Kurhaus« stattsm-deude
Zhklus-KonMrt unter Leitun-s d«s Hofoveruduektors
Herrn gielix Wein -gartirer  und rmtrr saliststcher
Mitwirkung der hckanntou So-pr-anistm Fräulein Luc»
Marcel  aus Wien sai- a-ufmerlsam gemacht. Die
Sängerin wird als ihre erste Nummer die Arie der
Gräfin aus ..Rgaro ", sowie die Arie der Pamima aus
der „Zauberflöte" und als zweite Nummer hier Lieder
mit Klaldierbegleitlmg ton Weingartner zu Gehör dringen.

Loltsthniter (Bürg. Schauspielhaus) Dohheimerstr. li )]
Sl-m Donnerstag, den 12. Januar , geht als Benefiz-Vor¬
stellung für Herrn Max Ludwig  Adolf L'Arronge 'S
Lustspiel „Wohltätige Frauen"  in Szene. Der
Benefiziant selbst wird die komische Rolle des „-Hudert"
spielen und Frau -Maria Ludwig, »velchv uns noch als
..Märbchen" ln „Dorf und Stadt " in guter Erinnerung
ist. hat zum Ehr-en-aScnd t-hoes GaUcm die Rolle der
„Anna" uHernemmm. Ein gutes Stück mit guter Ber
setzmig dürfte Herrn Ludwig zu -seinem Benefiz ci»
volles Haus vefcheren.
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Orgelkonzert in der Marltkirche. Die Einleitung des

letzten Mittwochskonzertes bildete daS von Heiterem
-Ltimmungschar -akter getragene und wirlungsdoll gestei¬
gerte C-Lnr Präludium von Bach. Als weitere Orgel-
vorträge enthielt das Programm die stimmungsvolle
,,-Eladation " von Samt -Saens und Ehoraldurchführung
Von Friedr . Petersem  In Herrn Dr . Loeb  aus
Bertm war ein vorzüglicher Baoiton zur Stelle , der durch
seine , sowohl stimmlich olS auch musikalisch sehr vornehm
wirkende Wiedergabe einer Bach-Arie , drei selten gehörte
Lieder von Hugo Wolf und des herrlichen Abendliedcs
vor, Schulz (um 1780 ) : „Der Mond ist aufgeg -angen"
die omdrchtsvollen Zuhörer erfreute , — Für das heutige
Konzert haben Frau Marg . Dietzer -Hüttel (Kgl . Sachs.
Hofovernsüngerin a . D .) und Herr E . Lindner (Kgl.
Kammervirtuos von hier ) ihre bewährte Mitwirkung zu¬
gesagt . Bon den zu Gehör kommenden Kompositionen
sollen besonders die einzig schönen Burtationen ( für
Violine und Orgel ) von Rheinberger , die gern gehörte
Sopvanarie ans „Wilhelm von Oranten " von Eckert, sowie
den „Sogsnsspruch " von Otto Dorn genannt werden.
Aus der Orgel wird Herr Friedrich Pcters -en u . a . die
Tokkata von Dubas spielen . Das Konzert findet , wie
immer , um 6 Uhr im der Marktkirche bei Isreiem Ein¬
tritt statt.

„Was können die Bölkcr voneinander lernen ?" Diese
Frage hat im Zeitalter des Verkehrs eine hohe Bedeutung
gewonnen . Darum dürste ein Dortrag mit dem vorge¬
nannten Thema aus allgemeines Interesse stoßen, auch von
seiten der politischen Kreise . Professor Rudolf Broda
iMts Paris vom Institut international pour la diffusion
de scienres sociales ist dafür als Redner gewonnen . Als
Herausgeber der in englischer , lstanzösischer, deutscher und
russischer Sprache erscheinenden „Dokumente des Fort¬
schritts ", «in Unternehmen , das .einzig in seiner Art da-
stöht, ist Professor Broda der Mann , der sein Thema zu
meistern versteht . Der Vortrag findet bei .freiem Eintritt
am Montag , den 16. Januar , abends 8*/2 Uhr , in der
Aula der höheren Töchterschule am Schloßplatz statt.

*

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : „T-annhäuser ".
Res -i de nz ttzeater:  7 Uhr : „Der scharfe Junker ".
Bo I k s theater:  8 .15 Uhr : „Freiheit ",
Walhallatlheater:  8 Uhr : „Die große Revue " .
>21 a la theater:  Täglich abends 8.15 Uhr : „Kölner

Fahrten ".
Kurhaus:  4 u . 8 Uhr : Abonnementskonzerste (Militär ) .

Im kl. Saale : Fritz Reuter -Feier (8 Uhr ) .
Bsophon - Theater,  Wilhelmstr . 8, täglich geöffnet

von 3— 11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherstratze 57,

Wochentags geöffnet von 4 Uhr, Srmntags von 2 Uhr ah.
Lhe Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.
Volkslesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr ; an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2.30— S Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaiscrsaal . — Cafe
Habsburg . — Restaura nt Friedrichs Hof.
^ Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.

Dar Nassauer Land.
Rückgang äer klielnkiküersi.

Das Fische reize werbe , wohl das
älteste aller Gewerbe, Hie an den Ufern des
Rbeinstromes betrieben werden, geht offenbar
einer schlimmen Zeit entgegen, denn der einst-
maV vielgerühmte Fischreichtum des wasser¬
reichen Stromes ist immer mehr- im Abnehmen
begriffen. Das hat besonders das Jahr 1910
bewiesen, das eine solch geringe Ausbeute lie¬
ferte. wie sie den ältesten Fischern nicht im Ge¬
dächtnis ist. Vornehmlich sind es die an der
rechten Rbeimseite wohnenden Fischer, bei denen
fortgesetzt Klagen über üeil dürftigen Fang laut
werden. Die Gründe , die in den Ortschaften von
Biebrich abwärts  den Rückgang des
früheren Fischreichtnms bedingen, sind neben dem
sich immer mehr steigernden Schiffsverkehr,
der durch seinen heftigen Wellenschlag das
Wasser allzusehr beunruhigt , die mannigfachen
Abwässer chemischer Fabriken,  die
den Fischen den Aufenthalt in
den Fluten des Rheines zur
Unmöglichkeit machen. So ist denn auch auf
der rechten Rheinseite . der 'Fischfang des Jahres
1919 gleich Null gewesen. In den früher so
fischreichen Krippen ober- und unterhalb des
Schiersteiner Hafens waren nur selten Fische an-
zntresfen. Erst vor einigen Tagen fischten eine
Anzahl Fischer diese Krippen mit großen Zug¬
netzen ab, ohne, wie der Fachausdruck der Fischer
lautet , nur „die Art " zu sangen.

In alten Chroniken wird von dem ergiebigen
Lachsfang  am „Galgen " zwischen Nieder¬
walluf und Eltville  berichtet ,̂ Heute ist
das vorbei, denn die Fischer von kstiederivalluf
fangen nur höchst selten ein Eremvlar . Etwas
dankbarer ist der Fischfang int abgelaufenen
Jahre ans der linken Rhein feite  ausge¬
fallen. wohin die chemischen Abwässer schwer ge¬

langen . Auch sind die Fische, die dort gefangen
werden, frei von dem auf der rechten Seite üb¬
lichen schlammigen Hafengeschmack. Aber immer¬
hin ist die Ausbeute so gering geworden, daß die
Existenz dieses alten Berufszwelges ernstlich ge¬
fährdet ist. Gegen den Ausbau der Industrie ist
freilich schwer anznkämpfen, denn im Umfang der
Industrie liegt nicht zum geringsten die Be¬
deutung eines Staates : wohl aber lassen sich
offensichtlich Mittel und Wege finden, die seit¬
herige staatliche Kontrolle der Abwässer schärfer
zu handhaben, denn in Fischereikreisen ist die be¬
gründete Ansicht vertreten , dah in dieser Be¬
ziehung nicht alles so ist wie es sein könnte.

*

H. Dotzheim , 11. Jan . Das neue Jahr
brachte der hiesigen Gemeinde eine unan¬
genehme Ueberraschung . Auf Anordnukg
des Landrates wurde nämlich Herr B ü r -
germeister Rossel vom Dien st e
suspendiert,  da die Staatsanwaltschaft
Anklage wegen „Amtsvergehen  s " ge¬
gen ihn erhoben hat . Das „Amtsvergehen"
des Bürgermeisters besteht darin , daß er
einige Handwerker , die am 8. April 1909
nachts in angetrunkenem Zustande singend
von Wiesbaden kamen und deshalb ins
Wachbnch der Polizeiwache eingetragen
waren , lediglich wegen ruhestörenden Lär¬
mes mit einer Geldstrafe belegte , statt eine
Strafanzeige gegen sie zu erstatten , wie er es
nach dem Eintrag ins Wachbnch hätte tun
sollen . Dem Bürgermeister war die Sache
jedoch morgens so vorgetragen wurden , daß
er nur ruhestörenden Lärm annehmen
mußte . Den Eintrag ins Wachbuch hatte er
gar nicht gelesen . Nun wurde von bekann¬
ter Seite eine Frau , die wegen Uebertretung
des Gewerbegesctzes bestraft worden war,
aufgehetzt . Strafanzeige gegen Herrn Bür¬
germeister Rossel wegen Unterschla¬
gung  der obenerwähnten Strafanzeige
zu erstatten . Die Untersuchung begann und
es kam zur Hauptverhandlung vvr der
Strafkammer , die mit der Verurteilung der
Ruhestörer zu 20 Ji  Geldstrafe endete . Die
Angelegenheit der Strafanzeige war in der
Hauptverhanölung nur flüchtig berührt wor¬
den und die Folge war , daß die Unter¬
suchung gegen die beteiligten Beamten , also
auch gegen Herrn Bürgermeister Rossel,
mit aller Strenge durchgeführt wurde . Das
Ergebnis war , daß die Staatsanwaltschaft
kürzlich Anklage wegen Vergehens im Amte
erhob . Von dieser Anklage wurde dann der
Aufsichtsbehörde Mitteilung gemacht und
diese suspendierte sofort , ohne die öffentliche
Gerichtsverhandlung abzuwarten , Herrn
Bürgermeister Rossel von seinem Dienste.
Wie die hiesige Gemeinde über den Fall ur¬
teilt , geht deutlich aus folgender Resolu¬
tion  hervor , die die Gemeindekörperschafts-
mitglieöer nach einer am Samstag stattge¬
habten Besprechung e i n st i m m i g faßten,
und dem Landrate und dem ersten Staats¬
anwalt zusandten:

„Die Versammlung spricht einstimmig
ihr größtes Bedauern darüber aus , daß
über unseren verehrten Vorsitzenden , Bür¬
germeister Rossel,  wegen angeblichen
Dienstvergehens öffentliche Anklage er¬
hoben und die Suspension vom Herrn
Land rat  verfügt morden ist. Da der
Bürgermeister Rossel  bis jetzt sein Amt
zu unserer Zufriedenheit in Ehren geführt,
können wir die ihm zu Teil gewordene
Ehrcnkränkung nicht billigen , zumal die
ganze Anklagesachc nur ans Rache zurück¬
zuführen ist.

In Anbetracht dessen, daß gerade in der
gegenwärtigen Periode die Susvensierung
des Bürgermeisters am Nachteiligsten auf
die Berwaltungsgeschäfte wirkt , und die
Anwesenheit des Bürgermeisters in den
Geschäften als dringend erforderlich er¬
achtet wird , so wird der Herr L a n d r a t
höflichst gebeten , die verfügte Suspen-
sierung wieder anfznheben und in Anbe¬
tracht der Geringfügigkeit Milde walten
zu lassen, zumal der 8 50 des Disziplinar-
gesetzes die Susvensierung in solchen Fäl¬
len nicht verlangt , sondern nur ausspricht,
daß die Suspensierung verfügt werden
kann!

Wir bitten dringend , dieser unserer Re¬
solution näher zu treten und Folge geben
zu wollen ."
Hoffentlich entschließt sich der Landrat da¬

zu , die Suspensierung aufzuheben.
er, Erbenheim, 11. Jan . In der gestrigen

Ge m eindever tr«  tel >rsitzung wurden
die beiden H o l z v e r st e i g e r u n g e n im
Distrikt Brüchcr mit einem Erlös von 2987.42 Ji
resp. 5778.00 JI genehmigt. — Dem Erlaß
des neuen Baustatuis  wird zugestimmt. —
Die abgcänderte Festlegung der Linienführung
der Umgehungsstraße wird genehmigt und auf
den Plan beurkundet. — Ein Schreiben des Kgl.
Landrats wegen eines freiwilligen Beitrages zu

den Kosten resv. den Auslagen der nengcgründe-
ten Ländchesbahnkommission wird mit der Moti¬
vierung abgelehnt , daß diese die unmittelbar
interessierten Gemeinden bezahlen sollen. — Der
hiesige M ä n n eries ang  v er  e i n veran¬
staltete vorgestern abend im Saale „Zum Frank¬
furter Hoi" unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Steinbrück aus Wiesbaden ein
Konzert,  das gut besucht war . Die zu Gehör
gebrachten Chöre sowie der humoristische Teil
fanden allseitigen Beifall.

i). Sonrrenberg , 11 . Jan . Der Flucht-
li n i e n - und Bebauungsplan für  die
Bahnholzstraße hat nunmehr Rechtskraft
erlangt . — Die Pflasterung  eines
U eber ganges  von der Bergstraße nach
der Wiesbadenerstraße , kann wegen der noch
nicht gesetzten Kanalbaugrube zurzeit nicht
erfolgen . — Der Zuschlag zur Vergebung
der Arbeiten und Lieferungen zwecks Er¬
weiterung der Wassergewinnungs¬
anlagen  wurde dem Mindestfordernöen,
Tiefbauunternehmer Ko pp in Ee'. ville , er¬
teilt . — Der Abschluß der Standes¬
register  des Standesamtsbezirks Son-
nenberg -Rambach hatte folgendes Ergebnis:
Geburten 124, Eheschließungen 33, Sterbe¬
fälle 67. — Durch das Umstürzen  eines
Eiswagens  auf dem Gleise der elektri¬
schen Bahn an der Haltestelle Adolfstraße war
gestern früh kurz nach 8 Uhr der Verkehr der
Bahn auf ca. }/z  Stunde unterbrochen.

dt. Rambach, 11. Jan . Bei der am 15. d. Mts.
auf dem hiesigen Rathanse stattgehabten ivieder-
bolten öffentlichen Verpachtung  der hiesigen
Waldjagö  wurde von dem Rentner Otto
Peuser ans Wiesbaden  ein Höchstgebot
von jährlich 720 Ji  eingelegt . — Am ver¬
gangenen Sonntag hielt der Gymnasiallehrer
K a h l - Darmstadt im hiesigen Gewerbe¬
verein  einen Vortrag über „Die soziale Ge¬
setzgebung".

0. Igstadt . 11. Jan . Der hiesige Turnver¬
ein  hielt kürzlich seine I ab re shau  v t v e r -
sam ml uns  ab . Der Verein feiert in diesem
Jahre sein 25jäbriges Jubiläum . Es wurde der
25. Juni als Festtag festgesetzt.

tg.Nordenstadt , 11. Jan . Bei den am Sonntag
hier stattgefnndenen ki r chl i che n Wahle  n
wurden außer den sei-therigen Kirchenvorstehern
Bürgermeister S chI e i che r und Friedrich Salz
auch sämtliche Mitglieder der größeren Kirchen-
gemeindevertretuug wiedergewählt . Anstelle eines
verstorbenen Mitgliedes wurde Landwirt PH.
Den!  gewählt . — Am Sonntag abend veran¬
staltete der Rezitator H e m p von Wiesbaden
in der hiesigen Kirche einen Licht b i l d e r v o r-
t -r a g über das Leben, Wirken und KämpfenMartin
Luthers . Die Darstellungen in Poesie und Prosa
nach Dr . Warmuth waren durch Lichtbilder nach
Lukas Ctanach und anderen Meistern der Refor-
mationszeit trefflich illustriert und bildeten eine
würdige Vorbereitung für die demnächst in W i e s-
bade  n stattfindenden Lntberanffübrungen.

dt. Heßloch, 11. Jan . Beim Rodeln ver¬
unglückte  am Sonntag nachmittag die 13-
jährige Tochter des Land- und Gastwirts Ludwig
Diels  von hier . Sie fuhr mit einem Schlitten
den sogenannten Heßlocherstich hinab und zog sich
dabei einen B e i n b r u ch zu.

1. Eltville , 11. Jan . Auf der Rodelbahn am
Steinheimerhos kam es gestern zu einem schiveren
Zusammenstoß zwischen einem Rodelschlitten und
einem Fubrschlitten . Der Rodelschlitten, von vier
jungen Leuten von hier besetzt, kam von der Höbe
herab und sauste in einen Fubrschlitten hinein,
welcher zun, Glücke unbesetzt war . Der Kutscher
flog vom Bocke ins Feld , ohne erheblichen Scha¬
den zu nehmen. Die Rodler dagegen ivurden
teils weniger , teils schwer verletzt. Die Ver¬
letzungen sind erfreulicherweise nicht besorgnis¬
erregend.

s . Johannisberg , 11. Jan , Vorgestern früh
entstand in dem Wohnbanse der Witwe I . B a v -
pert  hier Feuer,  welches in kurzer Zeit den
oberen Stock des Hauses und die angrenzende
Scheune einäscherte. Die freiwillige Feuerwehr
sorgte dafür , daß der Brand keine weitere Aus¬
dehnung annahm . Die E n t st e h u n g s u r -
sa che ist u n b e ka n n t.

S . Lorch, 11. Jan . Bei der hier im Distrikt
Daumerwald abgehaltewen Treibjagd  auf
Schwarzwild wurde von dem Forsteleven Her-
mann Dorn  auf eine Entfernung von etwa
170 Meter ein Keiler  von etwa 250 Pfund
zur Strecke gebracht. Herr ll s i ng « r aus
Rüdesheim schoß einen Ueberläufer von etwa
80 Pfund . In diesem Winter wurden in den
Bezirken Rüdesheim bis Caub 30 Wildschweine
erlegt.

ff. Dillenburg , 1l . Jan . Der Gesangverein
„L i e der kr an z" hier (gegründet 1846) beab¬
sichtigt i-m August d. Js . einen nationalen
Ge sang wett streit  zu veranstalten . Das
Protektorat bat PrinzHeinrich  v on M e ck-
len bü rg,  der Prinzgemahl der Königin Wil¬
helmine der Niederlande , das Ehrenpräsidium
Landrat v. Wussow  und das Präsidium Dr.
Dönges  übernommen . — Auf der Rodel -

bahn  am Donsbach Berg wurde gestern nach¬
mittag der 15jährige Sohn eines Gestlltwärters
vom Schlitte » geschleudert.  Er mußte
ohnmächtig vom Platze getragen werden.

ff. Westerburg , 11. Jan . Ans der Grube
„Vulkan " bei Caden wurde der Arbeiter
Spei e r infolge Platzens e i n e s Dampf-
r o h r e s durch den ausströmendeil heißen Dampf
stark verbrüht.  Nach sünfstündigen Qualen
wurde er durch den Tod erlöst. «

Sport.

Wetterbericht
von der

Wetter dienststelle
Wei Iburg.

Temp. nachC. 1 Barometer heute 769,60 mm
„ gestern 768,09 mm

Voraussichtliche Witterung für 12 . Januar,
Wieder zunchinende Bewölkung und milder bej
südwestlichen Winden. Wieder vielfach Nieder¬
schläge, wenn auch meist noch leichte.

Nieverschlagshöyr seit gestern : Weilburg 1,
Feldberg 0, Ncukirch 1, Marburg 3, Witzen-
Hausen 1, Schwarzenborn 1, Kassel1, Neuwied I

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern2.24 heute2.2l
staud : Lahnpegel Weilburg gestern1.63 heute1.70

Schneehöhe : Feldberg 70—80 cm, Westerwald 22 cm
Sonnenaufgang 8. 09

1 « . Jan . Sonnenuntergang 4 .07
Mondaufgang 1.1g
Monduntergang 5 .47

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcvbold.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , füv
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr. Eniil Mätzald)
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau^
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmchl; für den Inseratenteils
Hans Buschmann. — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.'

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt bi«
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschristet

wandern tn den Papierkorb.

VotalAiiswM wegen GesdiäKtsauIgabe.
Einrahmungen, Vergoldungen, Photographieständer in Holzu. echter
Bronze,Familienrahmen, Goldrahmen alle Grössen, gerahmte und un-
gerahmte Bilder,Spiegel aller Art,Paravents, Staffeleien,Konsole etc.

0 z Günstigste Kaufgelegenheit=
Einrabmegescliäft und fnjj ^ an  ff NR HWMoLIIS «N «n» 26  Langgasse 26

Vergolderei Dorfeider 11 Uilul tlfe ML • I ® ?DlSllll * Telephon 1990.̂

Die Eisbahn der Kurverwaltung aus der Btumenwieke
ist von heute, . Mittwoch , Wb dem Schiittschuhverkehr
wieder geöffnet : sie dchrndet sich in guter Lcrsasiung.

Tie Rodelbahn der Kurverwaltung am Kochdonlmal
ist 'bis aus weiteres geschlosien.

* Die Ski -Abteilung des Tannns -Klnbs teilt mit , das
kde Anmeldefrist  dam 3. Januar auf den 12, Fa-
nuar verschoben  jift . An diesem Termin wird di,
Teilnehmer -Liste geschlossen. Das interne Vereins-
rennen  findet am M ., Januar  statt.

Letzte Drahtnachrichten.
Ein Güterzug entgleist.

Rolaudseck , 11, Jan . Gegen 2 Uhr nachts
ist hier ein Güterzug entgleist . Die Wagen
des Zuges ivurden zertrümmert . Der Ma¬
terialschaden ist bedeutend . Die rechtsrhei¬
nischen Bahngleise waren eine Zeitlang ge¬
sperrt.

Äu§ der Geschäftswelt.
Das wirksamste Mittel , Las der Jndusttlie- und Han-,

delsweN zur Erweiterung - -ihrer Absatzgebiete zur Ver¬
fügung steht , ist die Zeitungs -Reklame . Die Schwieritzkeitj
aber , bei der Wlarmigfaitigkeit des Reklamewesmis das
ZweckmäUge und Richtige zu tröffen , -macht es den,
Jn 'ser-entsn wünschenswert , einen zuverlässigen Führer,
und Ratgeber zur VerMgumg zu -haben . Dem um di«
Jahres 'wende . regetmähig erscheinenden Zeitungs -Katalogs
der Annonc -en-Ervedi -tio« Rudolf Moste wird deshalb stets
mit üesoirderem Interesse entgegongesehen . Auch die neue
44.^ Auflage dieses 'bewährten Handbuches enthält wieder
alle wünschenswerten Angaben in übersichtlichster Aul
ordnung.
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V/ otinunZsn.

900  Nuten , m. Wohnhaus,
Wafferm Mistbeeterde. für ca.
ZOO Fenster vorband ., zu verm.Rüdingenstr . 4. 1. 20997

für Eäktnek 27291
oeeianet in Wiesbaden -Biebrich.
Whe der Kasernen zu vermieten.
Angebote mit genauer Adrene
unter 8k. Sl bei der Exv. d. Bl.

S Zimmer.
In nächster Nähe des

Kurhauses
herrlchaffl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entsvr. einger., sof. od. wcu.
zu verm. Museumstrave 0.
Bureau . (27100

5 Zimmer.
Adelbeidstr. 66. 3. St . 5—6 3.

reich!. Zubeb., gr . Balk.. Gas.
Elektr .. 1150 M.  f . 1. 6. od.
1 7. Näb. 1. Et._ 5804

Tambachtal 14, Gth. Part . sof.
u. 2 Et. v. 1. Avril . le best, aus
5 Zimmern , Balk. ,Zub ., sofort
zu verm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ 2i102

Dotzbeimerstr. 64, 2., mod. 5 Z.-
Wobn/z . vm. N. vt. I. 26988

Rbeinstr. 115. gr . 5-Z.-W.. 2. Et.
m. Balk.. Bad. 2 Mans . usiv.
billig, zu 1280 Jl zu verm.
Kann sofort bezogen werden.
Näb. das. 1. Etage. 27103

Webergasse 38. schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Küche. Keller,
a. zu Peus.-Zweck. z.vm.l26944

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36, 4 Zimm .-Wohn.

m. Zub.. 1. ob. 3. St . Anzus.
vorm. Näb. b. Fr . Rauch,
Röderstr.  35 . 27104

Drudenstr . 9, 3. Et .. 4-Z.-W. m.
Zubeb., geräumig , bell. Son¬
nenseite, auf sofort z. v. K.
Hinterbau . Grundvr . 620 Jl.
Räb . das. 1. Et . r.  27105

Karlstr . 31. 1 sch. 4-Z.-W.. Balk..
Gas u. reicht. Zubeb. ver sof.
zu verm., m. od. ohne Lagerr.
bez. Werkstatt._ 27011

Moritzstr. 40, 4 Z.. K.. Keller.
2. St . z. vm. Näb. v. 27107

Richlstr . 3. i. s. r . Hause, sch.
4-Z.-W. s3. Et .) auf 1. Okt.
zu verm. Näh, vt. 27 109

ttlvlhmilg.A..LL
Kochbrunnen, 4 Zim. mit
Bad u.Zubeh., Aufz., elektr.

- Licht, Zentral -Heizung so¬
fort zu vermieten. Näh.
Taunusstraße 13 , 1.
St . 27110

3 Zimmer.
Adlerstr. 3. Neubau , dir . a. d.

tzanggaffe, 3-Z.-W. i. Vdb. u.
tb. auf sofort._27112

Aarftrabe 60 sch. gr . 3-Z.-W.,
I M .. 2 K.. Pr . 450 Jl, z. v.

_ _ 27048
Adelbeidstr. 83, Hth. v., 3 Zim.,

Kücheu. Zub . z. 1. April z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1.  27292

Albrechtstr. 46.Htb.. sch. 3-Z.-W.z.
verm. Näh. Bdh. 1. r . 27031

Bertramttr . 22. Hth.. 3-Z.-Woh.
300 M. z. v. N.  B . 2 I. 2,050

Dotzh.-Ltr .18.Bdh. p. r„ 3-Z.-W.,
stall fllrtzPferdegroß , Fntter-

> Remise zu vermieten . (26937
Dotzbeimerstr. 98. ,Bdh .. schöne

3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb . 1. Stock l. 27007

Dotzbeimerstr. 101, B. 2., schöne
3 Zimmer -Wobn. a . 1. Avril

_ 1. verm . R . B. 1. l. 26983
Dotzbeimerstr. 105. Vdb.. 3-

Zimm.-Wobn.. mod. ausgest..
. bill. zu verm._ 27197
Drudenstr . 8,  3 Zim . u. Zubeb.
„ Nab. Bdb. 1. Stock. 27113
Eckernfördettr. 3. H.. sch. 3-Zim.-
__Wohu. Näb. Part , links. 27211
^lterniördcstr . 12. 3 Zimmer-

Wobn. m. Bad u. Mans . 1.
St . ver 1. Avril z. verm.

./ Nab, bei Lava,_ 27222
Fra »kenn 23,Hlb.3 Z. Avr. 5606
Grabenstr . 24, 3., 3 Z.-W. sof. o.
_ svat. z. vm. N. i. Lad. 26986
Hklenenstr. 17. 1 3 Zimmer.

1 Kncheu. 1 Keller, H. pari ..
_ >oi. billigst z. verm . 27198
Helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.

1 Küche u. 1 Keller, ö . 1.,
„ sof. bi llig st z. verm . 82719
Hellmundstr. 12. 3.. 3 Zimmer.

Küche, Kabinett u. s. Zubeb.
v. 1. Avril z. verm . Näh. im

^Laiben,_ 27285
Hermannstr . 21, b. Wiegand.
. 3 3 . it. K. z. 1. Avr . z. v. 272 23
Herriimiiblg . 5, 3-Z.-W? »1. .£
_u . K. Htb. 1. St . z. mit.27114
Jabnstr . 12. Gartb .. 3-Z.-B.

ver Avril zu vermieten.
Nab, vt._ in

Kiedricher Str . 9, 1. Obergeich.,
r ^ M '.̂ vhnung auf gleich od.
1. Avril zu verm._ 27004

Kirchgaste9, Bdh.. 3 Zim. u. K.
nebst Zubeb. v. 1. Avril zu v.

_ Nah. 1, Ltock links. 27039.
Kirchgaffe9, H.. 3Z . n. K. v. sof.

zu vni. Rah . 1. St . l. 27039
«irchganc 17. frbf. Dachw. m. 3

Z. »•K IN verm. 26944

Wielandstr . 13. vt.

will. u. juui . .
_1 . Avril , z.,verm ._ 5t
Moritzstr. 12, Gtb. Dachst.,

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per¬
sonenaufzug, in vorzüglichst.
Lage, an Arzt, Zahnarzt od.
Büro , sof. od. svät. zu verm.
Näh. Museumftr. 5. 27177

a. 1. Avril z. verm.
iömerbcra 3 3-Z.-W

St ., z. verm._

Avril z. verm.

sofort zu verm.

2 rechts.

Näh. Bdb. 1. r.

Näb. 1. Etage.

Jägerstr . 8.
Walluferstr . 9. Htb.. sch. 3-Z.-2

Wohn, v. sof. zu verm.

das. vart.

Stock, eleg. herrsch. 3 Zim-

2. Stock, bei Kiefer.

2 Zimmer.
Adlerstr. 28 2 Z. u. K. z. verm.212

Bdb. Näb. vt. r.

verm. Näh. Bdb. 1. l.

und Keller.

Adlerstr. 66. 2 Z.. Küche, soiv.

Adolfstr. 16. Stb . 1. St .. 2 Z.

a. ruh . Leute v. 1. Avril z.
vimN . Bdb. 1.. b. Moos 21221

Bertramstr . 9, H.. D.. 2 Zim..
Kuckeu. Zub. v. 1. Avril zu
verm. Näb. 1. r .. Bill . 5677

Bierttadterböbe 5. 2 ev. 3 Zim.
und Zubehör auf gleich oder
sväter zu vermieten._ 4998

Bleichste. 13, Hth. Dchst., 2 .-lH
it. K.a.gl.od.svät.zu oertn.127130

Blücherttr . 44, 2-Zim.-Wohnung
Vorderbans . 1. und 4. St . zu
vermieten._ 244

Bleichstr. 27. Dachst.. 2 Z. und
Küche._27131

Biilowktr. 4, Htb., 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb.  Vdb . v. r . 27132

Bülowstr . 7, Stb .. sch. 2-Zim.-
Wobn. z. vni. 27133

Tambachtal 36, 2 Maas. u. C
25 ^ mtT., an ruh. Mieter.

-JfaS, . 1. St ._ 21347
Dotzbeimerstr. 6 ö . Dachw, 2l

27055
Dobbcimerstr. 98, Mtb. u. H.

schone2 Zim., Küche. K. sof.
L _v. N. B dst̂ l . St . l. 27007

Dobbeimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. 1. Mtb. u. Stb . bill.
ru verm,  27177

iSniFenUtr. 9, sch. L-Zim.-W..
"00 Jl, sofort z. v. 1 r

. 27135

. Eleonorenstr . 7 u. 8 2 Z. u. K.
5667

5 Eltvillerstr . 9. 2-Zim.-Wohn.Stb.
Näh. das. lim Laden. 27260

. Eltvillerstr . 16 2-3 .-W.. Htb..
0 soi. od. sväter . 5798
j Ellenbogengaffe 9 2 3 . u. K..
' Msdw. n. vorn . a. 1. Avril.
l) 5785
^ Eckernfördettr . 3, H., sch. 2-Zinl.-
L Wohn. Näb. Part , links. 27111
f Eckernsröderstr. 5, H., sch. 2 Z.; u. K. ver sof. vd. spät, bei

Rossel. 2< 136
Faulbrunnenstr .7. 1.IEt., 2Zim .,

1 K„ 2 Ms. v.1. Apr.z. N. i.S . v.
b.G.Gottwald,Goldschuiied.(161

Feldstr . 10. Mans .. 2 Z.. K..
f. 18 Jl  z . verm. 5646

Feldstr . 16, 2 Zim. u. K. z. v.
27137

4 Feldstr . 20. H. v.. 2 Z.-W. z. vni.
26984

Frankenstr . 23, H.. 2 Z. Apr.5605
Friedrickstrabe 37 2-Zimmer-

1 Wohnung zu verm. 26944
Herderstr . 21. Ttb . 2. u . 8. St.

i ie eine Wobn. v. 2 Zim ., K.
11. Zubeb . v. Avril z. verm.
Räb . Bdb . vt. l. 27288

i Georg -August-Str . 6 (Neubau!.
2- u. 3-Zim .-Wohn. zu 0. Näh.
das. Part . r . 2700

7 Geisbergttr . S, Dachw., 2 Zim.,
r Küche u. Keller, zu verm. N.\ 1 . Stock. 27138

Geisbergttr . 11. Mtb.. Dack-
5 wohn.. 2 Zim ., Kücheu. Kell.
- z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r . 27005

Goebenstr. 19. Mtb . u. Htb., 2.
q Z. u. K. zu verm. 27139

Hallgarterstr . 5. schöne2 Zim.-
Wobuungen i . Gtb. m. Balk.

’ bill. z. vm. N. das. Bdb. v. I.
26992

: Hallgarterstr . 7. schöne2-Z.-W.
m. Balkon auf gl. 27196

t Hallgarterttrake 9. Vorderhaus
skein Hinterhaus ). Sonnen-

: leite, sind verschiedene schöne
2 Zimmer -Wobnungen i. Ab¬
schluß ni. Veranda u. Balkon

- it. reicht. Zubeh. auf 1. Avril
c vreisw . s. verm. Näh. i. Part,

reckts. ob. Karlstr . 31. 1: 27225
; Helenenstr . 16. Mtb . D., 2 Zim.,
- Küche i>. Keller zu vm. Näh.
- Vorderhaus 1. Stock. 95
i Helenenstr . 17, 1., 2 Zimmer,
- 1 Küche u. 1 Keller. H. Dock,

sof. billigst z. verm. 2719
i Hellmundstr . 1. kl. Wobn.. 1 K.
= it. 2 Maus . z. v. Näh. Kont.
i 27148

Hirschgrabcn 18. schöne2-Zim.-
Wvhn. im Abschluß z. v. Näh.
Vorderhaus pari . r . 93

Hochstättenstraßc 8, zwei Zim-
> mer und Küche zu verm. 4993

Hellmundstr . 29, H., 2-Z.-W. sof.
20 M. 27046

Herderstr . 7. Htb. 1., gr . 2 Z.-W.
v. sof. vd. sväter z. v. 27043

Hermannstr . 9. 2 Z. u. K. gl.
od. später zu verm. 27141

Jäacrstr . 8. 2 ü. 3 Zim. z. v.
__N. b. Starnberger das. 27053
Jägerstr . 15. 2 2-Z.-W. z. vni.

27142
Karlstr . 36. Stb .. 2 Z.. K. und

Kell. sos. z. vm. N. Bdh. 1.
27143

Kiedrichcrstr. 12 schöne2 Zim.-
Wohnung im Abschluß svfort
zu vermieten . 44

Kirchgaffe 13. 2 Z. u. K. Stb.
v. sof. z. verm . N. Hutl . 5543

Kl. .Kirchgaffe 3. ueuherger. 2
Maus . u. Küche, Pr . 20 Mk
nil. Räb . dort od. Müller-
straße 10 vt. 27144

Kleiststr. 15, Stb .. sch. 2-Zim.-
Wobn. v. soi. od. svät. z. vm.
Näb . Wielandstr . 13,vt. -7~^

Labnstr . 22, 2-Zim .-Wobn. mit
Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa-
geiiremise sof. zu verm. Näb.
Brauerei Walkmühle. 27054

Langgaffe 24. Bdh.. Hutladcn,
Maus .-Wobn., 2 Z. u. K.. v.
svf. zu verm . 27145

Lathringcrstr . 27, H. B. Frtsp.
2-Z.-W. v. 320- 420 Mk. z. v.
Näh . Bdb. v. 5626

Lotbringcrstr . 34.1., 2 sch. 2-Z.-
. W. (350 u. 430) z. v. 27146
Lüremburgstr . 7, 2 Z. it. K. i.

Abschl. Stb . Dach u. 2. St.
Räb . Bdb . 2. l. 25616

Moritzstr . 34. B. D.. 2 Z. u. K.
sof. vd. svät . zu vm. 27045

Nerostr . 10, H.. 2 Zim. u. Küche
auf gleich od. svät. z. verm.
Näb . das. od. Moritzstr. 50.

27220
Pbilivvsbergstr . 24. Fsv., 2-Z 7̂

W., P . u. K. v. s. z. v. 27148
Platterstr . 42. Mansarb .-Wobn.

2 R. u. K. sof. zu vni. Näh.
das. im Laden od. bei H.
Jahn , Karlstr . 31, 3. 27149

Raucnthalcrstr . 9. Mtb u. Htb..
sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sp. N. B.

^7150
Nauenthalcrstr . 20. Htb., schöne

sonnige 2-Z.-W. v. sofort z.
vm. Pr eis 350 Ji. 27151

Rbcingauerstr . 14, Htb., 2 3'
u. Küche zu ve rm. 27152

Rheingauerstr . 17, Htb.. schöne
2-Z.-W. z. vm._ 2631 9

Richlstr . 2. Gth. 2., 2 Z.-W sf'
0.  sp . R. das, vart . r . 70428

Richlstr . 4,,2Z . u. K. z?vin. 5655
Riedstr . 13, a. d. Waldstv . sind

schone 2- u. 3-Zimm.-Wobn.
m. Balkon , sofort zu verm.
Nab . v. l. 0. Emserstr. 50 bei
K. Auer ._ 27154

Richlstr . 11, 2 Mansard .-Z" ^?
Küche in rub . Hause an stille
Leute bi ll. zu verm. 2 7155

Nieblstr . 17. 2- u. 1-Z.-W. im
H b. auf «l, 0. spät. z. vm.
Nab . Bdh. vt. 271

Roonstr. 15. Htb.. kl. 2-3 .-L,
sf. z. vm. N. Mth. vt. 27157

Römerberg 1 2 Z. u. K. mtl . 15
Mk. Näb. b. Mahr . 5439

Römerberg 6. B., 2Zim .u.Küche
v. I . Jan . z. vm. _27154

Römerbcrg 24, 1. 2 Zim . u. K.
gl. od. sväter an rub . Leute
billig zu verm._ 27159

Seerobenttr . 16, Gtb.. frdl . 2
Zimm.-Wobn. Part1 .3an .vd.
svät. zu verm. Preis 320 Jl:
2. Et. 340 JL  Näb . Bülow-
str. 1 vt. Dambmann . 2716

Stcingassc 25, Bdh., eine Dach¬
wohnung v. 2 Zim .. Küche u.
Keller zu vermieten . 258

Steingasse 31. Wohn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sp. z. v. 27161

Steiimaste 32. Hth. vt. 2-Z.-W.
in. Zubeb. z.  verm . 5801

Schicrstcinerlandttr . 8. an der
Kai.. 2 Z.-W. i. Htb. bill. z.
vm. N. das, b. Klubberg . 153

Schwalbacherstr. 45. Mtb ., 2 gr.
hzb. Mans . sof. z. v. 27162

2chwalbacherstr.89,2-Z -W.v.sof
od.I .Avrilz .v Näb.2.St .(26988

Walramstr . 1 2 sch. Z. u. K. a.
1. Avril ẑ verm. Näh. vt. 2777

Walramstr . 9, 2 Z.. K.. Ms. 1.
Okt. zu verm._ 27164

Walluscrstr . 7. Stb ., frdl . 2-Z -l,,
1. Jan.  1911 b, zu verm, 27162

Walluferstr . 7, Mansarde . Dach.
2- u. 3-Z.-Wohn. Näh. Bor-
derbaus vart._27163

Walluferstr . 9, Mtb .. sch. 2-Z.-
Wobu. 1. Avril zu verm. Näh.
Bdb. vrt ._ 27052

Wcbergaffe 38, Bdh., sch. 2-Z.-W.
m. Maus.ev.m.Stall f.2Pferde
ver 1. April a. c. z. vm.  26944

Werderstr. 16. frdl . 2 Z.-W. m.
Zub. i. Stb . 310 Jl  z . verm.

_ Zu erfr . b. Paulu ._ 5654
Westendstr.' 39.' Stb . D.. 2 3 . u.

Küche zu verm._ 27165
Westcndttr. 42, 2- u. 3-Z.-W.

m. Blk. u. Bad,  sof . 27166
Wielandstr. 9, v. r .. 2 Z.-W. i.

Stb . a. 1. Avr il z. vm. ‘̂ 221
Wörthstr. 26, Hth.. sch. 2=3 :=

W. sf. z. vm. R. Bdh . 1. 27167
Wörthstr. 26, Bdh., Mansard .-

W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1. St.
27167

Aorkstr. 19, Hochpart., 2 Zim .,
Kucke, Bad , ni. od. 0. Maus,
zu vermieten._ 240
Schöne 2-Zimmer -Wobnung.

Htb.. nebst Zubehör billig zu
verm. Näh. Norkstr. 29, 2. l..
oder Mauritiusstr . 7, vt. 27198

Sonnenbcra.
Kavcllcnstr. 17 2-Zim .-Wobn.

zu vermieten._5814
1 Zimmer.

Adlerstr. 28, 1 Z. u. K. z. vm.
.12 ■ _ 5703

Adlerstr. 45,1. Ecke Röderstr .. 1Z
u. kl. Küche zu verm . 25656

Adlerstr. 63, 1 Z.. K. u. K. 1.
Okt. z. vm. 27168

Adlerstr. 65 1 Z. u. K. v. sofort.
_ 27169
Adlerstr. 66, Bdb. vt.. 1 Z.. K..

K. sof. vd. sp. b. z. v. 27053
Bülowstr . 3. 1 Mans .z.om, (270 94
Dotzbeimerstr. 101, H. 1., 1 Z.-

Wobn. auf sof. od. sväter z.
verm. Näh. Bdb. 1. l. 140

Drudenstr . 8. 1 Zim . u. K. a. gl.
r. vm. Näb. Bdb. 1. S t. 27170

Eltvillcrstr . 1. Dachw. i. Abschl.'
_26989
Ellenbogcngaffc 3, 1 Zimmer?

Küche u. Kell., z. vm. 27171
Faulbriiniicnstr . 7,2 Mans. z.vm.

Näh. im Hause b. Gustav Gott-
wald, Goldschmied._ 160

Fcldstr. 12, 2mal 1 Z. u. K. sof.
od.  svät . z. verm. 2717 2

rreldstr.12,Vdb.,Manfard .-Wohn.
1 auch 2 Zimmer , an 2Schuh-

-L ^cher M ^Gegen rechn,  27013
Fcldstr,,16.^ 3 . u^ K.̂ z. v,27173
Feldstr. 17. iZim . u, K? z. vm.
. Pr . 12 Jl.  Nab . 1. I. 26987
Frankcnstr . 13. Stb .. Dachwvbn.
, z. verm., 300 JLJUl.jot. 26985
Frankenstr . 16 fr., neuberg . D.-

W„ 1—2 Z. u. K„ z. v 27174
Frankenstr . 17. Dach. 1 Z. u. K.

27175
Grabenstr. 5. 2., 1 gr . Z. u. gr.

Kuckez. vm. Näb. Bismarck-
^vu >L .2L_ 5723
Grabenstr . 14. Mansd.-W. z. v.
_ 27170
Gneisenaustr. 16, Mansd .-Zim.

mtl. 6 M. z. v. «Nitzschel. 26957
Gneisciiaustr. 35 vart . r . schöne

beizb. Mansarde im Abschiusi
für  8 ,M  monatl ._ 113

Goebenitr. 19. Mtb.. sch. i -Z 7̂
Wobn. zu verm. ' 27051

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill
sof. 0. sp. N. Adlerstr . 60. 1.

.  _ 27177
Hartingstr . 6, I -Zim .-W. z. v

v. sof. R. v. Svrenakr.  27178
Häsncrgasse 5. 1 Mans .-Zim,

1 Küche u. Kell. z. v. 27179
Helenenstr. 9. Dachw.. 1 Z.. K
__ 27180
Helenenstr. 11, H.. D.. Z . u. K.
. z. 1. Febr . z.  v erm. 27218
Helenenstr. 12, Msw.. Z.. K. uKeil, zu verm.. . 27181
Helenenstr. 14, Mtb . 1. l Zim-

mer u. Küchez. verm. 27061
Helenenstr. 16. .vtb . D.. 1 Zim ..

Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock._96

Helenenstr. 17, t „ 1 Zininier.
1 Kuckeu. i Keller. Vdb. 1.,

—los, bi lligst z. verm . 27198
Hellmundstr. 15. Dacb/l Z . u.

Rucke._ 5454
Hcrmannttrahe 9, 1 Zimmer

u. Küche zu verm. 27182

Hermannstr . 17 ein Zimmer m.
Küche u. Zubehör zu verm.
8käb. b. Benz 3. St . l. - 7̂ 3

Jabnstr . 4, Ms.. 1. Z. u. K. z.
vm. Näb. das. 0. v. 9—IO* 1*3*** /«»
vorni . 11. 1—214, nachm, b.
Zingel , Hallgarterstr . 3. 27814

Jabnstr . 16.' Gtb.. 1. St .. 1 Zl
u. K.. Balk.. G. sof. 27184

Karlstr , 42. Frontsv ., 1 3 . 1 K.
an kinderl . Leute v. 1. Jan.

_s .jt >crmjpb . ,2f,St ._ 5452.
Luüwigstr . 8, Hth. 2. 1 3 . u K..
_ftc (iet,_J_7__.Ä._ 27185
Ludwigstr . 20, Dackwobn.. 1 Z.

u. Küche,  b ill.  z . verm. 27092.
Marktstr . 8. kl. W. z. vm.27195
Nettelbeckstr. 21, Fsv. n. K. 27212
Nerostr . 10. Mans.-Zimmer n.

Küche v. gl. od. svät. Näb.
das, od. Moritzstr. 50. 27060

Nerostr . 29. 1 Z. m. K. s. 27186
Orani enttr . 35, Mails, z. v. ^ 3̂1
Platterstr . 8. 1 Z.. K. u. Kell.

mon.  15 Jl  z . v. N. P . 2700
Platterstr . 26. 1 Z.. K. u. Kell.

i. Absch l.. sof. z. verm. 56 80
Rbeinstr . 100. 1Z.u.K.Frtsp .(5489
Rieülstr ^4,1 & u.K . z. vm. 5655
Rieblstr . f  Wobn. v. 1 u. 2 3‘

u, K. sofort zu verm. Näb.
Schiersteiuerstr . 26, vt. l.

Rieblstr . 10, Z. u. K.. 15 M
_mo natUch 27059
Rieblstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wohnung sof. z. verm. Neu-
hergerichtet._ 27180

Römerberg 10, 1 Z. u. K. Näb.
Htb. 3._ 27094

Röderstr . 33, sch. Dackwobn. gl.
vd. später  z . verm._ 5649

Seerobenttr . 31 1- u. 2-Zinn-
Wobnuna mit Abschsuh ver
svfort vd. sväter,_ 27287

Stcingassc 19, Wohnung von 1 Z,
u. K. vart . z. verm. ,27057

Steingaffe 28. Bdb., Dachl.
Stube . Kam.. K. z. v. 27008

Scharnhorststr . 13 sch. 1-Z.-W.
»1. Balk . v. sof. oder später
Näb . 1. r ._ 5808

Schicrsteinerlandstr . 8, a. der
Kaserne . 1 Z. u. K. i . Bdb. z.
vm. N. das, b. Klnbberg. 152

Sckiersteinerttr . 20 1 Z. n. K.
5666

Schwalbacherstr. 47. Mans.-W?
1 3 . u. K„ zu verm. Näh.
1. S t._ 27138

Schwalbacherstr. 53, 1-Z.-W. z.
v.^ Näb . Mtb . vt. 27189

Schwalbacherstr. 83. Dachw., 1
u. 2 Z„ sof. zu verm. 27190

Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim . u. Küchez. v. Näb. das
b. Mastengeil._ 27095

Wcllritzstr . 33. 1 Z. u. K.. Dach-
stnbl._ 27161
Wettcndstr . 20, H., 1 Z.u.K.l27192
Zimmcrmannstr . 1, b. Bremser,

lMM ^ Lv -_M27193
8 l-ESrs Timms»'.
Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zim. gl,
_ _ 27068
Blücherttr . 31. 2. Iks„ leer., hei b.

Zim . mit Balkon n. d. Straße
billig zu verm._ 27035

» « «öridiftr - 29, 1.. 1 l. beizb.
„JPfoniaro e z. verm ._ 5713
Gnciseiiaiittr . 16. Mansd.-Zim.

mtl . 6 JL.  z. v. INiKick-Q26381
Hellmundstr . 29. l. s. Ms. b s f
_ 27067
Hellmundstr . 31, heizb l. Mans.

Ms . 1 Zim. u Küche zu vni.
Nah . Bdbs . 1 links._ 11

Ludwiattr . 10 e. gr . beizb. Midi
Pr . 8 JL  zu erfr . Norkstr. 19,
Laden, _5793

Ncugasse14 heizb.Mans. z,v, 265
Röderstr . 7, P „ l. beizb.Z. (27027
Schnlbcrg 6. 1.. I. heizb. Mans.
_ 56(53'

Wellr itzstr̂ 21,1 I, Z, z, » 26 956
I Möbi. Zimmer, i
Adlerstr . 65 1 eins. möbl. Zim
_ _ _ 72 064
Adolfstr . 10. Htb. 3.- sreundl.

mobl. Zim . z, verm, 5799
Bertramstr .12,2 r ., sch,m,Z.b.119
Dotzh.Str . 98, B.1 l„sch,m,Blk.-Z.

27089
Eckcrnfövde Str . 17, 3. r„ schön

möbl. Balkvnzim. mit sehr gut.
Pension zu verm, 5592

Emserstr . 23. m. Z, n. K. 5549
Emser Str . 31 gut m. Wobn-

u. Scklafz. i, rub , Hause, 2706
Erbackerstr . 9. Frontsv, . ein-

lach möbl. Zimmer bill. ab-
zngeb,. auch an Mädch._ 223

Friedrichstr , 29, 1„ Z,. 1 »ch
_2 _ lHcttcn,_z, verm, 5712
Herdcrstr . 3, 1. St . möbliertes

Zimmer mit voller Pension.
48 M vro Mon at 5739

Hcrmannstrabe g. Mansarde
mit Bett zu  vermieten ..2706

Serrnmühlgaffe 5. a. der Gr.
Rurgstr .. frdl . gut m. Part .-
Zim.. s'cv.. sof. z. verm. 5742

Jabnstr . lQ. l . r .Sch. in.Zim, *. „
iTaftuftr. 22, 2., möbl Zim. in.

1 od. 2 Bett , z. verm. 2721g
Jahnstr .46,1r.m.Z.w.4u.6M.5612
_ 5599
Hochstättcnttr. 12 lMünckener

), 5» cfjlofftctt.. neue Bett.,
die Woche 3 ,U.  27066

Karlstr .25.1,zwischenAdelkeidstr.
u. Rbeinstr ., gut möbl. Zimmer
in. Schreibt , z. verm._ 27090

KaüMricdr.-Ring 2. 1.. un Z.
a. Gesch.-Dome f. \8Ji ,z . verm.
Anz. . 1—3 , Ubr._ 5642
Kirchgassc 49, 3. I. schön möb¬

liertes Zimmer u . Mansarde
zu vermieten . 254

Luiscnstrabe 43. mehrere schön
möbl. Zim.,m. u.0. Pens , sof.od
I .Jan .z.v.Näh.I .Et .o.pt . «26920

Moritzstr. 7. Lad., gut möbl.
Zim. f. 18 Jl z, ve rm . 564 9a.

Dranienstr . 22 vt. l . sch. möbl.
Zimmer , iev., z. verm . 5810

Pbilivvsbergstr . 12. 1. r . schön
möbl. Zini . z. verm. 5805

Platterstr . 8, P ., ein sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 27002

Rieblstr. 11. Mtb . vt . möbliert.
Zim. m. s. Eing . z. verm . ^79«

Röberftr . 7, P .,eins.mb't.Z.<27063
Römerberg 33. 1. l.. m. Z. z. v.
_ 5653
S -danst.

schönes Logis. _175
Scharnhorststr . 11, P ., s. sch. m. Z.
_ 27120
Schillervlatz2 (mitteStadtl möbl.

Zimmer , mtl . für 16 Mk. zu
verni. Näb. Friseurlad . 263

Schwalbacherstrabe 71. 2. gut
möbliertes Zimmer sofort zu

_ vermieten._ 256
Schwalbacherstr. 8. 4. l.. 2 m.

Zim. m. 1 u. 2 Bett , z. v. 198
Wcllritzstr. 21. 1.. möbl. 3 . z. v.
_ 26956

Läden.
kür Kaffeegeichäft

VaVvSt vorzüglich geeignet.
^ wvv,>  ver 1. Avril zu ver¬
mieten. Off. unter Pqu . 55 an
die Erved. d. Bl._ 6765
Neubau Adlerstr . 3, Zentrum

ö. Stadt . Laden, Werkst., La¬
gerraum u. Flaschenbierkellcr
aiii iof. Räb . das, 27070

Adlerstr. 15, Lad. m. 1—2 Zim.
re- los. 0. sv. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft._ 2707i

Albrechtstr.46.Lad.m.W.a.1.Avr.
zu vm. R. B. 1. rchts . «27031

Goebenstr. 32. Lad. m. Nebenr ..
ca. 60 Quaöratm .. u. Lagerr .,
f. a. vaff., auch z. Unterst , v.
Möbeln, auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm. 27072

mit 0
„ _ ohne.

Lad.-Z. ss. v. Näb . 3. 27074
Helenenstr. 9, Laden zu ver-

mieten._ 27073
Schöner Laden mit 2-Zimmer-

Wobnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
fick f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierhandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundstrabe 5.

_1 . Stock  lin ks. 27075
Marktstr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn.. bedeut. Lagerr .»
Werkstatträum . usw.. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41._ 27076

WjraSrtjt 2Schausenst.,85am gr .,Näh.Wilb . Ger-
bard. Mauritiusstr . 5. 27977

Oranienttr . 55. Nabe Kaiser-
Fr .-Riug , Laden m. 3-Z .-W.
u. Zubeb. weg. Geschäftsver¬
legung sof. zu vm. Für jed.
Geschästgeeignet ._ 27078

Rieblstr. 4, Laden z. verm . 5655
Walluferstr. 10. Laden f. Kolo¬

nialwarengeschäft u. Wohn.
z. vm. Näb. vt . l. 27079

Werderstr. 8 sch. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro

Goebenstr . 18. 27084
Norkstr. 19 Laden mit Ein¬

richtung. Ladenzimmer . Mo-
nat 30 Jl  zu . verm . 239

8 Werkstätten etc. ^
Stallung.

Wohnung, Remise. Futterraum
z. vm.Adlerstr.67,Tel .290>1. (5458
Dotzbeimerstr. 88. Werkstättc

60 riäJhr ., zu verm . Näb,
bei Albertb . _ 27194

Dotzbeimerstr. 165, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm._ 27197

Fcldstr. 13, Stallung mit 11.
ohne Wohnung z. vm. 27217

Hallgarterstr . 7. grob. Raum f.
Werkst.v.Fl .-Bierb .m.W.127196

Hallgarterstr . 7, Stall für 1—2
Pferde m. od. 0.W.a.Avr .27106

Herder str. 35. gr . bell. Hofk. für
Biktual .-Lager . Näh. Luxem-
burgstr. 9. vt._ 27088

Stallung 27083
Jahnstr .19z. vm. N.Adolfstr .6. 1
Läbnstr. 12. Heller Hofeiubau.

ca. 28 am. u . 1 P-art .-Keller.
ca. 20 am., m. Eins ., a . Kont.
u. La«, r. ben.. 1. Avril z. vm

- _ 5744
Kicdricherttr. 2, Lagerraum zu

verm. Näb. i. Laden. 2708
Metzgcrgaffe 10. b. Fischer, gr.

Verkaufs- 0. Lagerraum z. v.
_27087

Lagerräume
Mkitz Nevterstratze, nahe
Hauptbahuhof. zu ver¬
mieten, geräumiger Hof,
Duuggrube, Remise2 stök-
kig, >2 m lg., 5 m tief,
Stallung für 6—8 Pferde,
Wasserleitg.» elektr. Licht,
sep. Einfahrt. Kanu auch
für and. gewerbl. Zwecke
hergerichtct werden. Aazu-
sehen zwischen4—5 Werk¬
tags auf vorberige An¬
meldung beim Eigentümer,
Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68,1 . St . (v 77
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l
in nachstehenden

Schuhwaren

Art . 843. Abgesteppte Filz -Damen -Haas-
schuhe , Ledersohle und Fleck nc
bisher 98 Pf ., jetzt Räumungspreis . . . . . 0 JPf.jetzt Räumungspreii

Art . 989. Cord Dainen -Hausschulie
Filzfutter , Ledersohle , Fleck
bisher 95 Pf ., jetzt Riiutnungspreis . . . Kg

A,t . Dr . Tucli -Ilcrreii - Sclinallciistlctei
mit guter Ledcisohle uud Absatz -Fleck
SeaLkinfutter « qq
bisher 2.50, jetzt Riiumungspreis Mk. l «wö 1

Pf.

Art . 2310. Selbandsclmhe , warm gefüttert
mit kräft . Ledersohle 25 26 27—30 31—32 33—35

95 Pf. 1.10 1.25
25—30

1.45
31—35

Art . Mt. Imit . Chevrcanx -Herrcn*
Hakenstiefel , moderne Fassons
ohne Aus.-ennaht C Eft
bisher 6.50, jetzt Räumungspreis Mk. Uiöl

7

jetzt RKumungspreis 88pf.

Art . 530. Farbige Iieder -Damen -Hanssclmlie
mit Sealsk nfutter Einfass , 4 pr
bisher 1.95, jetzt Räumungspreis . . . . Mk . JLÜw

Art . Dr. Tnch -Damcn -Sehnallenstiefel m. gut.
Ledersohle u. Absatz -Fleck, Sealsain -Futter 4 CK
bisher 1.95, jetzt Räumungspreis . . . . Mk. A öti

Art . Mu. Imit . Chevreanx -Ilerren-
Hakenstiefel , Lackkapp n
modernes Fasson c QC
bisher 6.95, jetzt Räumungspreis Mk. d . öU

1
/

Art 617. Farbige Iiedcr -Damen -Haassclmlie
mit Sealekinfutter , Einfass , Rahmensohle und H Cft
Absatz, bisher 3.50, jetzt Räumungspreis . Mk.

Art . 7223. Imit . Chevreanx -Damen-
Schnürstiefel , modernes Fassou A qq
Räumungspreis . . . Mk 1 uO

i/

Art . 8228. Chevreanx -Herren *II aken-
stiebe ! ohne Seitennaht
mode nes Fasson ß ÖR
Räumungspreis . . . . . . Mk . U. JJÖ

Art. 6118. Feilt Hoxealf Herren Hake it
Stiefel ohne Ausseunaht , vorz. Passform

unLr Garantie für gutes Tragen 7 5QRäumungspreis Mk.

/
/

Ferner (
Billig

Billig
Billig

Ein Posten Strümpfe und Socken
für Damen, Herren , Mädchen lind Kinder
zu herabgesetzten Preisen.

Billig
Billig

Billig

Ferner ein Posten zurückgesetzte Schuhwaren,
weil teils keine Sortimente mehr davon vorhanden sind und die teils durch Ausstellen in den Fenstern im Aussehen nicht

aber in der Haltbarkeit gelitten haben

zu sehr billigen Preisen! 26901

Bitte meine Schaufenster zu beachten. Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Grösstes und leistungsfähigs 'es Schuhwarenhaus Süddeutschlands

Wiesbaden

• imiBSl ; UllU 7 l y Wellrifzsfraße 32 .
0 Aalen, Bahnhofstrasse 2 G

Augsburg, K rl« raste D 47
Augsburg, Karollnensfcras e D 66
Bamberg , Hauptwachstraise 1)
Bruchsa ', Kaiserstrasse 55
Bockenheim, Frankfurterstrasse S
Darmstftdt , Eliqabethengtrasse 7
Fr nkfurt a. M , Schnursasse 38(35
Freiburg . Kaiserst aase 35
Fürth |.|B., 8 hwabatherstrasse IT
fimünd (WUrttbg.)

Mannheim, Schwetzlnper tr . 48
Mülhausen i. Eis., Grabenstr . 46
MUlh usen i. Eis., Wild mannstr . 47
Neckarau , Kaiser Wiihelmstr. 29
Offenbaci , Frankfurterstrasse 35
Stuttgart , Eberhardtsirasse 71
Wiesbaden , Wellritaetrasse 30
Worms, Neumarkt l2
WUrzburg, Kais r trasse 17
Wdrzburg , Marktplatz

Göppingen, Marktp 'atz
H nau, Nurnbe er trass3 24
Heidelberg , Iiauptstrass 87
Kr sruhe , Kaiserstrass 161
Karlsruhe , Kaiserstrasse 118
Mainz, Schusterstrass • 49
Mainz, Gr Bleich 16
Mannheim, R 1, 2|3, Marktplatz
Mannheim, P 7, so. H idelbergerstr.
Mannheim, G 5 14, Jun „buschstr.
Mannheim, MitteMrassc 53

Grobe Lagerräume reiv.
Werkstätte billig zu vermieten.
Borkstr. 29. 2. I.. ober Mau¬
ritiusstraße 7, vt. 27198GeniieteHlien
auch als Lagerräume verwevb-
bar , billig zu vermieten. Näh.
Aorkitrabe 29. 2. l. und Mau-
ritiusstrabe 7, vt._2719
Römerberg a .Werkstatt, 40

nm .tr ., z. verm._27284
Secrobenstr. 33 Werkst, o. Lag!

Webergaffe 38, 1 Werkstatt evtl
m. Wobn. z. verm. 26944

Wielandttr . 9. eine Werkstätte
ob. Lagerraum an ein rub.
Gesch a. 1. Avr. z. vm. 2?2ta

Wielandttr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros ob.
Wertst., v. 1. Avril z. verm.
Näh. Stb . 2., b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. ov. aet. an ruh. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. so.
zu vm. Näh. Kl. Webergaffe 13
bei Kavves. _ 27086
Wielandstr. 9 ein« Werkstättc

od. Lagerraum an ein ruh.
Geich, a. 1. Avril z. verm.

■ 27221
Aielanbstr. IS, Werkstatt od.

Lagerraum , bell u. trock. Näb.
das. Part . 27082

Wielandstr . 20 sch. belle Lager¬
räume «vtl . als Büros oder
Werkstätten v. 1. Avril zu
verm. Näh. Seitenb . 2. St.
-bet Kieker. 27224

Verpachtungen.
Kl. Weinwirtschakt zu verv.

am besten kür Metzger. Off. u.
Ri . 81 a . d. Erv . d. Bl . 220

Mietgesuche.
Gesucht

von Ehevaar iRittergutsbes .) m.
1 Kind und Kinderfrl ., zu mehr-
wöchentl. Kuraufenth . ab Ende
Januar,

1 Mn -. 2 Sdilflffiw.
in Fremdenvenf . od. Prioathaus.
Mittagessen möglichst im Hause.
Adresse mit Preisangabe unter«b. 87. an die Exp. ds. Blattes
erbeten.  27272

Bedingung ruhige Lage Wies¬
badens od. Umgeg. Off. nt. Pr.
u. Sr . 00 a . d. Erv . d. Bl . 5812
BcffererHcrr sucht1 beziv̂ lleg.ml. iinpnierle linier
Moffe, Frankfurt o. M. H30

Stclleiv finden.
_ Männliche._
Für eilte größere altrenommierte

Bierwirtschaft
im Zentrum der Stadt werden
tüchtige, kautionsfähigeWirtsleute

gesucht.
©eff. Offerten unt . F. I . W.249

an Rudolf Masse, Frankfurt am
Main._H27

Hoher Verdienst:
Bis zu 600 Ji  haben nach-

weisl . Leute aller Stände mo¬
natlich verdient durch Allein¬
verkauf gesch. Weltmassenartikel
und durch Häusl, Kleinfabri-
katioil neuer Millionartikel.
Vorzüal . Existenz für Feder¬
ntann . Berufsaufgabe und Ka-
vital nicht . nötig. Kostenlose
Auskunft durch Neubeitcnsabrik.
Postfach,8,  Osckatz i. Sa . 2?2«t

Drchcr
für Präzisioiiswcrkzeugc zum so¬
fortigen Skntritt gesucht.

Offerten unter Sh . 93 an die
Erved. d. Bl._ 27289

:>l )lic v>.
" Einfaches tücht. Mädchen für
leichte Hausarbeit u. Kinder ge¬
sucht Castellstr. 0, 1. r . 171

für leite leöerW
eiittqe jn. Mädchen
ver sofort gesucht. Vorzustcllen

. « tz,iben-Manusaktur
Louis yranke , Wilbelmstraße,

Ecke Museumstrabe . 5<i\
zwischen 8 und 10. 2 u._4Jlfir-
, Jung , ordentl . Mädclien für
sofort gesucht. Näb. Älückier-
strabe 36. vtr ., r . 227

Ordentl . Laiifmädchcn ges.
Fr . Haas, ^Friebrichstr . 46. 5816

Mädchen vom Laude aus gut?
Farn . f. kl. Haush . ges. Gelegen¬
heit kochen zu lernen . Haff-
maim^ Orauienstr . 52, 2._ 260

Ein tüchtiges Alleinmädchem
welches aut ^ büraerlich kochen
kann. ges. Friedrichstr . 39. 1.

._ 5778
Allcinmädchen

sofort gesucht 248
_ Friedrichstr . 32. 1.

Ord . Mädchen, das bllraerl.
kochen kann u. Hausarb . verst..

§z«m1.oder 15.Januar gesuchtl. Kirckmaffe2. 1. links. 78

Ä Ülleinmädchen
bas gut bllraerl . kockenk.. in kl.
Dausb . gegen gut. Lobn gesucht.
Wilbelmstr 39 vt l._ 4922
Saub. Alleinmädchen

für 15. d. Mts . sucht 27254
irrau Singer , EmseL © £ ' 61.

Vorzustcllen bis 4 Uhr nachm.

Lehrmädchen > Weißnäb . u.
Flicken gesucht. Wcttendstr. 15.
Ktb. 1. 1277
Tüchtige Kostüm - nnv

Zuarbciterinncn
gesucht. Köhler. Kl. Lang»
aaffe 1._ 4879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckgasse 17, 2.

Stellen suchen.
Männliche.

Junger Kaufmann sucht Be
schattig., cv. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Ott . u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Hetzer uvern. Bcntralhetzung
Näheres 4281
Ncmy, Adelbeidstratze 103, H. 1.

Langiäbr . Heizer übern , noch
einige Heizungen. Monatl . löM
Aorkstrabe 7. Htb. 1 l.  3618

'iücntig. juag. Mann
s. auf Kontor. Reise o. irgendw.
Vertraucnsvost . Kautionssäb.
ss. Postlagerkarte 65.  1512

Durchaus zuverl. ffeib.Gärtner
m. best. Emvtehl. sucht noch einige
Tage i.d.W.Beschäft., gleich welch.
Art.A.Maier .Bleichstr.29,1l.4455

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.
__ 2583

Tiicht.zuverl .Kiiferm .g.Zeugn ..
verh.,28J .. f. d.Besch,n. a.St . als
Haus - od. Lautb. an. Näh. Her-
mannstr. 3, 1 l. 1283

Hausbursche sucht Aushilfe
übern. a.Gartenarb . Wilh. Oblu,
Sonnenberg , Platter  Str . 42. ip
^ Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1.
Schu bm.-Lad., b. Sch midt.

Tücht, Tavcziercr 's. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
üeimerstr. 123, b. Bill. _4160

3fl. verh. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Blücherstrabe 6. Stb . 2. 4446
„Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
*>• L. nach Marktstr . 13, 2. 14278

Fleiß , sol. Mann m. langj . g.
Zeug», s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwälbacherstr. 25, 2. r.

4819
9fl. Mann sucht Vertrauens«

vosten gl, w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. H. 10. hauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21, Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , milttärkr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, t. Gesch.
Z» erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

ißleldjicne.
Näherin emvfieklt sichi . allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostrabe 9.  2.

Junges Fräulein , welches in
ö.rr Schneiderei Erfahrung be-
sttzt. wünscht sich in der feinen
Damenschneiderei weit, auszu¬
bilden g. geringe Bezahl . Off.
u. Rn . 76 a . 5. Erv . ö. Bl . 199

Ein Fräulein.
tüchtig in allen Zweigen des
Haushalts , besond. im Kochen,
sucht Stelle sofort oder sväter.
Näheres Tbeodorenstrabe 3.
Parterre . '_ 57 81

Fräulein ges. All . s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sof.
eintr . Off. u. R. H, bauvtvosts.
_ _ 4757
Perf. KöchinSel $tneSuä6'
Oranienstr . 8. 3. Stock r.  85

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. «535

Hausbält .. ges. Alt., m. lanai.
Z.. verf. in K. u. HauSb.. k. St.
b. ölt. b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergerstr . 4. zw.
4 ». 5 Nbr.  4154

Jg . iaub. Frau s. Monatsst.
Näh. Scheffelstr. 8, Stb . 3. " «g

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiststrabe 10. Gtb. 8. 4768

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20, M. v.

Junge unabhäng . Frau s.Aus-
Hilfsstelle als Köchin. Zieten-
rtng 3, Htb. pari._ 4471

Aeltere Perlon
sticht morgens MonatSstelle.
Friedrichstr . 30, 3._ 3221

Junge unabb. kleib. Frau f.
n. Kunden lWaschen u. Pubenl.
Selenenstr . 30. Zu erfragen im
Kaffee-Sieschäft. 1669

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Ber-
tramstrabe 15. 1. l._ 4266

Tückit. Mädchen f. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Strabe 124. Mtb . 1. r . 4268

Emvi. Fr . u su^ t Basch- u.
Putzbesch. für nachm. 2754
__ Jabns . t . 20. Htb.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gneisenaustr. 23, v. r . 4549

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blücherstr . 35.
2. r„ früher Äalramstr . 21.

Perf . zuverl.. a. emvi. Herr»
schaftsköch.. umstcht. u. aew.. s.

Stell , od. AuSb. Nerostr . k
Laden._ 671

Mädchen, w. bürg , kocht., f.
Stell ., wo es Gelegenheit h.. sich
weit, auszubild . Näh. Dotzbei-
merstr . 74. Frisenraesch. 35 26

Unabhängige Frau s. Arbeit
für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerberg 1, vt . l. 186

Frau , welche viele Jabre in
einem Hotel tätta ist. und im
Weibzeugnähen, sowie Ausbeff.
u. Sandstovfeu der Wäsche gut
bewandert , wünscht noch einige
Tage zu besetzen. Näheres
Eastellstr. 6. 1. Stock rechts. 182

Brav , reiul . Mädchen s. St.
f. nachm, z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden._1355

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle. 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb . 2 r. 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Röderstr . 33. 1705

Perf . Schneiderin , akad. Vor¬
bild, u. fahre!. i. erst. Gescĥ s,
Arbeit in u. außer b. Hause.
Goetbestrabe 23, 1._ 4825

Gut ernoF. fleib. Frau sucht
Lad. »b. Büro z. vutzen. Rasel.
Erba cherstr. 9. Frontsv . 22tz

Frau sucht Kunden im AuS-
beffern von Wäsche. BiSmarck»
rina 7. Htb. vt. r._ 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23, S . r . 1 l.

Best, älteres Mädchen,
w. in Krankenvfl.. Naben und
Neisebegleitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrich-
ttrabe 28._ 909

Frau sucht Monatsst .. Gnei-
senaustr. 33. Htb. 3 Tr . l. 2554

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Röderstr . 33. .fOIi. 1. r . 4171

Best, tücht. Mädchen, erst in
Kinder - u. Krankenvfl.. st St.
per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid. Katser-
Friedrich -Ring 21._ 2940

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kenstrabe 4. Stb . 1._4329

Gevrüste Kindervflegerl « st
Stelle . 887

Näb. Friedrichstr . 28.
Schneiderin lucht Kundschaft

Riehlstr . 11. Mb . vt. 5797
Saubere Frau

sucht Stundenarbett . 4252
Dotzbeimerstr. 24, 3. St.

Gebild. ölt . Dame w. balbe
Tage od. stundenw. Beschäktg.
' . leib. Dame 0. Herrn . Okk. u.
^ 50 vottl. Schützenbokstr.

Emvst Frau s. MonatSstelle
0. Wasch- u. Putzbeschft. Fr.
Seiler . Jabnttr . 20. Htb. 1094

Geübte Frilenle nimmt noch
Damen an zu ermätz. Preisen.
Westendstr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige junge Fra » sucht
Monatsst . st morg. Näb. Feld-
strabe 25. Bdb. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenvilegerin
888 Näb. Friedrichstr . 28.

Perfekte Friseuse
sticht noch Damen. Jabnttr . 88.
Part , links._SS33

Eine verfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
44451 Seerobenstr . 4, H. 1.

Erft « . Köchin st St . i. Sanat.
ob. Penst . a. a. a. AuSb. Rero»
strabe 39. 3.. Manst 4098

Kräftiges Mädchen s. Wasch-
und Putzbeschäftigung.
4450 Drudenstr . 8. Htb. 1.

Näherin sucht Beichäft. im Aus-
beffern v.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert. von Wäscheu.Kinderkleid. in
u.auh .d.Hau se.Gr .Burgstr .16.4.
_262

Junge saubere Frau sucht
MonatSstelle. Hellmunbstr. 49.
SinterbauS 2. St. _3150

Frau sucht Wasch- und Putz-
beschäftigung. Näb. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfabrstubl i. fr. Goetbe-
strabe 27, vt.  18

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks, u. ffetß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Sartingstr .8.4.<4309

Junge Frau , in Krankenvffeae
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäfttgung.
Näb. KleiMr . 6, Stb . 1.  4219

Fra«
sucht Monatsstelle 257

Schachtttr. 20. 1. St . l.
Ein älteres Mädchen, welch.

im Ausbeff. d. Wäsche u. Klei,
her bewand., bat noch Tag« kr.
N. Oranienstr . 16. D. l. Freu.
_3543

Junges Fräulein , gew. ...
Stenoaravbie u. Schreibmafch.
st Stelle u. besch. Ankvr.
tt. RS. 690 Eroed b. Bl.

lasch.«
Jg . Witwe, kinderlos, st vet

sof. Stell , a. Hotel, .-Mädch.
od. Alleinmäbch.. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Off.
Goetbestr. 3. 1. 8852

Herrschaits -Köchin, sehr gute
Zeugn.. s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9. Frtsv . 4044

Perst Schneiderin sucht noch
Kunbsch. In u. aub. b. Hause
Sermannstr. 23. 3. 2715

I . s. Frau sucht Laden...
vutzen. 104-

Giiitav -Adossstr. 8. Part , r
Mädchen s. Monatsst . vorm

v. 8—10 Uhr ob. abbs. Bürt
, . w *' Scharnborststr . 6. vt. l

4091
Büglerin sucht noch Privc

künden außer dem Hause. Do
beimerstr . 122, B db. 1 in

Eine tüchst Waschfrau ni
noch Kunden an. Näh. bei
Bender . Sermannstr . 8. 1

all .?frbelt. erst!
|OTt (e 2- 3 Stb . lägst DStraße «5, Hth. parst r.
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Clie.
Roman von köanna Hschenbach.

( 29 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Des Leutnants Augen blitzen auf . „Sic

möchten, daß ich ihr gefalle ^ Fräulein Else ?"
Nun , gewiß !" lautet die verlegene Ant¬

wort „Aber nun rasch fort . Sie fahren von
gier eine halbe Stunde , und es ist öreiviertel
Ein Uhr . — Also die Absage ist nicht abge-

0ait Ifriit , mein Bursche , dieses —"
'Schon gut, " unterbricht ihn Elfe lachend.

Das erzählen Sie mir am Montag . Jetzt
macken Sie , dab Sic fortkommen . man speist
püiUtlich 1.30 Uhr in Villa Anna ."

„Gnädiges Fräulein möchten in den Salon
aehen , es ist noch ein Herr Offizier gekom¬
men , und die gnädige Frau spricht mit dem
Friseur, " meldet der Lakai an der Tür von
Bertas Boudoir . Die junge Dame wendet
sich vom Spiegel ab , wirft ein duftiges Ca-
potehütchen , das sie aufprobiert , auf den Tisch
und eilt auf den Diener zu . „Wie heißt er ?"
'fragt sie hastig . — „Verzeihung , gnädiges
Fräulein , die Karten brachte ich der gnädi¬
gen Frau , ich werde sie holen ." — Gleich dar¬
auf liest Berta erfreut:

Werner von Buchwald.
Sec.-Lt. und Adj. im K. S . Jägerbataillon Nr . 13.

Ein erleichterter Atemzug hebt ihre Brust.
Sie hatte mit Befremden diesen Namen un¬
ter den am Vormittag auswartenden Offi¬
zieren vermißt , und auf ihre Frage hatte ein
Premier geantwortet , dab Kamerad Buchwald
jedenfalls absagen werde , Gründe unbekannt.
Nun ist sie von Werners Besuch um so freu¬
diger überrascht und rascher , als es sonst ihre
Art ist. eilt sie nach dem Salon.

Werner von Buchwald beugt sich herab
aus die weiße Hand , die ihm freundlich ge¬
reicht wird , und sie chcvalersk an die Lippen
ziehend , sagt er verbindlich : „Gestatten Sie,
mein gnädiges Fräulein , von einem bis dato
Unbekannten die wärmsten Glückwünsche zur
Verlobung !" —

Berta dankt lebhaft . Ihr prüfendes Auge
ruht mit Wohlgefallen auf der ritterlichen
Erscheinung des jungen Offiziers , und Elfes
Wahl sindct im Herzen der Freundin warme
Billigung.

Auch Werner mustert bewundernd die
Geldprinzeß und begreift auf einmal die
warme Zuneigung sehr gut . die seine Elfe
der Freundin widmet . Die junge Dame läßt
ihren Besuch Platz nehmen , entschuldigt die
Mutter und meint , daß man es wohl in solch
trubulöser Zeit mit der Etikette nicht so ge¬
nau nehme.

„Uebrigens werden gnädiges Fräulein ja
bald selbst gnädige Frau, " ergänzte Werner
lachend.

Nach einigen konventionellen Fragen und
Antworten beginnt Berta : „Ick freue mich,
daß Sie meinen Ehrentag feiern helfen wol¬
len , Herr von Buchwald . Sie gefallen mir,
und ich hoffe , wir werden in Zukunft gute
Freunde ." Ter Leutnant verbeugt sich. „Ich
hege den innigen Wunsch , gnädiges Fräu¬
lein ." — „Wie gut ich' s mit Ihnen meine,"
fährt die junge Dame heiter fort , „sollen Sie
gleich sehen. Ich bestimme Sie zum Braut¬
führer und gebe Ihnen als Partnerin das
reizendste Geschöpf der Welt , meinen vergöt¬
terten Liebling — nun raten Sie ."

„Elfe Herwig, " ist die mit verblüffender
Promptheit gegebene Antwort . Berta staunt.
„Aber Sic raten ja fabelhaft . Herr von Buch¬
wald . oder sollte —? Ach. ich sehe es Ihnen
an , Elfe ist mir zuvorgekommen ." — „Aller¬
dings machte Fräulein Herwig mir für die
mich überall beglückende Mitteilung , als ich
sie vorhin traf ." — „Ei . ei ." dryht das schöne
Mädchen mit dem Finger , „das sind ja nette
Sachen . Am Ende verdanken wir gar diesem
Fingerzeig meiner Freundin Ihren ver¬
späteten Besuch."

Der Leutnant verbeugt sich errötend . „Ich
bewundere Ihren Scharfsinn , meine Gnä-
dtgstc. Ihren gütigen Augen kann ich wirk¬
lich nicht widerstehen . Wollen Sie meine
Beichte annehmen ?" Berta nickt interessiert.

In kurzen Worten schildert der junge
Offizier seine Sinneswandlung vom Vor¬
mittag . Von seiner Liebe zu Else läßt er
natürlich nichts verlauten , aber die kluge
Freundin hört aus dem Ton seiner Stimme,
sobald er des Mächens Namen nennt , sein
ganzes , seliges Geheimnis heraus . Er ge¬
fällt ihr ausgezeichnet für ihren vergötterten
Liebling . Hoffentlich ist er vermögend , denn
sie bat ' nichts . Werde Bernhard fragen —

denkt die praktische Kommerzienratstochter.
Werners Bericht über den vom Burschen ver¬
gessenen Absagebrief , und welche Anstren¬
gung es gekostet, ihn wiederzuerobern , amü¬
siert die junge Dame sehr , und beide, lachen
bis zu Tränen , als der Leutnant ansmalt,
welche Wirkung das unpüdagogische Trink¬
geld a»f Rappels Pünktlichkeit haben werde.

Die Frau Kommerzienrat , im Begriff,
sich in den Salon zu begeben , steht verwun¬
dert still, als sie das laute Lachen ihrer Tochf
tcr hört . „Wie zerstreut sie heute früh bei
den Besuchen war : laß sehen , dieser Bnch-
wald muß ein Konversationsgenic sein ."

Sie tritt ein . Der sich tief verneigende
Offizier wird ihr als Elfes Brautführer vor¬
gestellt, und dies hat zur Folge , daß der ent¬
zückte Werner eine wahre Iubelhymne aus
sein angebetetes Mädchen zu hören bekommt.

Sv erwirbt sich auch die umfangreiche
Frau Kommerzienrat einen Platz in des
Leutnants Herzen , und die am Morgen io
viel geschmähte Familie Senfteich dünkt ihm
nun die liebenswürdigste der Welt . „Ja,"
schließt Bertas Mutter ihre Lobrede , „Else
Herwig ist der entzückendste Backfisch, den ick
je gekannt habe , und ich möchte fast wünschen,
sie bliebe stets ein solcher." — „Aber Mama,"
fällt Berta ein , „Elfe würde sich wenig
freuen über deinen Wunsch . Ich glaube , .sie
wird einmal eine noch viel entzückendere
Frau werden , zum Beispiel " — mit einem
neckischen Seitenblick auf Werner — „eine
schneidige Regimentsdamc . Stelle sie dir
nur im Eapothütchen vor , sie mutz darin zum
Verstand verlieren hübsch sein ." — Frau
Kommerzienrat nickt. „Du magst Recht
haben , aber der Herr Leutnant amüsiert sich
gewiß über unsere Schwärmerei . Nicht?
Das freut mich. Unser ganzes Haus , mein
Mann an der Spitze , schwärmt für die Elfe,
für Lios Alsa , wie er sie nennt ." — „Lois
Alfa, " wiederholt Werner verklärt , „ein schö¬
ner Name , bedeutet „Lichtelfe " , nicht wahr?
Das paßt auf sie!" - -

Werner von Buchwald empfahl sich bald.
Die Damen hatten ihm zum Abschied herzlich
die Hand gereicht und beide ihn gebeten , sie
auch ferner zu besuchen , die Kommcrzien-
rütin , sobald sie von Karlsbad retour und
die junge Gräfin in ihrem Winterpalais.

20. Kaptkel.
Else Herwig steht vor dem Toilettenspiegel.

Ihre Wangen sind heiß gerötet , und die
Blau -Augen blitzen ihr Spiegelbild zornig
an . „Diese albernen Locken!" Das Mädchen
stampft mit de» Füßen vor Unmut , als sich
wieder einer der langen Ringel im Kamm
verhängt hat . „Heut ist auch alles verhext,
gerade expreß . Das kommt von dem dummen
Pressieren . Mama schreit auch alle Minuten,"
sügt sie respektlos hinzu.

Elfe will heute besonders hübsch sein , will
dem Geliebten auch im Hauskleid gefallen,
und da sitzt der Haken . Nicht , daß ihre frische
Schönheit durch das schlichte Gewand beein¬
trächtigt worden wäre, -im Gegenteil , sie sieht
wunderhübsch aus in dem einfachen , blauen
Waschkleid. Der leuchtend rote Matrosen¬
kragen gibt den zarten Hals frei und bietet
einen überraschenden Kontrast zu dem daraus
ruhenden dunklen Lockenhaar . Aber eben
diese Locken sind cs , die Elfes Zorn erregen
und ihr fast die Freude auf Werners Besuch
trüben . Die kleine Eitelkeit merkt nicht,
daß sie selbst ihrer wilden , pikanten Schön¬
heit einen Hauptreiz nimmt , wenn sie die
Locken, die sich in anmutiger , eigenwilliger
Form um Haupt und Nacken krausen , ordnen
will . Die Kunstverständige Hertha pflegte
bei solchen Gelegenheiten zu sagen : „Nun
würde ich mit beiden Händen durch die
Locken fahren , sie zausen und dann laßen,
dann wären sie schön." Die Kleine aber hütet
sich vor diesem Gewaltmittel , dessen Berech¬
tigung sie nicht einsehen will.

„Elfe , Elfe , komm sofort herunter, " ruf>
Frau Herwig ungeduldig , ihre Tochter zuckt
jedoch nur gleichmütig die Schultern . Die
Dame , an solchen Ungehorsam gewöhnt,
kommt seufzend die Treppe heraus . „Was
tust du nur , Else , warum antwortest du
nicht?" Damit betritt sie atemlos des Mäd¬
chens Zimmer , welches den Kamm schleunigst
fortgeworfen hat und nun der Mutter unbe¬
fangen entgegentritt . „Warum hast du dich
denn umgezogen ?" fragt diese erstaunt . .„Ich
kann doch nicht im Scheuerkostüm bleiben !"
— „Scheuerkostüm ?" wiederholt Frau Her¬
wig ironisch. „Du und Scheuerkostüm?
Zu dem bischen Staubwischen brauchst
du nicht jedesmal so ostentativ dein

im geseiz . geschützten Rotta -Karton No. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon,
sch fitzt die Bouillon vor Staub und Schmutz , garantiert die echte Rotti-Marke,
enthält 10 Tabletten für 10 gross © Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlung
erhältlich . H-22

Engroslager PaulBöhme , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 47.

Bei DClii ailOSlgEBlI sssrtsi
gung , Arger
Sorgen u.aller

nervösen Zustanden , wirken 1- 2 Lecithinervin- Pastillen(Wortschutz ) über
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliche*
S?ervinum , garantiert frei von Morphium, Opium u. dergl . Giften . Bestand». :
Lecithin 1 (Hauptbestandt . d. Mervensubst.), Bromate 30 in 30 Papillen . Erhältlich
-Ut Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jt  3 .50.

Depots in Wiesbaden : JLöwenapotli* Taunusapoth,
F. IC

■ ■ ■ B
la. Schweine-Kleinfleisch garant . inländ „ tierärztl.

unters, saub. Ware in'

I3 .20 Mk. >»- ges. Eisbein lTickbein ohne Spitzbein)
, 52 Pf .. ia- ges. Köpfe mit voller Backep. Pfd . 42  Pf ., i-
1 freies Schweinefleischpro Dose lenth. 9 Pfd .j 5.50 Mk. Alles
, ab hier p. Nachn. Nichtgefallendes retour . , C 2 |
1 Alb . Carstens. Altona a. E. 125. Adlcrstratze 71.

III, . V Pro . _
U) v. Pfd . ■
L knocken- —

Bruchleidende
erhalten tadellos sitzende

Bruchbänder
mit und ohne Koder unter Garantie sicheren

Verschlusses der Bruchpforte.

Leibbinden ::
genau nach anatomischen Prinzipien gearbeitet
gegen Banchbrüche , Wanderniere,

Nabeibruch , Hilngeleib etc.

Jacob Heining
Spezialgeschält für Brnchleidendc.

Brand 21.  MAINZ.  Telephon 1439.

Fachmännische
Damen- und Herren-

Bedienung.

Die

mit beschränkter Haftung

Hauptkontor Bahnhofsfrasse 2 Telephon Nr. 545 u . 775
empfiehlt

Kohlen aller Sorten fttr Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentral-Feuerungen,
Anthracifkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

und englischer Herkunft.
Sfelnkohlen -Eiform- und Braunkohlen >Brikefs.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

27022

L. Rettenmayer’s ÄSE
von Privatgütern , Reisegepäck , kanfm.
und gewerblichen CJfitern znm Ver¬

sand mit der Staats -Bahn.
Abholung und Expedition zu jeder Tagesstunde

(Sonntags nur Vormittags ).
Frachtgut : binnen 4 » Std . 4 nach Eingang

Express : ”, l - l Z ) ^Bestellung
Bestellungen sind zu richten an das

Haupt-Bureau: Nikolasstrasse 5.

#
tomgKdwr Hofspediteur

cttcnmaycp
(Tel . 12 u. 2376)

Sc-hwalbacher Strasse 45.
bekanntes Familien-Restaurant.

helle und dunkle
^ Bayrische viere.
Billard. Billige gute Büche.
Inhaber: Johann Rauch.

Pj
nie NT- BO

RO

KOCHUNG
Ing ., für die Gerichte des &fll-
Landgerichtsbezirks Hagen j W.
beeideter Sachverständiger jn
gewerbl. Schutzrecktang., erwirkt
und verwertet Sckutzrechtealler
Art im Jn - und Auslände.

Broschüre„Patcntwisseiischaft"
kostenlos. — Frankfurt a. M..
Zeit 88, ? - Tel . 8986. 27089

Brennholz
Anzündeholz . . per Ztr . 2.20
Abfallholz . . . per Ztr . 1.2«
Buchenschcitholz. per Ztr . 1.48

1. & W. Rossel
Zimmermeister, (26954

Säge - und Sobclwcrk.
Televbo» 3494._

Damenbärte,
lästige Haare im Gefickt und an
Armen entfernt sofort „Ladv"
» 1.50. Kneipp- u. Reformhaus.
„Jungdorn ". Rheinstr. 71. lZ 1

■4 A Pfd.-Eolli, frisch gesalzener
ly Schweine- Stückcnfleisch
(Ripp--,Rück-, Kopfstücke,schnau¬
zen,Ohren,fleischigcPfotens,garan¬
tiert hiesige Ware, nur M . 3.30,
Kübel m. 25 u. 50 Pfd . Inhalt pr.
Psv. 33 Pf . 9 Pfd . Holstein.
Holländer Käse, saftig u. schnittig,
M. 3.15, 9 Pfd . Ia . echte Eigekb-
Pflanzen-Buttcr (vegctabl. Mar¬
garine) M. 6.12 liefert ab hier.
NachnahmeH . Krogmann.
Wotfotf i . H. 184. (B 7

Donnerstag n » b Freitag
eintreffeich, empfehle:

Bratschcllfische
per Pfd . 20 Pf.

Cablia«
Angelschellfische
Rotzungen 58i&

W . Stein , Herderstr. 17.

Feines Taftl-
lind Kslhobst

hat preiswürdig abzngcbcn 5807

Domäne Ädamrtal.
M feilte Heikle.

Svrechsi. 3—6. Sonntag 10—12
Uhr.

In allen Leiden 1000fack be¬
währt . wo-andere Hilfe versagte.
Wiesbaden. Luisenvlatz 6. ssw
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öaar aufzustecken und zuzubinden und
m alten Kleiderschrank alles üuxchein-

rnder zu werfen , um etwas dir Konvenieren-
des zu finden . Wenn ich dazu die Zeit nehme,
die du zum Umkleiden brauchst — nein , meine
Tochter , da putze ich zehnmal lieber sLlbst
Staub ." — „Ist mir gerade recht," denkt das
Mädchen , während die Mutter fortfährt:
„Jetzt beeile dich, du mutzt verschiedene Ein¬
käufe machen. Therese mutzte heute früher
heim ." — „Jetzt ?" lautete die gedehnte Ant¬
wort , „nein , jetzt gehe ich nicht." — „Du
mußt , ich brauche noch verschiedenes zum
Einmachen ." _— „Na , dann meinetwegen,"
brummte Else , „ich komme gleich hinunter,
schreib mir nur alles auf ." Innerlich aber
ist das lose Mädchen fest entschlossen, so
lange zu zögern , bis Werner , der jeden
Augenblick erscheinen mutz, eingetroffen ist.
Und richtig , sie steht noch mit der Mutter
im Hausflur , und diese wiederholt ihre In¬
struktion schon zum dritten Male , ohne daß
ihre Tochter darauf geachtet hätte , da fällt
Ae äußere Gartentür ins Schloß . Ein Blick
Airch das Flurfenster überzeugte Elfe , daß
ihr Kavalier naht . Der Korb fliegt die Sou¬
terraintreppe hinab , Hut und Kragen die
-rreppe zum ersten Stock hinauf , und nach¬
dem sie ihre Mutter mit dem Rufe : „Schnell,
Mama , Toilette , cs kommt ein Offizier,
ivahrschcinlich mein Brautführer, " in die
Flucht geschlagen hat , empfängt sie den Leut¬
nant mit strahlendem Gesichtchen an der
Haustür.

Die üppigen Locken erfreuen sich wieder
ungezwungener Freiheit , und die Blauaugen
tanzen förmlich vor Vergnügen und Ueber-
mut , als sie ihren Gast in den Salon führt
und ihm nun lachend berichtet , daß sie der
Mama seinen Besuch nicht gemeldet habe , da¬
mit diese, die Samstags nie in Besuchstoi-
lette sei, ihr vorerst die Unterhaltung allein
überlaßen müsse.

„Da komme ich jedenfalls Ihrer Frau
Mama heute sehr unwillkommen ?"

„Papperlapapp ! Reden Sie doch keine sol¬
chen Phrasen , Herr Leutnant . Aber Vorsicht,
Mama weiß nicht, daß ich Sic kenne . Es ist
wohl unrecht, " fügt sie nachdenklich hinzu,
„indessen - ein hilfloser Blick trifft den
Hingen Mann , der sich hastig über ihre Hand

II . Januar Seite
hengt . „Ich bin daran schuld, Fräulein Elfe,
ich weiß ." — „O nicht doch," wehrt das Mäd¬
chen, „aber nach der Hochzeit sage ich's ihr ."
— „Ja , Fräulein Elfe , tun Sie das ! Hof¬
fentlich kann ich auch bald reden , wie " ich
möchte." Ein tiefer Seufzer entringt sich der
Brust des Leutnants , und Elfe denkt er¬
schrocken ihrer Pflichten als Wirtin.

„Aber so setzen Sie sich doch, Herr von
Buchwald . Wie gefällt es Ihnen bei uns ?"
— „Dies also ist das Elfenreich !" Werner
blickt entzückt um sich. „O diese Blumenfülle,
Sic lieben das wohl ganz besonders ?" —
„O ja , ich Hab diese Blumen auch meist selbst
angefertigt !" — „Sie Fräulein Elfe ?" —
fragt der Leutnant halb ungläubig . — „Nun
natürlich ! Ich nehme Ihnen aber Ihre Ver¬
wunderung gar nicht übel . Es ist dies die
einzige Arbeit , die ich lediglich gern tue.
Meine SchwZter liebt die lebenden Bltupen
über alles . Sie hat eine Unmenge in ihrer
Pflege , heißt ja auch die Blnmenprinzetz.
Mit lebenden Blumen richte ich nicht aus,
sie gehen alle ein unter meiner sogenannten
Pflege . Ich bin halt zu unpünktlich !" Wer¬
ner lacht über des Mädchens drolliges Ge¬
sicht,̂ das unglücklich ausgesehcn hätte , wäre'
der Schelm nicht in den Angen gesessen. „Sie
erzählen mir nie von Ihrer Fräulein Schwe¬
ster ?" — „Kann man auch nicht ! Sie ist,ein
Ideal , aber ein langweiliges, " ist die lako¬
nische Antwort.

Nun will ich Ihnen mal meine Lieblings¬
zimmer zeigen , Herr von Buchmald . Sehen
Sie hier , das ist praktisch." Sie zeigt auf
die Chaiselongue des Boudoirs . „Hier liege
ich oft und lese, und da in diesen Korb fliegt
das Buch , wenn Mama in den Salon tritt,
was ich durch die Portiöre ganz genau höre ."

Der junge Offizier amüsiert sich köstlich.
„Sie sind ja ein rechter Schlingel , Fräulein
Elfe, " sagt er mit einem Ausdruck im Gesicht
und Stimme , als habe sein vergöttertes
Mädchen ihm gerade Beweise ihrer Bravheit
und Herzensgüte gegeben . Die Kleine nickt
stolz. — „O , dies ist nur ein Notbehelf , aber
sehen Sie hier —" sie führt Werner in die
Veranda — „hier auf diesem Bärenfell liege
ich am liebsten beim Lesen oder Träumen.
Es ist hier so romantisch — freilich kann
G, das nur . wenn ich vor Mama aanz sirster

bin , denn hier höre ich sic nicht kommen ."
setzt sie seufzend hinzu.

Der Leutnant lacht hell ans : „Das ist
schrecklich, diese Grausamkeit von Mama . sich
nicht durch Räuspern vernehmlich zu machen.
Aber wenn ich Sie mir vorstelle . Fräulein
Elfe , wahrlich , ein reizendes Bild, ! Wenn ich
Maler wäre , dieses Sujet würde ich mir zum
Vorwurf nehmen . Wie originell dieser Raum
ist, ich sah nie etwas ähnliches . Elfe blickt
stolz umher . „Das Arrangement ist mein
Werk, " sagte sie, froh , daß es des verwöhnten
Mannes Beifall gefunden . „Es ist dies ein
Schmetterlingszimmer . Das blaue Boudoir
neben an ist Mamas , das Blumenzimmer
vorn Herthas Werk . Sie sehen, wir halten
es wie Großmoguls . Wenn wir Besuch be¬
kommen , befehlen wir : Ins blaue Boudoir,
oder ins Schmetterlingszimmer , und dann
nehmen wir unsere lieben Freunde und füh¬
ren sie selbst hin , denn unsere Lakaien — die
glänzen immer durch Abwesenheit ." — „Sie
sind ein rechter Schalk , Fräulein Elfe ." —
„Wissen Sie nichts Neueres , Herr Leutnant?
Nun , dann will ich Ihnen noch ein Geheim¬
nis enthüllen . Wollen Sie meine Biblio¬
thek sehen ?" — „O bitte !" ruft Werner inter¬
essiert . Er hat sich schon vorhin gefragt , was
sein kleines Mädchen wohl so eifrig lesen
könnte . „Ja , bitte , Fräulein Elfe ." wieder¬
holt er , als diese zögert.

Zu seinem Erstaunen wirft sie sich plötz¬
lich ans die Knie , und zieht unter einem klei¬
nen Pfeilerschränkchen drei Bücher hervor,
denen man sofort die Leihbibliothek ansiehr.

Er greift hastig darnach , und als er die
Titel gelesen : „Komtesse Käthe " von der
Balle,trem , „Seraphine " von Zöge Manteuf-
fcl und „Gänseliesel " von der Efchstruth , da
N' ckt er befriedigt : „Ei . ei. lauter Militärge-
schlchten. — „Natürlich, " erwidert Elfe
lachend, „ich lese nur solche! Immer in
vierzehn Tagen drei Bände . Aber das kommt
teuer, " setzt sie ernsthaft hinzu , „jedes Buch
zwanzig Pfennige ." „Das ist allerdings haar¬
straubend, " neckt der Leutnant , „dreimal
wanzig macht sechzig, das sind sechs Stück

suchen ." - „Ja, " bestätigt Elfe ans tiesster
Ueberzeuanng . Dann lachen beide ausge¬lassen.

(Fortsetzung folgt.)

Km Spieltisch.
Lösung der Schachaufgabe in Nr.

Drehüger von V. Cisar.
W. Kel , Df?, Lei , Sf5, g8, Bg2.
Schw. Ke5, Lc8, b8, Tb5, Ba5, b4, b7, g<J

1. Df7—c4, Tc5 (d5) ; 2. De2+ . —
1. . Lf6 ; 2 . Lf4 + . —
1 . . . . . g5 ; 2 . Lb2 + . —
1. . . . Kf5 : ; 2. g4+ . —
1. Le6 ; 2. Dd4. —
1. . beliebig anders ; 2. g4. —
Richtige Lösung schickten ein : Schachecke

Kurhaus -Wiesbaden, - — W. Kirchhof -Wies¬
baden : — Moritz Stern -Wiesbaden : —
Ernst Iüöel -Wiesbade » : — Karl Hänger-
Wiesbaden : — Hugo Lippel -Biebrich : —
Kurt Herdegen -Biebrich : Karl Leins-
Schierstein : — Franz Geiger -Rambach : -
Adam Klippstein -Schlangenbad.

Schach-Aufgabe.
K. K o n d e l i k, Prag,

abcd efgh

Handel und) ndu,Me>
Die Börse vom Tage.

Berlin , 10. Jan . Das Interesse der Börse
wurde heilte in hohen, Grade durch das Geschäft
in Kanadaaktien in Anspruch genommen. Der
Kurs dieses Papiers erfuhr bei Beginn eine
Steigerung uni 3%, Proz . auf die gestern be-
tchlossene 2projb Erhöhung der Dividende. Es
fanden zu weiter anziehenden ' Kursen unter
großer Beteiligung sehr lebhafte Umsätze statt,
wahrend die meisten übrigen Marktgebiete ver¬
nachlässigt waren . Die Kurse setzten sogar, zum
größten Teil , mangels besonderer Aureguiig,
mit kleinen Abschwächnngenein. Durch Festig¬
keit zeichneten sich aber von Elektrizitätswerten
Siemens u . Halske- und Schuckertaktien aus.
In Montan,werten gestaltete sich die Kurs¬
bewegung nicht einheitlich. Die Veränderungen
gingen aber kaum über 1%, Proz . hinaus Die
preußische Landtags -Thronrede wurde günstig
beurteilt , ohne indes einen feststellbaren Einfluß
auf die Tendenz auszmiben . Abgesehen von den,
Markte der Kanada,aktien nahm das Geschäft
einen recht schleppenden Verlauf bei kleinen,
kaum erwähnenswerte » Schwankungen. Ent¬
schieden gute Haltung bekundete der Fondsmarkt
Russische Anleihe 1902 stiegen im Zusammenhang
mit der vorteilhaften Gestaltung der russischen
Finanzen . Schissahrtsaktien schwächten sich wei¬
ter ab. Oesterreichische Werte lagen sehr ruhig
lcei unveränderten Kursen. Die neue 4prozentige
ungarische Anleihe wurde zu 99% bezw. 92%
umgesctzt. Am Geldmarkt machte sich eine Er¬
leichterung bemerkbar. Tägliches Geld war zu
4 Prozent zu haben. Um die Mitte der ziveiten
Börsenstunde kanl eine entschiedene Aufivärts-
bewegung auf den: Montanmarkte zum Durch¬
bruch. Es profitierten hiervon besonders Gelsen¬
kirchen lind Phönix-Aktien. Den Anstoß zu der
Kauflust soll die tu der Thronrede angekündigte

Anforderung erheblicher Mittel zu der Erwei¬
terung und besseren Ausrüstung des Staatseifen-
bahnnetzes gegeben haben. Ferner waren
Schlickert- Aktien lebhaft gefragt und höher.
Russenbank stiegen % Prozent.

In dritter Börsenstunde fest auf die Stei¬
gerung der Hüttenwerte . Phönix bevorzugt. An¬
regung bei einer Meldung von Roheisenverkäufen
nach England . Jndnstrieiverte des Kassamarktes
vorwiegend fest. Wittener Stablröhren 302 gegen
gestern 7 Prozent höher auf Fusionsgerüchte.

Frankfurt a. M., 10. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktien 213— b. Diskonto-Komm. 195%

bez. Dresdner Bank 184% b. Mitteldeutsche
Kreditbank 123.30b. Deutsche Bank 284% b.

Staatsbahn 158% b. Lombarden —.— b.
Baltimore u. Ohio 107'% b. Lloyd 108% b.
Allgem. Lokal- u. Straßenbahn 163.80 b.

Harvener % b. Bochumer 222%.b. Laura¬
bütte 170— b. Phönix 239% a % a 238% h.
Deutsch- Luxemburger 197% b. Pfalz . Näh¬
maschinen 179.50 b. Sieaua Romaua 131.50 b.
Wittener Stahlrohren 301.— b. Fahrzeugsabrik
Eisenach 151.80b. Hoch- und Tiefbau 100.— b.
Bad . Zuckerfabrik 181.85 b. Zuckerfabrik Frau-
kenthal 377.75 b. Kunstseide 117.75 b. Schuckert
159— b. Deutsch-Uebersee 185% l>. Brown n.
Boveri 164.60 b. Klener 435.50 b. Südd . Drabt-
Jndnstrie 150.70 b. Holzverkohlung 258.50 b.
Höchster 428— b.

Kurse von  0 %—6% U h r.
Phönix 239— b. Schlickert 158% b.
Frankfurt a. M„ 10. Jan . Kurse von 1% bis

2% Uhr. Kreditaktien 213% . Diskonto -Komm.
195%. Dresdner Bank 164% .

Staatsbahn 158%, Lombarden 21%'. Balti¬
more 107% a % .

Bochumer 220%. a 222% . Deutsch-Luxem
Burger 105% a 197—. Gelsenkirchner 208.— r
208% . Harvener 184% a % . Phönix 238.—
a 239.—.

Biehbof-Marktbericht
vom 9. Januar 1911.

Auftrieb ': Ochsen 28, Kühe 11, Kälber 25, Schafe 33. Schweine 323.
Tendenz:  Rinder , Kaliber und Hämmel de! mittlerem Geschäft .geräumt,

Schweine mittelmäßig längs,amMrünmt.

sfI

#(

-l

e;

o) vollfteifchige, ausgemästete. höchst. Schlachtwcrtes, die
noch nicht gezogen haben (ungejocht) . . . .

d>vollfleischii.ge, ausgemüstete, in« Alter von 4—7 Jahren
e' mäßig genährte junge und gut genährte ältere, . .
d) gering genährt- jeden Atters: .
a) dollfleischige, ausgewachsene, höchst. Schlachtwertes, . .
t» vollfleischige, jüngere . . .
c( müßig genährte jüngere und gut genährte älter», . .
d>gering genährte: . . . . . . . . . . . . . .
at vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes.
b vollfl. ausgem. Kühe höchst.-Schlachtw. bis zu 7 Jahren.
<->ält. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jg. Kühe u. Färsen,
d»mäßig genährte Kühe und Färsen,.
«, gering genährte Kühe und Färsen: .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) ; . .
"""der. scinsle Mast. . .

! feinste MaWIber . . .
' . . üiiast- und gute Saugkälber . . .

geringere Saugkälber:

a) Mastlämmer und jüngere Mastbammel.
b) ältere Mafkhammc'l, geringere Wastlämmer und gut ge-

nühric junge Schafs.
<-, arätzig genährte Hammel und Schafe (Mersschafe) .
6- geringere Lämmer und' Schafe.

a) dollfleischigeSchweine bis zu H Zentner Lebendgewicht,
b, vollsleischige Schweins über 2 Zentner Lebendgewicht. .
- >vollfleischigeSchweine über 21L  Zentner Lebendgewicht,
d) Fcttschweineüber 3 Zentner Lebendgewicht,.
,,] fleischige Schweine, . . .
fj Sauen.

Ledend-
b’9?n

l •() P uitr
SchlachL-

cht' o'—5i§

Du. ŝchuitiö.ea
o-o t ,0 Pfutb

Lebend- | Schl chtoewicht

48- 51 87- 89 49 88
44- 47 84 85 45 81
39- 43 78- 83 41 80

45- 51 82- 86 48 85
36- 42 69—76 39 r
32- 35 64- 67 33 65

6-1- 66 107- 110 65 108
56 —60 94—100 58 97
51—55 85—96 53 90
45—50 75—84 47 79

39 78 39 76

53- 54 68- 69 53 68
53—54 68—69 53 68

51—52 66- 67 51 66

Berliner Börse , 10 . Januar 1911. Berlin

«aä 33 33 1 Ot. Rchs.Schatz4 100.101« Düsseid. 88/03
ho. 1. 4. 12 4 100.406 Elberf.St.-0.99
do. 1. 7. 12 4 100.3014, Ess.StA.IV.V.98

iS-’u ~a ä  S Pr.Schatz1912 4 100 306 HallesoheSt.-A
Ot. Reichs-Anl 4 1Q2.25bG do. 86/92
do. do. 3l, 94.4011 Hann. St.-A. 95

3 2 4 41 o do. do. 3 85.50k Kiel.St.A.98/10
do.Sohtzg. 0( 4 10l.50bü do. 04/17

« ° ® 'K,'*rÖ (D (X)
Preuss. kons.A 3\ 94.4QB do. 07/19
do. do. 3 85.30bü do. 89/98

” ä 3 ^ s do. do. 4 102.60bG do.01 02 04
2 20 tzL do. Staffel1 4 100.25hG Magdeb.91ul0
.HW ^ a o Bad.St.-Anl.01 4 101.508 d . 06 uk. 11

do. do. 1902 3% do. 75 91 u02
P i | o Bayer. St.-Anl 4 101.60b MündenerSt.A.
-0 . . ’S »•
m4̂4 .52

do. do. 3* 92.508 Naumburg. 97
Brem.Anl. 1899 314 Peiner St.-Anl.

:° « « 'S 1 do. 09 uk. IS 4 101 500 Stendal. . 03
-Sa I do. 96. . . 3 81 908 Stettiner St.-A.

Bass.landescr 3>i 94 258 Wiesbad. 1901
' ^ ^ m -8 8

^ - " 33 « 88
hÔ § -hk O

do. XXI. 0. 17 3S 95 006 iBerl. Pfdb.
do.XXII. u. 14 4 101.106 do. do.
do.XXIII. ü.16 101.506 do. neue

Hambg.St.R.07 4 101 406 do. do.
do. äm.87/04 3S 83 3QbG do. do.

S ö« do. do. 86/02 3 8375B Cnt.Ldsch.
HessStA.93/09 ■3X92 60b do. do.
do.96030405 3 81 75m. do, do.
do. 09 4 ,01.708 KuruNeum

t2 a - =5 Oldb.St.KrdObi 34 do. do.
M S -S ,2 Brandonb.Pr.-A 34 Ostpreuss.

Hann.PAVII.VIII3 do.
►4.2 0 « .Ti

- 3 c- ^ -Jf 5
Ostpr.Prv.-Obl.4 100.70V Pomm. Lnd
do. do. 3k 90.8050, do. do.

Pomm.Prv.-Anl. 3Ü oo.neuld.

ZZiSa*
Posen.Pry.-Anl. 3k 9060b do. do.
do. do. 3 Posensche

m -S # Z  2
Rhein.Prv.-Obl. 3k 92.008 -r» ao.
de. IX. XI. XIV3 86.206 do. L. D

| | ä
do. XX. XXI4 101.206 Sächsisch.

Schl.HlstPrv.A. 4 do.
do. do. 3S 931 OoG*

-2 .. 44 3
O .g so 5 M
r ; o s « ' "

do.Land-Kult.
T-eltow. Anleihe

3«
4 100.408

Schis, altl.
do. 1. A.

Westf.Prv.-Anl.3 84.506 do. L. C.
do. uk. 15 3k. 92.008 SchlHIstlc

4 101.506 do. do.scct9 fr- Westpr.Pr.-Anl. 3S Westfland
l AltonaSt.-A.01 4 100.506 do. do.

ßarmerSt.-Anl. 3k 92 808 VYestp.ritt.
SO ’' l ^ BerlinerSt.Anl. 3k ifl.ÖUbG do. do.

00. 1882/98 3k 85.50bG do. neue
S ja %^ do. St.-Syn. I. 4 100 206 do. do.
7J ^ Bielefeld . 4 100.206 Hannovsch

Brnsl. St.-A. 91 3k 92 756 do.
r- oe , > Brombrg. St.-A. 3k 91.506 Hess-Nass
= ^ c“r- - do. uk. 19 4 100.406 jp1 do.

-M 3 ' CharlUb.89/99 4 10075b ! KuruNeum
de, 07 u. 17 4 101.10b | do. oo.

98.60).
100.5ÖG

3^ 1Ü0.50G

9240b
92aOG
93 00G

100.30G
100.306
100 406
34.006
92.006

94.006
100 256
92.006

91.75b
... 91.S06
3* 100 306
’ 117.006

105.606
100.206
92 70b
82 906

100.706
91.901>6
83.10D6
99.506
35.106

100.30
91.606
92 OObG
82 301)6
91 30U

102.756
92.936

!0Q,4Ub6
93 00b
83 10I)C
93.400

100 708
100.708
91.250

100.40b
100.608
91 40b
91.506
81 GfliiO
90 IQbO
81 30t>G

101.706
91.906

100.6016
92.75G

Aus
Bao
Brn
Cöl
Har

Me
Old

Pomm. .
do.

Posensche
do.

Preuss. .
oo.

Rh.-Westf
do.

Sächsisch
Schles. .

do.
Schf.Holat

do.
sb.7fl-lose
.Präm.A.67
schw.20Tl
n-Mind. P.A
ih.50Tlr. L
ecker do.
n. 7Guld.*L
anb.40TI.L

4
31
4
31
4
3,
4
3k
4
4
3k
4
3»

Ire
4

fre
3k
3
3k

(rc
3

100 80G
91.90b

100.60l>ü
91.906

100.756
91.906

100.756
91906

100 70G
100.706
92.106

100.606
91.90hb
39.25bG

Ung. Goldrente
do. Kronenrt
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 9E
B.Air.StA.IOOL
do. do. Pes

!issabon.St.-A

4
4
3*
41
41
6
4

93.8014
92 OObC
81.6000

97 90b
104 001!
80 9010!

Br.-Hann. H.-8
do. XXIV0.,

DtscOHvp.fi.VII
do. XVIIIXI)

Frankf.H.8. XI»
GothaerGrdkr.
do. 1
do. XVIuk. IS

3K
4
3k
♦
4
3k
3k
4
4
3V
4
3S
4

EisanBaliii- Stamm-AIrtleii
Allg.pt. Kletnb
Braunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst:LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw

6
6

3
3

131 OObG
128 OQ!>I
105750k,
73 001,1
71.OObG

do. do. 1901
Hann.Bd. XV19
do. do. 1

Meckl.H.uW.VI
do. 00.

217 1018
136.25b
163 5QbO

|39 50bR
123 40W

3k
3k
St
7
3.4
+i

36 OObB
73 75bB

159.75b
221 75b
82 00b

144 306

00. do. IIII
Mackl.-Str.H.B
Meining. VIVI
do. VII
oo. IXu. 1914
Uo.XIVu.1919
do. , 913

Mitteld.Bdkr. V

3*
4'
4
4
4
4
3X
4Ausländische Fonds. 12 |268 OUlXj

Argent.Anlx87 6 EisenOahn- Pnor.- Übligat. 4
do. inn.4000M. 4k 101 25b Dux-PragerGId3 79.60G Nordd.Grdkr.lll 4
do.ausslOOLvr 4k ,oo ooix; Galiz.CarILuow4 96.20U Preuss.Bdkr. IV 48oo. Ges. 8.8.97 4 31.5008 Kasch.Odb.GId 4 do. XVII4
Bulg.St.-Anl.92 6 do. Silb. 89 4 do. , XI 38
Chile Gold-Anl. 4Ü Oest.Ung.St.ali 3 82.10G Pr.Centr.Bd.90 4
Chin.Aiil.vl 895 b do. Ergzgsnet!3 82706 do. ».03 uk. 12 4

do. v. 1896 10275b do. Staats Golc4 98 406 4
do. v. 1898 4k 100.001,» Südöst.(lomb.] 25 57 600« 4

do. Tientsin P. 5 103 00b do. Obi. Golc 5 100 10b do.v.86,89. 94 38Griech.A.81-84 1.6 62 30b Ivangor. Oomb. 4k 99 50oG do. v.04 uk. 13 3kdo. Goldrente1.3 40 501,6 Mosco-Kursk. 4 87.40WIdo.K-0.96 uk06 31.
ao Monopol.H 50.30b OrelGriasiÖöer4 93.OOlXi(io. v. 06 uk. 16 38

Jap.A.II. 10.1.7 4^ 98 30U. Süd-Westbahn4 93.00lXi Pr.Hyp.A.B.u19 4
Oo. 4 93 50b Koslow-Woron.4 93 50b 38Mex.Anl4080M 100.60b Kursk-Kiew. . 4 93 50b do. 1904 uk.l 3 4

Oesterr. Goldr.4 99.00W, Mosc.KiewWor.4 931014'' do. 1905 uk.l4 4
do. Papierrt.4.2 Mosco-fijasan 4 9340b do. 1907 uk.17 4
do. Siloerr. . 4,2 97 60b Rybinsk gar. 4 93.106 do. Hyp.-Vers.’ 4
do. 1860lose 4 176.501)HSüd-Ost 1897 4 93 lübU do. oo. 38Port.StA.unf.lll 3 67.101h■oo. 1898ok.08 4 93.001« öo. Pfdb.B.XXII4
do. III. Spez. Ire. 11.40b WladikawK. 98 4 93.106 do. XVIII-XXI4

Ruma*. 1903 5 102 506 Anat.Eisb.-Ohl. 4k 100 756 do. XXV1914 4
d«. 1905 4 91 80b do.Ergänz.Netz 41 100795 do. XXVII1915 4
de. 1890 4 95 800 Ital.Mittelmeer4 do. XXVIII19174do. 1898 4 91.806 Cntr.Pac. 1949 4 do. XXIX1919 4

Russ.Anl. 1902 4 94 301«, S.LouisS.Franc 4 «2 90b« do. XXXXXXI4do. ao. 1905 4k 100.50UOSt.Louisll.Inc.B 4 do. XXVI1914 3-,do. Goldrente2 100.50bB Tehuanteo.G.A. 5 102.501X1do. XVIIXVIII3k
do. Boaen-Kr. 5 113 001,11Deutsche Hypoth.- Ptändb. do. XXIV1912 3.8

4
Sao PauloG. A. 5 101.401X1lerl.Hvp.-ßank 3U 90 25b 3’,
Schwed.StA.86 3k 9? 75b 00. VVIn. 14 4M 02 0016 do. ao. VI 17 *
Sero.amAnl.95 4 85 3014; o. XIIIXIV19 4 00256 do. ao. IV 12 3JTurk. St-.A. 03 4 93.75b do. IIIIVu. 15 4 9S 251X1do. ao. IX 20 4 1
do. Bagd.-A. 4 86.50lXi ao. VIIVIIIu.18 4 99.506 thn.H.Pf 83-85 4
do. 1905. . 4 86.606 do. I. uk. 1916 3k>931 OG do. do. 69 82 38do. lose . . Iro 81 75b do.Kmöh.l ».lg 4 |t00.500 do. Komm.-Obi. Ä

99.60b
i38.501K

38N9 .V0Ü

100.256
91.506

100.506
93.5übG
90 75b6

Rhein-W.B.ausll4 99 OObG
do. do. Xu. 15 4 99 5QG

S do. do. XIu. , 8 4 100 OObG
do. do. XIIu.20 3k 500.50bG
Sachs,ßoöenkrj 3S 92.806

3 Schlesßodkr.Pf 4 99 106
3. 90 306

Westd.Bodkr. Xi4 100.201)6
do. ao. Ill| 3k 90.BOG

' Bank-Aktien

93 308
99.30nG
99.30oG

I00.20W;
91.906
99 006
91.756
93.75M
98.506

9930b
90.506
99.40W
99606
99.70bG
00 706
90 60u
90.806
92 206
92 006

10025'K
89 80U
99256
99.306
99.5&JK
99.606
94.106
99 506
99 10b6
99.801X7

93 506
90 8056
91.306
98306
94 306

I01 106
96 606

>01606
99 60b!i
90 506
91.006 ,

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.

-do .Hypoth.-B.A.
97 OOWBrasil. Bk. f. Qt.

Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

SrsI.Disc.B.abe
Comm.u.OiskJ
Oarmstädt. 8k.
Deutsche 8ank
do.£ffekt.-8ank
do.Hyp.8k. 100
Discont.-Komm
Dresaner 8ank
Essen. Krea.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank
Köntgsb. Ver._
Leipz. Kred.-A
lüb. Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.ßoö-Krefl.A.
Öo.Ctr.ßd.Kr80
oo.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus
do. Ptandbr.ßk
fleichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ.Bk. i. a.H.
Schaaffh. 8nkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerß

3^ 162 501,6
9 116930b
6*!l27.25bG

173.40b
116 008
167 001)8
109.906

. 116 501)6
6*130.751)6
~ 264 .10b

110 406
158.00b

,195 50b
8416430b8*164.1006

157.501)6
. 185.2506
7* 146.506
“ 165 50bü

126 256
130 501X3
174.00b8

, 132 00b6
4^ 115 806

109.006
146 00b
101 50I>8
123 Ü0b6
126 2506
99 801.

132 501,0
120 508

. 123.50n
7^ 139 50iXj
- 128.5( 1)8

162 00t>6
191 001,6
124 00b6
t84 .00i)6
158.901,8
141 006
127.251X3

82167 00b
169.75 »
143 20b
J52 500
176.756
155 25b67%.,- _,. 7

§ 104.00»

Industrie-Aktien

Tie Preikuot o i « is -Kommisfion Wiesbaden

BankdisTfont5 °/°, Lombardzinsfuß 6 '/«, Privatdiskont3*/«*/*.
Obligationen mit* ainil hypothakaritch aioiiergaataUt._ HtcMf. urt ). '

A.G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron.Pp

Aplerbeckßgb
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr,
Bergm.’. Elektr,
ßerg.Märk.Ind
Berl. ßoekbr.
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumer_0...
do. Gussstahl
do.Victoriabr,

Böhm, ßrauh.
ßösperoeWIzw
Braunk.u.ßrlk..
Braunschwdute

do. Kohlen
ßreitenb. Cem
Bremer Linol.
Bremer Woilk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V
CölnerGasu.EI
Cöln-Mus.Bgw
Concoraiaßgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oolmenh. Linol,
Oessauer Gas.
Qtsch.Gasgliihl
ao.lux.ßgw.V.
do.Waft.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt.-8r.
do. Union-Br
do. Victoriab.

Düsseid. Eisen
dö. Waggon

Dvnam. Trust
EgestorffSalin
Eintrackt Brnk.
Elberi. Farben

ao. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschwoil.Srgw,

12*1212500
' 65.75bG

103 501X3
266 10b

10 215500
12 264.801X3
6i 111501X3
5 134 256
5 121006

143 00b
388 506
231 OOdU
346 QQbG
242 OObG

93 256
113 6006
184 001X3
244 00 x3
423 001X3
182 00b6
114 60D6
78 60b6

220 75,X3
118 256
132 001X3
106 506
188.80,Xi
213.801X3
216 506
119 OObG
153 OObG
266 006
426 00G

- 234 001X3
271455 006

91 006
70 50b

315 25b
363 00b6
215.001X3
244 90b
173.501X3
655 001X3
196.70b
374 501X3
302.25U<
339 006
341.00b
110 508
172 OObG
272 001X3
183 60b
176 00b8
415 .506
500 OOlXi
55.1Oa.

202.75b
93 106

183.031X3

EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerÄRossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMarieVA
GermaniaOrtm
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Giissst. .
HallescheMsch30
Hanno». Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückenb.
Hark.ßgb.Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf
Hösch.Eis.u.St
Höcnst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWiih. kv
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&ShnKyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr
lauchhammer
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Law.LöweÄCo.
Löwennr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
ao. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Muser8rauerei
Nahm. Koch&C.
Noueßod.-A.-G.

172.90b
140.256
319 .008
124 506
208 10bG
114.606
141.006
223 .75bB
168-OOrXi
120.00bß
125 OObG
32075b
6610a

407 1Ü1X3
317 .00bG
185.101X3
136.0086
135 256
185.00b8
165.25b0
167 50 '<>
161.751X3
168 006
108.106
574 .0ÜkX3
303 50 >X3
526 00b
430 306
161.1086
244 .75bB
139.256
336 006
247.2506
203.00 .Xi
178.75b
136.0Sb6
207 .506
191.20b
101 001X3
21200iXi
163.50X,
186.506
145.506
120 OObG
99 001)6
72 .008

234 256
120 50oG
272 901X3
182.258

0
10
4
91a
7
6
2
412
7

16
100
5i

33*
12^218.001X3

127.OObG
126.OObG
114 OOlXi
272 75t)G
126.00b
194 750
146.00b

Hiederl. Kohlnw11

122 50 iß
109.256

Woroa. Wollkm
Obschl. Eisb. B.

do. Eis.-Ind
do. Koksw
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
Sachs.Thur.ßrk
do. do. Pr.-A

SaiineSalzung
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br. .
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br
Schöneb. Schl.
Schub.4 Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spandauerßrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick !t Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thale£isenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
00. 'Zyp.it Wiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiellS

12

Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
00. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingComnu

NI 06 536
‘ 95 .001X3

166.75W
183 0086
ISI .fOoG
215 75o6 Z

1990056
145 90b

88.75b» ZellstoffVerein
238.251X3
127 00 ^8
313 75b
162.7056
169.40b
205.001X3
178 OOoG
160 25bG
142 0056
244 OObG
135.90b
13/001X3
118 75G
185 251X3
153.25b
152506
150.001X3
400.000

84 000
220.751X3
332.00b6
159.400
258.751-6
121.00b
25175 «*
238 4» b
133 750
53.75'-

119 75b6
80 50 '-6

214 751X3
203.50 'X3 . .
144.751x1 London
105 250
221.O0U6
291 00"6
173.00*
283 O01X3
170 00^6
95 75bG
65 .00>'b

227 006
229 50bH
149.751X1
106.000
222 5übO
173.751X3
170 50 'Xi
230 001X3
10975b»
50.500

114.75b»

Wickrathlid«rj12
Wickül. Küpper
Wiel. ÄHardtril.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Wittes. Gussst
do. Stahlröhr
■eitzer Masch

Aach.Klnb.
Allgßl.Omn
do.Lek.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Breel. El.B.
do. Stresb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Wrdd.Üoyd

I215.Ö8G
153 OOP
H30W»),
181001-4
94ÄI&

18884hg
38158)4
261 Mul
1225flb9

7^ 148588
0 1582514
8 16300bd
6 144006
6 125 008
6 125.50»
ai16 25B

185 25«
128 25b
195 50hg
143 40b
192.7514
97 0054

8^177.75h
0 175 008
0 108 0054

Obllg. Industr.
Mlg.haU.-Gw.
Dortm. Un. 100
ßerman.Schff2
FKruppecheOblLauranutte. .
bleueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

■« 102.2 . .
10090h
100.18b

99400
90 00«

1014«>>
Wechsel-Kurse

81. 4 169.356
BT. 5 80*750
8 T. 5 112 40b»
8 7. 4k 20465b»
vista 420 55b
8T. 3 6ü9Qbk
8 T. 5 85.90h»
3 7. 4 80 85HH
10 T. 5k 80.401/
8 T. 4k

Sold. Silber. Banknoten
i6ia5b*
2044h

216.20h
41.96h
6070«

20456h
60 95h

169«Uh
8510h

21630h

20-franos-StüDke.
Sovereignsp.Stück
H.Rim.GoIHp.lOOR
Amerikan. Noten. .

ische Noten. .
thglische6ankn.il.
rranz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Qesterr.Not. lOOKr.
Buss.Noten100 Rbl_ _
IcIMUoons, klein: 3k3 3Ch

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.
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Königliche Schaufplele.
Mittwoch, den 11. Januar:

„ m abends 7 Ubr:
24. VorsteUung. Abonnement B

anktttfl 7 Ubr
Tannbäuker

und der Sängerkrieg aus Wart
bürg.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Hermann . Landgraf von
Thüringen Herr i

Tannbäuker Herr i
Wolfram von Eschenbach

Herr Schütz
Waltber von der Bogel-

weide
Biterolf Herr Erwin
Heinrich der Schreiber

_ Herr Henke
Reimar von Zweier

Herr Rebkovf
Ritter und Sänger

Elisabeth. Nichte des Land
grafen Frau Müller -Weiß

Venus Frl . Leßlöbl
Ein junger Hirt Frl . Kramer
Edelknaben: Frl . Krämer . Frl.
Geisler . Frau Naumann . Frau

Dobriner.
Tbüringische Ritter . Grafen
und Edelleute, Edelfrauen.tdelknaben.ältere und jüngereilger. Sirenen . Naiaden

Bacchantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt:
Das Innere des Hörkel-
lVsnus -I Berges bei Eisenach,
in welchem der Sag « nach Frau
Holda (Venus ) Hof dielt:dann Tal am Fuße der Wart¬
burg . Im 2. Akt: Die Wart
bürg . Im 3. Akt: Tal am
Fuße der Wartburg . — Zeit:
Anfang des dreizehnten Jahr¬

hunderts.
* * * Walter von der Vogel-
weide, Herr Hans Hacker vom
Großherzoglichen Hoftbeater in

Darmstadt als Galt.
Musikalisch« Leitung : Herr
Professor Schlar . Svielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie - Direktor Hofrat

Schick.

Das Stück spielt in dem im
Norden Eurovas gelegenen Her¬

zogtum Askö.
Der 1. Aufzug in der Sommer-
resibenz des Herzogs Rolf 12,
der 2. Aufzug vor dem Wirts¬
haus eines i. d. Nähe gelegenen
Dorfes , der 3., und 4. Aufzug
wieder in der Sommerresidenz.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 3. und 4, Aufzug
liegt ein Zeitraum v. 4 Monaten.

Donnerstag . 12. Januar

Ende gegen 10.30 Ubr.
12. Januar.Donnerstag , den _

ansang 7 Ubr:
, m ^ Die Jüdin . _23. Vorstellung. Abnmemcnt C

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Mittwoch. 11. Januar
abends 7 Ubr:

Der scharfe Junker.
Eine Komödie in 4 Akten von

Georg Engel.
Svielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Klaus Witt , Gutsbesitzer auf

Grünerihagen H. NesselträgerAnna. s. Frau Tbeod. Porst
Tvra . seine Tochter

Marianne Wallot
Dr . Erwin Witt . Privat-

gelebvter, s. Sokm R. Bartak
Großvater Witt Georg Rücker
Großmutter Witt Minna Agle
Malckow. Statthalter auf

Grünenhagen Hanns Bernt
Strne . Magd auf Grünen¬

hag en Lili Bernsdorf
Baron Malte voji Bünzelwitz.ut Soben-Gutsbesitzer aut

selchom Kurt Keller-Rebri
Fritz, sein Kammerdiener
. .. ^ Willv SchäferFraulem Hovve. Wirtschafterin

Ellen Erika v. Beauval
Oekonomierat Schröder

Fritz Herborn
von Nebmzow Ernst Bertram
Rittmeister von Belling

'r -rl Winter
Oberforstrat Rosenau

Reinbold Hager
Obera-mtmann Röhl

Frank Schönemann
(Rittergutsbesitzer.)

Kreisvbvsikus Dr . Altmann
. Carl Graetz

Drews Friedrich Denen er
Gäbe. Tbeo Dachauer

(Pächter. Freunde v. Witt .)
Landrat Graf von 'Eue

~ - - liktr 'Rudolf Miitner -Schönau
Lilli. s. Gattin Bella Wagner
Iustizrat Löwentbal N. Bauer
Grundbuchrichter Dr . Heiden
^ ^ Alpbons RückWachtmeister Böttcher,

Gendarm Tbeo Münch
Die Handlung >vielt in -der Ge¬
genwart . Der 2. Auszug drei

Tage später als der erste.
Donnerstag , 12. Januar

abends 7 Ubr.Silberfischchen.
Hierauf : 1. Klaffe.

„ Zum Schluß:
_E nglljih  xpoken.

Volks-theafer.
(Bürgerliches Schaufviekbaus.)
Direktion : Hans Wilhelm«Mittwoch, 11. Januar

abends 8.15 Ubr:
Freiheit.

Politisches Schauspiel in vier
Auszügen von Karl Böttcher.

Verfasser von „Ausgewiesen".
Drei menschliche Tragikomödien.
Spielleitung : Direkt. Wilhelm«.

Personen:
Rolf 12. Herzog von Askö

, Direktor Wilhelm«
Die Herzogin Mutter L. Töldte
Der Premierminister M.Ludwig
Der Polizeiminister A. Rhode
Der Kultusminister 'H. Johenny
Dr . Günter , Leibarzt des

Herzogs Willn Wagler
Gräfin Tatjana Melidoff
_ Trude Burghardt
Der Wirt „Zum lustigen

Seehund" Ludwig Joost
Gerda, seine Tochter E. Jakobi
Trude,deren Freundin F.Walter

(Heimarbeiterinnen)
Knut Erwin Marion
Hinrichs Ad. Makowiak
Petersen Hans Jobenn«
Niels St.  Bergschwengcr
Jakobs Fritz Stürmer

(Arbeiter)
Franz Ludwig Joost
Adolf _ . . . Paul Hvffmann

rinnen . *Arbeiter, Arbeiter!

ohlthätige Frauen.
Walfialla-Üheater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

! 1 ! Halloh ! ! !

l . Bild : Binbeballet und Finale
ad>

ru
Douneritia ", 13 .lan.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle d. Füs.-Begts. v. Gers-

dorff (Kur-Hess, i No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik"

meister E. Gottschalk.
1. Deutscher Schntztruppen-

Marsch Berger
2. Ouvertüre zur Oper „Stra

della * Fr . v. Flotow
3. Phantasie aus der Oper

»Carmen“ Bizet
4. Aus der Biedermeierzeit,

Ländler Kockert
5. a) Andante im Volkston

Gumbert
b) Marzur slave H. Eden

6. Schön Wiesbaden , Walzer
E. Gottschalk

7. Melodien aus der Oper »Die
S umme von Portici “ Ander

8. Im Anlomatensalon , humorist.
Potpourri K. Vollstedt.

Abends 7.30 Uhr im grossen
Saale:

VIII . Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Felix Wein-
gartner , Direktor des K. K.
Hofopern-Theaters in Wien.

Solistin : Frl . Iiurie Marcel
(Sopran ).

Orchester : Stiidt . Kurorchester.
VORTEAGSFOLGE:

1 Ouvertüre zu SB' nvenuto
Cellini “ H. Berlioz

2. Arie der Alceste : „Divini*es
du Styx “ aus der Oper
Alcestw“ Chr. W. Gluck

Fräulein Marcel.
3. Symphonie No. 3, Edur (erste

Aufführung in D, urschland
Felix Weingartner

4. Lied. m. Orchesterbegleitung:
a) Schäfers Sonntagslied
b) Frühlingsgespenster

Felix Weingartner
c) Du bist ein Kind

Felix Weingartner
d) Unter Sternen

Felix Weineartner
Fräulein Marcel.

Ende etwa 9.15 Uhr.
Logensitz 5 M„ 1. Parkett

1.—20. Reihe 4 M, 1. Parkett
21.- 26. Reihe 3 M„ Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 3 M.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 M., Ranggalerie 2 M., 2. Par¬
kett 2 M.j Ranggalerie
1.50 M.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

&K 4 LA - I
THJEATJ3R

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel -Theater

Schmidt.
Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abends 8'|4 Uhr:

inBurlesker - Schwank
3 Akten.

Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und JEIIcr,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Verlobte 1
kaufen ihre

Ausstattungen

m abends 8.15 Ubr:
Benefiz für Herrn M. Ludwig

am besten und billigsten
direkt in der

Würff. Möbelfabrik
E. heimenstoll

Tel. 406 Güppingeil Tel. 406
Ca. 70 Musterzimmer.

Ve treter : H. 2

Kegelbahn frei Donnerstags
und Freitags . Vater Rhein.
Bleichstraße 5. 230

Die große Revue.
Dramatisch -satorische Jahres-

Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

130 Damen.)

2 Bild : Holländischer Babytanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Avachentanz.
6.Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

Damenstiescl-Sohlcn u. Fleck
2 .30 Mk-, Hcrrcnstiefel,
Sohlen u. Fleck 3 .— Mk.
genäht od beschlagen 20 Pfg.
mehr. Getrag. Schube1.50«
3 - 3 Mk Neue Wich«- n
Box-Damen- und Herren
Stiefel4.70 , 3, 0 - 10 Mk.

p. Schneider,
Micholsbrrg 26 . 25715

:: Wiesbadener Karneval-Gesellschaft.
Sonntag , den 15 . Januar , von 4 Uhr ab : *

Grosses Karnevalistisches Kappen-Fest
verbunden mit Tanz.

27279

Absingen von Liedern , humorist . und Bütten -Vorträgen , urkomischen Ge.
samtspielen etc . U. a. :

Wie Revierkranken . - Prof . Mumpitz und sein Dienet
(Zauber -Parodisten ). — Rer Lobfrosch >

in der Turnhalle , HcLmundstrasse 35 . Tanzleitung : Herr Gross,
Fintrltt 30 Pfg . Veranstaltung : >»ei Rier.

_ Das Komitee,

Earnevnl-Uerein„Uarchalla".
Tonuerstag, den 12. Januar 1911. abends8 '/, Uhr:

verbunden mit Münchner Bierfest und SpansancKen
Svansau mit Kartoffelsalat Mk. 1.30

im Hanptrestaurant der Walhalla.
Abfingen urfideler Lieder, Vorträge u. s. w.

eluFeuä und Schönheit.
Wer ein schönes , jugendliches , interessantes Gesicht haben will,

der verwende

Leichner ’s Fettpudev»
Leichner’s Hermelinpuder Mk. 3.— und 1.50

Aspasiapuder Mk. 4.— b 4
' d°f eiU si,011 dic  büoüstea Damenkreise und die ersten Künstlerinnen

mit Vorliebe bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist.
Man verlange slets Leichner’sohe Puder Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Faorik

L. Leichner, Lieferant der
Kgl. Theater

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

BERLIN
Schützenstrasse 31.

„Matinee-
im Residenztheater

Billets sind im Vorverkauf zu haben bei:
J. Chr. Glücklich, Wilhelmstrasse 56 q 9
Walter Seidel. Cigarrengeschäft, Wilhelmstrasse 56.
Ernst Kuhlmann, Cigarrengeschäft, Wilhelmstrasse 34.
Reisebüro Born-Schottenfels, Kaiser Friedrich-Platz 3
Annoncen-Expedition Invalidendank, Langgasse 8.
Delikatessengeschäft Carl Werner, Dotzheimer Strasse 50.

Freitag , den 13. Januar 1911,
in der Mittelschule, Luilenstraßc 26.

Zimmer 26. abends 8.3» Uhr

Knfänger-fiursus
in Stenographie

iSnstem G a bel s ber 9er) für Damen
und Herren . «5755

Honorar Mk. « .

->TTL. Am  Fon 11 . Januar  d . Js ., abends8 Uhr, im Saale.der Kasino - Ge Seilschaft:

Konzert und Ball
unter Mitwirkung der Königlichen Opernsängerin Fräulein
Ritaeler und des Herrn Professor Mannstar dt von hier.

Am Donnerstag , den 36 . Januar  d . Js „ abends
8 Uhr, in grossen Saale der Wartburg:

Kommers
Dr. Klier:

von derReise zurück.

zur Feier des Allerhöchst . Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers.
Rer Vorstand-

Anmerkung :: Ausser den bisherigen Vorzugskarten
für das Residenztheater sind von jetzt ab an der bekannten
Stelle ~ Bahnhofstrasse 15 — zu haben : 1. Rang -Balkon zu
3.40 Mk. und Orchesterplätze zu 2.90 Mk G 8

Kein Kappenzwang und kein Bieraufschlag.
nntr-tt ne, . (269 2) Eintritt frei.

ier-tai
Gegr 1890.

ballkWLdstraä 1m - o6tttbs  8 »br . in der Turn-

21. Stiftungsfest.
Konzert. Hausbaltungs -Tonibola und Ball unter"7 «JSBsig&arSä*

Vereins freundüchst ein.
sc-  Ball -Leitung : Herr A . Donecker . 07991
@t!)cne Regee-Weine . Der Vorstand.

5oiintag, den 15. Januar 1911, vorm. II1/* Uhr

zum Besten des Baufonds zur Errichtung eines
Wiesbadener Kanfmanuslieimes veranstaltet vom

Kanffflännischen Verein Wiesbaden(E. V.)
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Adele Krämer, Königl . Hof -Opernsängerin,Wiesbaden.
Herrn Prof. Franz Mannstaedt, Königl . Kapellmeister,
Herrn Kapellmeister H. Irmer vom Städt.Kurorchester.’
Mitgliedern des Residenztheaters , sowie des
Wiesbadener Männer-Gesangvereins.

Preise der P ätze:
einschliesslich Garderobe und Programmgebühr:

Salonloge Mk. 6. - (Ganze Loge 4 Plätze Mk. 20. - )
I. Rangloge Mk. 5.— I. Rangbalkon Mk. 4.50.
Orchester-Sessel Mk. 4 - I. Sperrsitz Mk. 3.50
II. Sperrsitz Mk.2.50 II. Rang Mk. 1.50 Balkon Mk. 1.25

Montag , den IG . Jannar , abends 8 Uhr,
-ivaNinosaale , Friedrichstrasse 22:

KONZERT
^Villy Renner (Kavier) und
Uennart von Zweygberg (Cello).

WL2L ?zd ■’wJKrwSs ;,^
sowie aa der Abendkasse , 27280

Königl. Realgymnasium
zu Wiesbaden

Anmeldniigcn von Schülern znm Eintritt zn Ostern 181,
"0" 11'/«—12 Uhr auf Zimmer 17 (EingangLurienplatz5) angenommen. B 9

h,,- fai n̂ auch schriftlich erfolgen. Vorzulegcn sind
der Gcburts- und der Jmpsichcm und das letzte Abgangszeugnis.

Beträgt für die Klassen Sexta bis Unterfekû a
,38 Mk., für die oberen Klaffen 150 Mk. Eintrittsgeld 8 Mk.
... Die Anfnahmeprüfnng wird am Donnerstag, den 30 . April
Itattftnden, der Unterricht am Freitag , den 21 . April begstmen.

Wiesbaden,  den 10. Januar 1911.

27276 Der Direktor des Königl. Realgymnasiums;
Sachse.

Königl.Gymnich,,, j«WikMkn.
>»nTS'SPiÄf'’“““"""mnMH«»-----

Sexta bis Unterterta auf Zimmer Nr. 24,
für Obertertia bis Prima auf Zimmer Nr. 25

täglich von 11' '.—12 Uhr angenommen, außer Samstag « u. Sonntags.
w ^ '"" eldung kann auch schriftlich erfolgen. Vorzulegcn sind
der Gcburts- und Impfschein und das letzte Schulzeugnis. ü
. , Schulgeld beträgt für die Klassen Sexta bis Unter-
trtttögeld ^O Mk" ^ ^ ÖrCi oBcî tcu  Easscn 150 Mk. Ein.

Die Slusnahmeprüfnng wird stattstnde« : Donners¬
tag. de» 20 . April , der Beginn des Unterrichts Kreitaa.
den 21. April 1911.

Wiesbaden,  den 10. Januar 1911.

27277
Der Gymnaslaldirektor:

Dp«  Schmidt.

Europäischer Dof
l .nnsgasse 33 [34.

„ - nDonnerstagn’orae": Schlachtfest.^5

Wamlnit fnnmliiitgft fjof 2tr.13.Herder«

ÄP M -tzels»ppo
wozu freundl . einladet tz. Brühl Wtwe.

ZlkM Scharnhorst , 2charnbor »»r.
Morgen Donnerstag : Mchelsuvve

wozu freundl . einladet Heinrich Becker. 1582«
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